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Oldenburg, Donnerstag , den 27 . Februar 1936 70 . Jahrgang

Drei japanische Minister geopsert
Der Kaiser beruft neue Negierung - Die Aufständischen ziehen sich zurück

vee erste amtliche Bericht aus Tokio
(Lftaflcndienft d«r VKV)

Tokio, 26. Februar.
Tod japanische Kriegsministerium veröffentlich, solgcn-

denamtlichen Bericht über die Vorgänge am Mitt¬
woch : „Heute früh um S Uhr haben Gruppen junger
Lffizicre angegriffen:

>. die Residenz de» Ministerpräsidenten . Ministerpräsi¬
dentLkada wurde getötet.

L. Tie Wohnung des Siegelbewahrers Admiral Laito.
Sucher wurde sofort getötet.

Z. Tie Wohnung des Leiters des Militär -Erzichungs-
«cfcns General Watanabe. Er wurde ebenfalls sofort
getötet.

4 . Ter frühere Siegelbewahrer Makino wird der.
mißt.

L. Vei einem Angriff auf die Amtswohnung des Hos-
«arschallsSuzuki wurde letzterer schwer verletzt.

k. Finanzminifter Takaaschi wurde in seiner Woh¬
nungverletzt

Tie Zeitung „Asahi" wurde ftillgelcgt. Die jungen
cisisiere wollten den Fürsten Saionji . das letzte überlebende
Mitglied des Rates der Alten , die alten Minister , die
8»d>laliften , die Bürokraten und die Parteien beseitigen , da
sie in innen - und außenpolitisch schwerer Zeit unsere Slaats-
fonn zerstören wollten.

Tie jungen Offiziere wollen durch ihr Vorgehen die
Gerechtigkeit im Staate w i e d e r h e r st r l l c n,
« indt » Bestand der kaiserlichen Staatsform
zu sichern ."

»
Tie Hintergründe

Tokio, 26. Februar.
Tie aktivistischen Kreise innerhalb von Heer und

Marine , die schon seit langer Zeit Forderungen erhoben
haben, die aus Beseitigung des jetzigen Kabinetts und die
aus die Einsetzung einer von Einflüssen jeder Art freien
Regierung und die Ausschaltung der Parteien hinziclen,
haben den Umsturzversuchgemacht. Gewiffe japanische Mili¬
tärkreise, die über einen großen Anhang im Lande verfügen,
fordern andere Führung der Außenpolitik und wollen durch¬
greifende Reformen im Innern in Angriff nehmen . Hierzu
gehören staatliche Kontrolle der Wirtschaft , Beseitigung des
Einflusses des Kapitals , gerechte Verteilung der Lasten und
durchgreifende Hilfe sür die arbeitende Bevölkerung . Das
Ziel des Umsturzes ist, eine starke autoritäre Regierung an
die Spitze eines geschloffenen und einheitlichen Volkes zustellen.

*
Eine Erklärung der Putschisten

Washington , 26. Februar.
Hiesige diplomatische kreise erhielten aus Tokio die

Rachrichl, daß die Führer der militärischen Erhebung allen
Zeitungen Tokios eine Erklärung zuleiteten , in der die
Erhebung damit begründet wird , daß das bisherige japanische
Sabine » sich mehr und mehr vom wahren japanischen Geist
euljernt und in die Vorrechte des Mikado widerrechtlich ein¬
gegriffen habe . Tie Erklärung , die von Hauptmann Nonoka
und Haupimann Ando vom dritten Tokioter Infanterie¬
regiment unterschrieben ist , führt als Beweis sür obig« Be¬
hauptung den Londoner Flottenvertrag von ll»3Ü an . In
der Erklärung heißt es weiter : „ Falls diese Lage weiterhin
desiehcn bleibt, wird das Verhältnis Japans zu China,
Rußland , England und den Vereinigten Staaten « inen Ex-
dlosionspunll erreichen.

" Was damit gemeint ist , sagt die
Erklärung nicht.

Tie Führer der Erhebung gaben weiter bekannt , daß
gegen 23 Uhr Berliner Zeit <14 Uhr japanischer Zeit ) eine
»eue Erklärung verkündet werden würde.

weiter berichtet, daß Tokio und ganz Japan
unter strenger militärischer Ueberwachung stünden.

»

Alarmzuktaah
Tokio. 26. Februar.

Um 15 Uhr japanischer Zeit ist über Tokio der
» lormzuftand verhängt worden . Amtlicherseits wird
«>es als Vorsichtsmaßnahme bezeichnet, dir es ermögliche.

Ruh« und Ordnung sowie die lebenswichtigen Betriebe" »» militärischen Schutz zu stellen, obwohl — wie man
>n der Hauptstadt voll und ganz Ruh « und Ord-

u»ng herrschen.
las erste und das zweite Geschwader, dir vom Marine

mniftcrmm nach Tokio und Osaka beordert wurden , dürs-
« in Tonnerstag an ihren Bestimmungsorten ern-« Ilm. Di « Küsienwachtflott« ist aus Uokohama »ach Loki»

beordert worden . Sie befindet sich gegenwärtig in Schi-
baura , zwischen Aokohama und Tokio.

*
Innenminister Goto vorübergehend

japanischer Ministerpräsident
London, 26. Februar.

Nach einer Mitteilung der japanischen Botschaft in Lon¬
don hat Innenminister Goto , einem Telegramm aus Tokio
zufolge, die Geschäfte des Ministerpräsidenten an Stelle
Lkadas übernommen lieber das Schicksal Gotos herrschte
bekanntlich zunächst Ungewißheit . — Nach der folgenden
Meldung soll Goto aber bereits wieder zurücktreten.

*

Ungeklärte Lage
London , 26. Februar.

Angesichts der scharfen Zensur , die in Tokio verhängt
worden ist , lauten die Nachrichten über die Ereignisse in
Japan zum Teil außerordentlich widerspruchsvoll . Nach den

übereinstimmenden Meldungen der Londoner Abendpresse
haben sich insgesamt 3000 Mann an dem Staatsstreich be
teiligi , doch scheint es , als ob die Behörden wenigstens im
Augenblick Herr der Lage sind . Eine Bestätigung der Mel¬
dung , daß insgesamt LJ maßgebende Persönlichkeiten getötet
worden seien, lag auch am Mittwoch abend noch nicht vor.

In London geht die vorherrschende Ansicht dahin , daß
der Ausstand unter Umständen ein schärferes Vorgehen der
Japaner in China zur Folge haben werde . Diese Ausfassung
vertritt auch der frühere politische Berater der chinesischen
Nationalregierung . Sir Frederick Whyte , der außerdem
Maßnahmen gegen Sowjetrußland sür möglich hält.

Tic japanische Botschaft in London erhielt am Mittwoch
abend vom Innenministerium in Tokio rin Telegramm , in
dem cs heißt , daß cs außerhalb der japanischen Hauptstadt
zu keinerlei Zwischenfällen gekommen sei . In Tokio selbst
seien Heer und Polizei gemeinsam bemüht, Ruhe und Ord
nung zu halten . Tie Lage sei ruhig Der geschäflssührende
Ministerpräsident sowie die übrigen Mitglieder des Kabi¬
netts hätten ihren Rücktritt eingercicht. In dem Telegramm
soll schließlich erwähnt werden , daß das Kriegsrecht
erklärt worden fei.

Die Morgenblätler melden aus Tokio
lAuuldienil der letzten Stunde)

Beruhigung iu Tokio
Belagerungszustand ausrcchterhalten

Tokio, 27. Februar.
(Dradlloler aigenderlchll

In der japanischen Hauptstadt hat sich die Gcfamllagc
im allgemeinen weiter beruhigt. Es herrscht Belage¬
rungszustand . General Kaschii wurde zum Stadt¬
kommandanten von Tokio ernannt. Tic ge¬
samte Garnison wurde seinem Oberkommando unterstellt.

Die Beratungen im Geheimen Staatsrat , der auch die
Berhänguug des Belagerungszustandes beschlossen hat , wer¬
den fortlaufend sortgesührt . Ten Vorsitz sührt der Kaiser
selbst. An den Beratungen nehmen sämtliche Minister teil
mit Ausnahme des FinanzministcrS Takahaschi.

Amtlich wird bestätigt, daß Innenminister Goto nur
vorübergehend die Geschäfte des Ministerpräsidenten über¬
nommen hat.

In Politischen Kreisen wird der Meinung Ausdruck
gegeben, daß möglicherweise schon am Freitag das
neue Kabinett gebildet wird.

*

Regierungsgcbäude noch in Händen der Aufständischen?
London , 27. Februar.

lTrahiloter sigenberilbri
Rach den letzten hier eingetrosfcnen Meldungen auö

Tokio sollen die japanischen Aufständischen immer noch
im Besitz der RegierungSgebäude sein. Es
wird berichtet, daß hohe Militärbehörden mit den Meuterern
verhandelten und versuchen, sie aus friedlichem Wege zum
Nachgcbcn zu überreden.

Tie Gattin des ermordeten Admirals Saito soll an den
Händen verletzt worden sein, als sie ihren Gatten am Mitt¬
woch gegen die Aufständischen zu verteidigen versuchte.

London , 27. Februar.
(Droh »tot er Eigenbericht»

Nach japanischen Berichten, die in Shanghai einge¬
laufen sind, haben die japanischen Aufständischen mit der
friedlichen Räumung ihrer Stellungen begonnen.
Ein Zusammenstoß zwischen den Aufständischen und den
Truppen , die das Äriegsrecht ausrcchterhalten , sei nicht zu
erwarten.

*

Moskau ändert den Ton
Moskau , 26. Februar.

Der Leitartikel des „ Journal de Moscou " vom Mitt¬
woch behandelt die Lage im Fernen Osten, wobei ausjällt,
daß eine völlig neue Tonart angeschlagen wird . Während
die Presse bisher bestrebt war , die „ Aggressivität des japa¬
nischen Imperialismus " grell in Erscheinung treten zu lassen,
bemüht sich jetzt das ofsiziöse Blatt um den ausführlichen
Nachweis , daß , „ abgesehen von einer Ofsiziersclique in der
japanischen Kwantung -Armee" die verantwortlichen japa¬
nischen Regierungskreise keineswegs einen Krieg gegen die
Sowjetunion führen möchten. Dabei werden als Schwierig¬
keiten , die einen Krieg für Japan zur Zeit nahezu unmöglich
machen sollen, aufgczählt : Dauernde Unruhen in der Mand¬
schurei , die im Fall einer bewaffneten Auseinandersetzung
einen Krieg hinter der Front bedeuten würden , Verschwö¬
rungen in Korea , der Widerstand gegen die japanische Aus¬
dehnung in Nordchina und die weitgehende außenpolitische
Vereinsamung Japans.

Die freilich recht ernsthaften Grcnzzwischensälle der
letzten Zeit seien, so sagt das Blatt weiter , von japanischer
Seite besonders deshalb hervorgerufen worden , um der Mi
litärpartei bei den Parlamentswahlen einen besseren psycho
logischen Rückhalt zu geben und um die öffentliche Meinung
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Der japanische
Reichstag

zum 2V. April
ein berufen

Rach dem Militärputsch bc
ries der Kaiser von Japan
den ncuaewählicn Reichstag
zum 20. April ein . Der Aus
gang der Wahl diese « Reichs
tags war mittelbar der
Anlaß zu dem Putsch, weil
die bisher stärkste Militär-
Partei Seivukai rund ein
Drittel der Sitze verloren
batte und die Militär » in
Anbetracht der gespannten
außenpolitischen Lage «ine
vom Parlament unabhän¬
gige Regierung haben woll¬
ten . Man steht hier das
riesige Parlamenisgebäude

in Japan.
(Bche,l. » U»erd«lnki.« )
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Drei japanische Minister geapsert
Der Kaiser beruft neue Regierung - Die Ausftäudischen ziehen sich rurütl

Ver erste amtliche Vericht aus Lotto
(Oftastendtenft de» vliS)

Tokio, 26. Februar.
Das javanische KriegSminifterium verösscntlicht solgeu-

dnamtlichen Bericht über die Vorgänge am Mitt-
« chl „Heule früh um S Uhr haben Gruppen junger
Mitte -ngcgrissen:

i . die Residenz des Minifterprästdenten . Minifterpräfi-
»«„ ciada wurde getötet.

L Tie Wohnung de« Siegelbewahrer « Admiral Satt ».
> « cher wurde sofort getötet.

z. Tie Wohnung de« Leiter« de« Militär -ErziehungS-
« scnS General Watanabe. Er wurde ebensalls sosort
gelötet.

s. Der srüherr Siegelbewahrer Makin » wird ver»
» ist,

L. Bei einem Angriff auf die Amtswohnung de« Hos-
»« fchallöSuzuki wurde letzterer schwer verletzt.

K. Kinanzminifter Takaaschi wurde in seiner Woh-
Mg » e r l e tz t

Tie Zeitung „Asahi" wurde stillgelrgt. Die jungen
Miere wollten den Fürsten Saionji . da« letzte überlebende
Ritzlied des Rate « der Alten , die alten Minister , di«
üuinliken . die Bürokraten und die Parteien beseitigen, da
st b innen - und außenpolitisch schwerer Zeit unsere Staat «,
ha-, zerstören wollte«.

Ti« jungen Offiziere wollen durch ihr Vorgehen dir
Snechiigkeit im Staate wiederherftellrn,
» « penBeftand der kaiserlichen StaatSform
zesichern ."

»
Tie Hintergründe

Tokio, 26. Februar.
Tie akiivistischen Kreise innerhalb von Heer und

Rarine , die schon seit langer Zeit Forderungen erhoben
laden, die aus Beseitigung des jetzigen Kabinetts und die
wf die Einsetzung einer von Einflüssen jeder Art freien
Negierung und die Ausschaltung der Parteien Hinzielen,
haben den Umsturzversuchgemacht. Gewisse japanische Mili-
tärlreise, die über einen großen Anhang im Lande verfügen,
fordern andere Führung der Außenpolitik und wollen durch¬
greifende Reformen im Innern in Angriff nehmen . Hierzu
gehören staatlich « Kontrolle der Wirtschaft, Beseitigung des
Einstuffes des Kapitals , gerechte Verteilung der Lasten und
durchgreifende Hilfe für die arbeitende Bevölkerung . Das
Ziel des Umsturzes ist , eine starke autoritäre Regierung an
die Spitze eines geschlossenen und einheitlichen Volkes zu
stellen.

*

Eine Erklär««» der Vulfchisten
Washington , 26. Februar.

Hiesige diplomatisch« Kreise erhielten aus Tokio die
Nachricht , daß die Führer der militärischen Erhebung allen
Zeitungen Tokios eine Erklärung zuleiteten , in der die
Erhebung damit begründet wird , daß das bisherige japanische
»abinetl sich mehr und mehr vom wahren japanischen Geist
entsemt und in di« Vorrechte des Mikado widerrechtlich ein-
gegrifsenhabe . Die Erklärung , die von Hauptmann Ronoka
und Hauptmann Ando vom dritten Tokioter Jnsanterie-
ngimem unterschrieben ist , führt als Beweis für obige Be¬
hauptung den Londoner Flottenvertrag von 1930 « r. In
»er Erklärung heißt eS weiter : . Falls diese Lage Wklterhin
»eftehen bleibt , wird daS Verhältnis Japans zu Ehina,
nutzland, England und den Bereinigten Staaten «ine.» Ex-
dlostonspunlt erreichen." Was damit gemeint ist , sagt die
Erklärung nicht.

Tie Führer der Erhebung gaben weiter bekannt, daß
hegen 23 Ubr Berliner Zeit <14 Uhr japanischer Zeit ) ein«
»eue Erklärung verkündet werden würde.
. . .

">>rd weiter berichtet, daß Tokio und ganz Japan
' "ier strenger militärischer Ueberwachung stünde«.

*

Tokio. 26. Februar.
15 Uhr japanischer Zeit ist über Tokio der
iustand verhängt worden . Lmtlicherseit« wird
Vorsichtsmaßnahme bezeichnet, dir e» ermöglich«,

e und Ordnung sowie die lebenswichtigen Betriebe
'litärischen Schntz zu stele», obwohl — wie man
- m der Hauptstadt voll und ganz » uh« und Orb-
rrschen.
> erste und das zweit« Geschwader, di« vom Mariue-
um nach Tokio mw Osaka beordert wurden , dürs-
^ Donnerstag « ihren Bestimmungsort »« «̂
di« « isteuwöchstktte A vot-iha— MH To«»

beordert worden . Sie befindet sich gegenwärtig in Schi-
baura , zwischen Hokohama und Tokio.

*
Innenminister Goto vorübergehend

japanischer Ministerpräsident
London, 26. Februar.

Nach einer Mitteilung der japanischen Botschaft iu Lon¬
don hat Innenminister Goto , einem Telegramm aus Tokio
zufolge, die Geschäfte des Ministerpräsidenten an Stelle
Okadas übernommen . Ucber das Schicksal Gotos herrschte
bekanntlich zunächst Ungewißheit . — Rach der folgenden
Meldung soll Goto aber bereits wieder zurücktreten.

*

Ungeklärte Lage
London , 26. Februar.

Angesichts der scharfen Zensur , die in Tokio verhängt
worden ist , lauten di« Nachrichten über die Ereignisse in
Japan zum Teil außerordentlich widerspruchsvoll . Rach den

übereinstimmenden Meldungen der Londoner Abendpress«
haben sich insgesamt 3000 Mann an dem Staatsstreich be¬
teiligt , doch scheint es . als ob die Behörden wenigstens im
Augenblick Herr der Lage sind. Eme Bestätigung der Mel¬
dung , daß insgesamt 80 maßgebende Persönlichkeiten getötet
worden seien, lag auch am Mittwoch abend noch nicht vor.

In London geht die vorherrschende Ansicht dahin , daß
der Ausstand unter Umständen ein schärferes Vorgehen der
Japaner in China zur Folge haben werde . Diese Auffassung
vertritt auch der frühere politische Berater der chinesischen
Nationalregierung , Sir Frederick Whyte , der außerdem
Maßnahmen gegen Sowjetrußland für möglich hält.

Die japanische Botschaft in London erhielt am Mittwoch
abend vom Innenministerium in Tokio rin Telegramm , in
dem eS heißt , daß es außerhalb der japanischen Hauptstadt
zu keinerlei Zwischenfällen gekommen sei . In Tokio selbst
seien Heer und Polizei gemeinsam bemüht, Ruhe und Ord¬
nung zu halte» Dir Lage sei ruhig . Der geschästssührende
Ministerpräsident sowie die übrigen Mitglieder des Kabi¬
netts hätten ihren Rücktritt cingereicht. In dem Telegramm
soll schließlich erwähnt werden , daß das KriegSrecht
erklärt worden sei.

Die Morgenblätter melden aus Lotto
(Funkdienst - er letzte« Stunde)

Beruhigung in Lotto
Belagerungszustand aufrechterhalten

Tokio, 27. Februar.
(Drad 11oIer Llaendeetch»

In der japanischen Hauptstadt hat sich die Gcsamtlage
im allgemeinen weiter beruhigt. Es herrscht Belage¬
rungszustand . General Kaschii wurde zum Stadt¬
kommandanten von Tokio ernannt. Tie ge¬
samte Garnison wurde seinem Oberkommando unterstellt.

Die Beratungen im Geheimen StaatSrat , der auch die
Verhängung deS Belagerungszustandes beschlossen hat , wer¬
den fortlaufend sortgesührt . Ten Vorsitz führt der Kaiser
selbst. An den Beratungen nehmen sämtliche Minister teil
mit Ausnahme des Finanzministers Talahafchi.

Amtlich wird bestätigt, daß Innenminister Goto nur
vorübergehend die Geschäfte des Ministerpräsidenten über-
nommen hat.

In politischen Kreisen wird der Meinung Au^ ruck
gegeben, daß möglicherweise schon am Freitag das
neue Kabinett gebildet wird.

»
Regierungsgebäude noch in Händen der Aufständischen?

London , 27. Februar
tTradtloter Staendeex - i»

Rach de» letzten hier eingetrossenen Meldungen aus
Tokio sollen die japanischen Aufständischen immer noch
im Besitz der Regierungsgebäude sein. Es
wird berichtet, daß hohe Militärbehörden mit den Meuterern
verhandelten und versuchen, sie aus friedlichem Weg« zum
Nachgeben zu überreden.

Die Gattin des ermordeten Admirals Saito soll an den

Händen verletzt worden sein, als sie ihren Gatten am Mitt¬
woch gegen die Aufständischen zu verteidigen versuchte.

London, 27. Februar.
tDraptloter Stgendeeiip»

Rach japanischen Berichten, die in Shanghai «inge¬
laufen sind, haben die spanischen Aufständischen mit der
friedlichen Räumung ihrer Stellungen begonnen.
Ein Zusammenstoß zwischen den Aufständischen und den
Truppen , die das Kriegsrecht ausrechterhalten , sei nicht zu
erwarten.

*

Moskau ändert den Lau
Moskau , 26. Februar.

Der Leitartikel des „Journal de Moscou " vom Mitt¬
woch behandelt die Lage im Fernen Osten, wobei aussällt,
daß eine völlig neue Tonart angeschlagen wird . Während
die Presse bisher bestrebt war , die „Aggressivität des japa¬
nischen Imperialismus " grell in Erscheinung treten zu lassen,
bemüht sich jetzt das offiziöse Blatt um den ausführlichen
Nachweis, daß , „ abgesehen von einer Ofsiziersclique in der
japanischen Kwantung -Armee" die verantwortlichen japa¬
nischen Regierungskreise keineswegs einen Krieg gegen die
Sowjetunion führen möchten. Dabei werden als Schwierig¬
keiten , die einen Krieg für Japan zur Zeit nahezu unmöglich
machen sollen, ausgezählt : Dauernde Unruhen in der Mand¬
schurei, die im Fall einer bewassneten Auseinandersetzung
einen Krieg hinter der Front bedeuten würden , Verschwö¬
rungen in Korea , der Widerstand gegen die japanische Aus¬
dehnung in Rordchina und die weitgehende außenpolitische
Vereinsamung Japans.

Die freilich recht ernsthaften Grenz,wischenfälle der
letzten Zeit seien, so sagt das Blatt weiter , von japanischer
Seite besonders deshalb hervorgerusen wordest . wm der W-
litärpartei bei den Parlamentswahlen einen besseren psycho¬
logischen Rückhalt zu geben und um die öffentliche Meinung

UM

Ver japaalfche
Reichst»«

^ rum 2«. April
eiaberufen

Rach dem Militärputsch be
ries der Kaiser von Japan
den neuaewähtten Reichstag
zum 20. April ein. Der Aus¬
gang der Wahl diesesReichs
tags war mittelbar der
Anlaß zu dem Putsch, weil
dt« bisher stärkste Militär¬
partei Seivukat rund «in
Drittel der Sitze verloren
batte und dt« Militärs in
Anbetracht der gespannten
außenpolitischen Lage «ine
vom Parlament unabhän¬
gig« Regierung haben woll¬
ten. Man steht hier das
riesige ParlamentSgebäude

in Japan.

G
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Frankreichs während der Erörterung über dir Ratifizierung
de« sranzöstsch sowsetrusstschenVertrages in drr Kammer
« inzuschüchlern.

*
London befürchtet weitreichende Folgen

London, 27 . Februar.
lLradtlolri triaenbeii « »

Die Ereignisse in Japan werden in London mit größter
Spannung verfolgt . Die Morgenblätter drillten die Hoff¬
nung aus , daß es nicht zu einer Diktatur der radikalen mili¬
tärischen Elemente komme » möge, und daß die verfassungs¬treuen Kreise die Lberhand behalten werden.

„D a i l p T e l c g r a p h " schreibt, die furchtbaren Mord¬
anschläge in Tokio würden sicherlich weitreichende
Folgen im ganzen Fernen Osten haben . Die
Armec*sii von den gewaltigsten imperialistischen Idealen be¬
seelt . Sie erstreb- die vollständige Herrschaft über den Fernen
Osten und gleichzeitig die ausschließliche Ausbeutung der
uubegrenzten Wirtschasisquellen Chinas.

Andere Blätter weisen daraus hin , daß Sowjetrußland
der bitterste Feind der militärischen Kreise sei , die hinter
dem gestrigen Putsch stünden. Als einer der mittelbaren Be¬
weggründe für den Putsch wird auch die zunehmende
Industrialisierung Japan » genannt . Die Armeeführer seien
entrüstet darüber , daß ihre Crobernngsplüue aus dem
asiatischen Festland dauernd durch sinanzielle Erwägungenim Zusammenhang mit der Industrialisierung durchkreuztwerden.

*
In franMfcher Veleuihtimg

Paris . 27. Februar.
tDradttoler ckt - kiib, - >><» ,>

Ter Militärputsch in Tokio wird von der Pariser
Presse eingehend behandelt.

Ter „Petit Parisien" spricht von dem nunmehr
zwanzigjährigen Kamps, der sich in Japan zwischen den
liberalen Elementen und den von der Mililärparlei geleite¬ten Geheimgesellschastcn der Nationalisten abspiele. Das
Ideal der Nationalisten sei die Ausbreitung Japans und
seine Vorherrschaft über Asien und die Welt. Wenn das
Militär siege , bedeute dies binnen kurzem den Krieg tn
Asien. Um des Weltfriedens willen müsse man als» hosfen,daß der diesmalige Staatsstreich in Japan ebenso mißlingewie der von 1932.

Das „Echo de Paris" weist eingangs darauf bin,
daß politischer Selbstmord und politischer Mord in Japanund seine Folgen an sich nichts Entwürdigendes darstellie.Die jungen Offiziere, die sich opfern, könnte man als Rechts-
revolurionäie im europäischen Sinne des Wortes bezeich¬
nen. Sie machten Front gegen parlamentarische Bestechlich¬
keit , gegen die Banken , gegen die Großumcrnelnnungcn und
gegen die Herrschaft des Geldes . Der Kaiser sei ihr Gott,aber seine Ratgeber verfälschten seine weisen Beifügungen,und daher müsse man sie unschädlich machen.

Das „Journal" meint , die Lage sei äußerst ernst,denn die Krise sei mehr eine soziale als eine militärisch¬
politische und biete alle» demagogischen Hemmungslosig¬
keiten Raum . Es sei möglich, daß der Militärausstand rasch
behoben werde. Aber die große Krankheit im japanischen
Reich sei schwer zu heilen.

EHwedMer H'rrNpeziiM
nach Moskau gerufen

Siecklw' m, 26 . Februar.
Wie die Zeitung „Allchanda " meldet, ist der schwedisch«

Prosessor Olivecrona, « in Spezialist für Hirnchirurgie.von der sowjetrussischcnGesandtin Collontay dringend ge¬beten worden , sich unverzüglich nach Moskau zu begeben,um dort eine wichtige Operation vorzunehmen . Ter Spezia¬
list sei noch am Dienstagabend , begleitet von einer Assisten-tin und unter Mitnahme aller Operationsinstrumente , mit
dem Zuge nach dem Festlande abgereist. Ter Zug habe aus
Anordnung der Behörden einige Minuten gewartet , um den
Spezialisten noch mitnehmen zu können. In Malmö habebereits ein Flugzeug bereitgestanden, das sofort nachKön gsberg gestartet sei. Kon Königsberg sei die Reise
nach Moskau in einem zweiten Flugzeug fortgesetzt wor¬
den. Ter Name des Kranken, so schließt das Blatt , sei un-
bekannt.

Die sowjetrussisch« Gesandtin Collontah erklärte
aus Befragen des Abendblattes „ Nha Tagligt Allehanda " ,es handele sich um einen persönlichen Freund von ihr , der
plötzlich krank g .-worden sei . Alle Umstände, die die rasch«
Abreise des Cb .rurgen begleiteten, sprechen jedoch eher da¬
für , daß nur eine hochstehende Persönlichkeit in Fragekommt, die der Behandlung durch Professor Olivecrona
unterzogen werden soll.

Wie das Blatt noch weiter mitteilt , handelt es sich um
den zweiten Fall der Berufung eines schwedischen Gehirn,
spezialisten nach Moskau . Seinerzeit sei nämlich Prosessor
Henscbcl an das Krankenbett Lenins gerufen worden.

»
London, 27. Februar.

tTmbtlolei Sigenberiirn
Im Zuiammenhang mit der aus Stockholm dichtetendringenden Berufung des schwedischen Spezialist« ,> sltr Hirn-

chirurgi« , Prosessor Olivecrona nach Moskau, waren ln der
Nacht zum Donnerstag in London Gerücht« im Umlaus,dt« von einem Anschlag auf Stalin wissen wollten.

Wir „Reuter" dazu aus Moskau berichte », hat ein Vertreter
de» lowjetrussischen Außentommissartate am DonnerStagmor-
gen diese Gerüchte als „vollkommen lächerlich" bezelchnet. Stalin lel »um letztenmal vor vier lagen vor der Orllent-
lichkeit erschienen . Seither habe er keine » klentllchrnBerpNIch-
tungen gehabt. Zu dem Berich », daß Stalin nicht zu der Grün¬
dungsfeier der georgischen Republik am Mittwoch erschienen
sei. könne , so wird von sowsetrusssscher Seite erklärt, gesagtwerden, daß Stalin niemals derarttgen Vera « ,
ftaltnngen brlwodnr.

Ausgeschlossene DAF Mltgltedrr bekommen noch «tn« Chance
Nach einer Mitteilung der obersten Ebren- und Dilziplt-

narhoses der Deutschen Arbeitssront bat der ReichSorgantsa-tionSleiler der NSDAP und Reichsleiter der DAF , Or. Lev,
«in« Anordnung erlassen, durch dt« allen Volksgenossen, di«
diSder aus der DAF aurgelchlossen worden ssnb. di« Möglich-
keit gegeben wird , ib '«n Ausschluß unter gewissen Voraus¬
setzungen einer erneuten Nachprüsung unterziehen zu lassen
Nach der neuen Verordnung können Nch di« bisher ausgelchlol-
senen Volksgenossen zunächst an tbren KrelSwalier wenden, der
das Gesuch gegebenensallran den Gauwalter weilerlettel, gegen
dessen Entscheid wieder Beschwerde bei dem zuständigenSbren
und Disziplinargericht de« GaueS gegeben ist. » l« letzt« In¬
stanz kann der Oberst « Sbren - und Dtszipltnarhof der DAF
angerufen werden. Dt« Frist , innerhalb der Anträge -«stellt
Werden können , läuft am 31. März 1936 ab.

Irische Kirchenfüesten
über die Migionsunruhe»

Kardinal MatAory fordert Untersuchung "
Brlsast . 26. Februar.

Der Primas von Irland , Kardinal MacRory, und
»der Bischof von Down und Connor , s)r. Magean, for¬
dern tn ihrem diesjährigen Faste lbries erneut eine linier-
suchnng der Ursachen, die im vorigen Sommer zu den blu¬
tigen R e l t g i o n t u n r » h e » in Belfast geführt haben.

O ». Magean weift daraus hin, daß innerhalb der letzten
vier Jahre in Bclsast >- lei,» al große Ausschreitungen statt-
gesunde» hätten , bei denen sowohl Menschenleben als auch
Sachschäden zu beklage» gewesen seien , nämlich in den Jahren
1932 , 1934 und >933. Im vergangenen Jahr sei jedes Kirch¬
spiel in der Stadt Belfast mit einer einzigen Ausnahme da¬
von beirosfe» worden . Tausende von Bürgern seien gezwun
gen worden , ihre Arbeitsplätze zu verlassen. Man habe
Tausende ans ihren Heimstätte» vertrieben und ikrer Rechte
beraubt , zu lebe» und ihr Brot zu verdiene» .

Beide Kirchcufürstcn verlangen die Einsetzung eines
vereidigten Aus '

chusses , um die Wahrheit ans Licht zu brin¬
gen. Die Behauptungen des Ministerpräsidenten von Nord
Irland , Lord Craigavon, wonach die Mitteilungen über
die Verlolgung der Katholiken tn Nordirland unwahre und
niederträchtige Nachrichten seien, die jeder Begründung ent¬
behrten , würden sich bei einer solchen Untersuchung als falsch
erweisen.

„ daß im Juli jeden Jahre « das Leben h » ^
säst ebenso gefährdet ist wie zur Pennalzei, -

SLN » LL

Der Kardinal weist ferner daraus hin, » aß .Deckname» „Bereinigte Fron, " in vielen Teilen ,7*
Grasschaftrn und auch in Südirland eine aeIorn, . , ^
munistische Bewegung besteh . Ter Kardi »! , ^schreibt diese Bewegung als einen Be such, den Kvmmün7muo unter dem Mantel des Patriotismus nachschmuggeln. In einigen Ländern , so führ, Kardinal « .kRorh »ort , richte sich die Tätigkeit der Bereinigten^gegen den Faschismus , in anderen grgcn den Kricn. 7.Irland zögen sie eS vor . sich als Republikaner tiinzultcll»der Annah,ne . mit dieser Methode am besten die nLandes zu gewinnen . " " °

Der Kardinal beklagt schließlich , daß sichgeschäst in, Besitz von Gesellschaften dcsinde , die » ich, w»seien, eine Bemerkung , die in Belfast als aus die Jude » k.züglich ausgelegt wird.

Feierliche Versetzung
deutscher U-Voolshelden in Warna

Warna , 26 . Februar.
Nach mehr als zweijähriger Arbeit war es dieser Tage

gelungen , das deutsche U - Boot 45 zu heben, das am
6 . November 1916 aus « ine russische Mine gelaufen und gc
funken war . Die sterblichen Ueberrcste der 13 Mann starken
Besatzung konnten geborgen werden.

Am Mtttwochvormitlag fand nun auf dem Krieger-
sriedhof Warna die feierliche Beisetzung der Gefallenen statt
Ter Bürgermeister hatte für den Vormittag Geschäfts- und
Arbeitsruhe angeordnct , so daß die Bevölkerung den deut¬
schen Helden und ehemaligen Waffenbrüdern die letzte Ehre
erweisen konnte. Bon allen Häusern wehten Trauerfahne » .
Die gesamte Garnison und die Marineabteilung von Warna
nahm an dem Begräbnis teil . In dem großen Trauergefolge
sah man viele in Bulgarien lebende Deutsche. Das Reich
vertraten Konsul v . Un geller und Militärattache Fri-
d e r i c i.

Tie Helden wurden in einem gemeinsamen Grab bei¬
gesetzt , aus dem ein riesiges Holzkreu; errichtet wird , das
die bulgarische Armee den gefallenen deutschen Wassen-
gesährren in treuem Gedenken setzt. Unter den zahlreichen
Kranzspenden befanden sich auch Kränze des bulgarischen
Königs , des Kriegsministers und der bulgarischen Armee.

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Königlich«»
Hodeit Prinz Carl von Schweden zum 75. G« vurkstag« scine
ausrichligl»«» Glückwünsche übermittelt.

Der Führer und Reichskanzler bat oem Präsidenten der
dominikanilchen Republik anläßlich des Unabbängigkeitslaaesder dominikanischenRepublik seine aufrichtigsten Glückwünscheübermittelt.

..Columbuö " in Valparaiso
Valparaiso , 27 . FebruarTer Schnelldampfer des Norddeutschen Llovo g » .lumbus "

, der sich zur Zeit aus einer Gesell,
'chasissabnnach Südamerika befindet , ist am Miuwochvonnmag ,«Hafen von Valparaiso eingetrofjcn . An der Gesellschaft-fahrt nehmen «Ott Passagiere teil. — Ter Schnellbampin

„ Kolumbus " ist mit seinen 32 5M Tonnen der größte PM.gierdampser , der »n letzter Zeit die Westküste Südamerika«angelauscn har . Das deutsche Schiss wurde trotz der siübniMorgenstunde von vielen tausend Neugierigen, die sichKai versammelt halten , erwartet und bestaunt — Tie chiv
Nische Generalvertretung ves Norddeutschen Llovd gab amMittag ein Bordsrühstück, zu dem außer dem deutschenGe¬sandten und de », Landesgruppenleiter der NSDAP Lpisn,der chilenischen Zivil - und Militärbehörden geladen warden sowie mehrere bekannte Persönlichkeiten der deniste»Kolonie.

Am Nachmittag besichtigte der chilenische Außenminiiin
Eruchaga Tocornal. der am Bordsrühstück wegen drin¬
gender Geschäfte niecht teilnehmen konnte , eingehend da«
schöne Schiss.

De Goebbels im Kreis« der Revue Künstler
Sin « besondere Freud« wurde am Minwochnaaimittaa du

Mitgliedern des Balletts der erfolgreichen Ausstattung «!..«
„IWssssy PS " in der Deutliblandballe zu teil, als ReichsnMi-fter i >r. Goebbels auf lbrem kameradiSaftlichenZuiaoinmäitm Haus« der Kameradschakt der deullwen Künstler eULi«.um eine Stund « tn lbrem Kreil« zu verweilen. Pen den » ,
kannten Künstlern waren u . a . «ricbienen : Suoen Rer . -ei»,
Lingen. Benno von Arcnt . Pros . Urack. Iren « de Noirel mb
Jupp Hussels. Die sroden Stunden waren schnell zu Sud.
und dann ging es wieder freudig an di« Arbeit in der r «uii<d>
landhalle.

Flaridin im deutschen Licht
Fr . Berlin , 26 . Februar.

lSonderdienll unterer Berliner Lchritrlenungt
Am Vorabend der entscheidenden Abstimmung über den

sranzösisch-sowjctrussischenPakt in d»r französischen Kammer
setzt sich die „Deutsche d i p l o m a t i sch - p o l i t i s ch e
Korrespondenz -" noch einmal mit dem Verhältnis die¬
ses Paktes zu den Verpflichtungen auseinander die Frank¬
reich in Locarno übernommen hat . In diesem Zusammen
Hang werden auch die politischen Wirkungen unter,acht , die
das Büudi . is Frankreichs mit Sowjetrußland für Deutsch-
lanv haben wird . Wir entnehmen den sehr ausschl ßrcicben
Darlegungen solgende Abschnitte:

„ Für Frankreich scheint nach den Worten Flandins schon
de » Nachweis zu genügen , daß der Pakt in seiner praktischen
Durchführung nicht in unbedingtem Widerspruch zu Genfund Locarno stehen muß . Tatsächlich stellt sich das Problemaber nicht so , sondern es ist vielmehr zu prüfen , ob der
Russenpakt in Widerspruch zu Gens , und Lo-
carno gebracht werden kann. Und gerade über diese ent¬
scheidende Frage ist auch Herr Flandin hinweggegangen.Deshalb können auch alle Versicherungen, daß der Pak « nurim Rahmen von Gens unv Locarno spielen solle , keine Be¬
ruhigung schassen . Denn es kann nicht übersehen werden,daß die Väter des Russenpaktes juristisch genug geschult ge¬wesen sind, um den beiden Bündnispartnern , trotz der
formalen Bezugnahme aus Genf und Locarno , einen Spiel¬raum für idr eigenes Belieben und Ermessen zu lassen.

Demgegenüber ist sestzuhalten, daß der Locarnovertragbekanntlich den beiden garantierten Mächten ihre Grenzen
gesetzt hat . Wenn sie für den einen Teil ihre Geltung de
halten sollen, dann ist die Voraussetzung dafür die. daß die
sür den anderen Teil gesteckten Grenzen tn gleichem Maßeund mit der gleichen Lohalität eingehakten werden FürFrankreich sind dies« Grenzen doppelter Art : fl « sind einmal
geographischer Natur , zum anderen betressen sie di« Ent
schlutzsreiheit, die Initiative zur Intervention . Daraus er¬
gibt sich, daß Frankreich, nachdem es nun einmal den 8o-
carnovertrag abgeschlossen hat . nicht Wetter die Freihei , sür
sich tn Anspruch nehmen konnte, sein« Jnterventionspolitik,dir aus die Tschechoslowakei und Polen beschränkt war , ausRäume und Möglichkeiten au- zudehnen , di« beim Abschlußde« Locarnovrrtrage « nicht vorgesehen waren und die
zwangsläufig sür Deutschland das Ristl ». in einen Konfliktmit Frankreich verwickelt z» werden , erhöhen müssen. Der
Locarnovertrag ha , die Sigcnmächllgkeit einer kriegerischenAktion zwischen Deutschland und Frankreich ausschaltenwollen . Wenn Frankreich nun hier gellend macht, daß seinetwaiges Eingreifen im Zusammenhang mit dem Russenpaktals eine Handlung tm Rahmen des BSlkerbunde« betrachtet

werden müsse , so steht der für diesen Fall eingenommene
Standpunkt in auffälligem Widerspruch mit dem , den es im
Mittelmeer eingenommen hat . Tenn hier machte Frankreich
zur Voraussetzung einer Hilfeleistung (zugunsten Englands «,
daß eine gemeinsame Völkerburidsaktion vorliegen müsse,
daß also ein durch Genfer Beschlüsse als rechismäßig erklär¬
tes Vorgehen erfolgt . Im Falle des Russenpaktes wird aber
gerade umgekehrt die Möglichkeit einer eigenmächtigen Lei-
ftandsleistung (zugunsten der Sowjetunion ) Vorbehalten.
Sie soll dann auch erfolgen , wenn kein Genfer Beschluß dazu
ermächtigt . Ja , das Ausbleiben einer einstimmigen Rcus-
cntschcidung vermag im Gegenteil gar den BündnismcLa
nismus auszulösen.

Zur Beruhigung wird nun von französischer Le » ,
immer wieder daraus hingewiesc» , daß das Abkomme» m»
Rußland überhaupt nicht mißbraucht werden könne, da oic
französische Politik den tn Locarno übernommenenVer¬
pflichtungen gar nicht zuwiderhandeln könne und well«
Wenn freilich Frankreich seinerseits die Möglickke . l rui»
deutschen Angriffsgeistes in Rechnung zieht , ver s -^bin sich ausdrückt , „eingelreist" werden müsse,
wäre es für die deutsche Politik unverantwortlich, niait
ihrerseits — gestützt aus die Erfahrungen des Nuorn --
riumarsches — auf Entwicklungen gefaßt zu sein , bei
Frankreich (vielleicht sogar in gutem Glauben) zur «a»
rung seincs subjektiven RechlSstandspuuktes — ° ri °
deshalb durchaus nicht mit dem Recht als solchen gitM
festen ist — cingreisen könnte.

"

INVetnborr , wiederunterwegs
Berlin , 26 . Februar-

eils Anfang März fliegt Elli Bei » born »°-d

n hier vor der „Norwegischen Vereinigung ! '
^

! Verbindung mit Deutschland und ^ rsterre
über ihre zahlreichen Flüge , die sie über

^ . ,
weggeführt haben , zu halten Anschließend w

^
ctragsreis . durch das Balt .kum un,cruchm-

^ 3^
war Elli Beinhorn auch in Garmisch Pnr
e am Sternflug «eilgenommen. Sie .
iiemasch vom „ Hannoverschen Anzeiger ein«
in der fl. lachend erklärte : ..« ha - « ' w° °.n

M . ob ich noch „ be i» ' °nn m'r
Nach ihren Plänen gefragt , antworicie i" -

^
- lS vorher . Das bringt kein Glück . . . I«
die Jnternationale -Lasen Sternfahrt g > sti
euz und quer über die Küste . Dal w«

»- .« jschen
oesen. Leider ist der Abessinisch « Krieg



Schöne rage i« Paris
Der Besuch Tuchalfcheioskis

Ur Berlin , 2S . Februar.
<e »nd«r« >enll uns- l« Brrltncr S « rtsil «Ilung>

Der sowMulMche Marschall Tuchalschewski hat
Pari- schöne Tage verlebt . Sr wurde allerorten gastlich

-uloenommen . ja os« stürmisch ge,eiert , « ein Wunder : Herr
7u»al>chewlt> ' st «>n charmanter Mann . Er ha, alle Sorgen
d-r Migeber von vornherein durch die Versicherung zer-
„reut daß Sow .etrußland an eine Weltrevolution nicht
- litte I bewahre, das heißt , da» amtlich« Rußland denkt
nick» daran Tie Kommunisten , die Komintern , vielleicht —

, , , meinte selbst der Marschall — aber mit diesen Leuten
bade man nichts zu tun . Tie Frage drängt sich aus . ob denn
den Zowjcirussen wirklich nicht« anderes mehr einfällt als
dieses alle Lied von der völligen Unabhängigkeit der » o
miniem von der Sowjetunion . Aus der anderen Seite muß
man tugebcn : warum sollen die Moskauer Herren sich an
drcnaen, da es immer noch genug Leute in Mittel - und
Miemopa gibt, die derlei Versicherungen gläubig hin
nkbmc ». Tas sehe» wir auch an de » Erklärungen , die der
iianMche Lustsahrlminister Dsat dem Korrespondenten
«« Zswestiia

" abgegeben hat . Herr Deat ist einfach üin-
attisl

'
en : Er habe sich beraten lasten über die Propaganda-

meid -d-u sür die Fliegerei bei der Jugend und daraus
Rn ? en gezogen . Herr Töat hofft , bald nach Moskau fahren
,u können.

Tic Aufgabe der Luftwafsen beider Länder sei g ' eich
«mg beim Sämtzc des Friedens . Ter Minister ging noch
«liier. Er meinte, die französische Demokratie müsse an-
»iMS der Nottvendigkeit des doppelten Kampfes mit der
xinsltaslSkrise und mir dem Faschismus zum revolulio
men Gedanken zurückkehren und sich aus die kühnen
smiaiisnsckenErrungenschaften orientieren.

Nenn schon die Minister kapitalistischer Regierungen sich
sür die „revolutionären Gedanken- und „ ki hnen sozialisti¬
schen Errungenschaften- swohlgemerkt : der Sowjetunion,
ikgeifter» und für sie werben , dann braucht schließlich Mos¬
kau nick» mehr sür die Weltrevolution zu arbeiten.

Immerhin : Tuchatlchewski bat einst anderen Anschau¬
ungen aebnldigt. Die „Berliner Börsen -Zeitung - erinnert an
linen Vortrag. den er in der Moskauer Militärakademie im
silbruar 1023 gehalten hat . Er sprach über das Thema „Der

Avrmarsch über die Weichsel- und kam dabei u . a. zu der
Schlußfolgerung : „Eine revolutionäre Erschütterung durch-
v ° bt die Welt. Es unterliegt keinem Zweifel . Wenn wir der
politischen Bourgeoisie ihre bürgerlich-adlige Armee hätten
entreißen können, so wäre die Revolution der Arbeiterklasse
«n Polen zur Tatsache geworden , und dieser Brand hätte sich
nimt an den Grenzen Polen « aufhalten lasten. Gleich einem
wilden Gebirgsbach hätte ganz Westeuropa ergriffen . Tie
Rote Armee wird diese Erfahrung über Pi « nach draußen
getragene Revolution nicht vergessen.

- Dir Sowjctpolirtk der
letzten Jahre , der Eintritt in den Völkerbund und in da«
französische BündniSshstem , vertragen sich sehr wohl mit
diese » Feststellungen des Marschalls . Der bolschewistische
Staat dringt mit bei neuen Bindungen zäh und unermüdlich
immer weiter in den mittel - und westeuropäischen Raum vor,
»m zu gegebener Zeit die Erfahrungen , die die Rote Armee
„nicht vergessen- wird , sich zunutze zu machen. Herr Tuchat-
schewski wird diese Erfahrungen auch nicht vergessen haben.
Daß er in Paris nicht an sie erinnerte , ist wohl selbst¬
verständlich.

*

Vas ..Journal des DebalS"
waeul vor dem Voll

Pari «, 26. Februar.
Während der „TempS- mit der gestrigen « ammer-

rede des französischen Außenministers über den Ruffenpakt
völlig einverstanden ist , läßt das der Schwerindustrie nahe¬
stehend« „Journal des Debats- erneut seinem Un¬
mut über die sowjetfreundliche Politik der sranzösischenRe¬
gierung freien Lauf . Alle Welt spüre die sich au « dem fran¬
zösisch- sowjetrussischen Pakt ergebende» Unzuträglichkeiten,
aber die Regierung und die Kammer zögerten , aus de » Pakt
zu verzichten. Um die Widerstände einiger weniger kalt¬
blütiger Personen zu überwinden , hätten die neuen Apostel
die Behauptung erfunden , daß Frankreich nicht der Ent¬
scheidung entgehen könne: Bündnis mit Moskau oder
Freundschaft mit Deutschland . Dieses berühmte aber falsche
Entweder -Oder habe grundsatzlosen Leuten gestattet, sich je
nachdem sür die «ine oder die andere Lösung zu entscheiden.
Ta « sei völlig unsinnig . Die Wahl , vor die man die Fran¬
zosen stelle , sei weder vernunftgemäß noch entspreche sie den
Interessen Frankreich« . Das Kabinett Sarraut -Boncour sei

Sklave und war könne man von etn«r sterbende« Kammer
schon erwarten ! Frankreich sei durch sein« Vertreter einem
harten Schicksal ausgeliesert.

»

..Sowjetruklaud
betreibt die Weltrevolution"

Scharfe englische Stellungnahme gegen da« Doppelspiel
Moskau«

London , 26. Februar.
Die „ M orning Po ft- weist in einem Leilaussatz

daruns hin , daß der Kommunismu - die treibende Kralr
hinter der neuen spanischen Regierung sei . Man müsse sich
an die Worte TrotzkiS erinnern : „ Spanien kommt'
als nächstes Land dran ! - Tie schreckliche Gefahr
des Kommunismus beunruhige nicht nur Spanien , sondern
die ganze übrige Welt.

Der Völkerbund befasse sich mit dem ofsenen Krieg, nie
mand nehme aber Notiz von der unterirdischen kommunisti¬
schen Kriegführung , die ohne Unterlaß von einem seiner Mit
glieder zur Zerstörung der übrigen betrieben werde. Tatsäch¬
lich könnten das Blutvergießen und die Leiden, die der
Klasscntampf Hervorruse, grausamer und tödlicher sein als
Konflikte zwischen den Rationen . Es sei Zeit , daß dieser
Verräterei rin Ende gemacht werde.

*
„Le Jonr " über die Gefahren des Russenpaktcs

Paris , 27. Februar.
<rral , >Ioter lktgenderxd»

Zwischen den beiden Pariser Blättern „Re pu¬
blique - und „Le Jour- hat sich ein Meinungsstreit
entwickelt, der von der Frage der „Republique - ausging,
ob der „Jour - sür oder gegen eine Annäherung an Deutsch¬
land sei.

Der Leitartikler des „ Jour - antwortet nun . wenn er
zwischen einem Pakt mit Berlin und einem Pakt mit Mos¬
kau zu wählen hätte , dann würde er sich sür den elfte¬
ren entscheiden, weil Deutschland wenigstens Frank
reich in Friede » lasse . Deutschland betreibe in Frankreich
keine schmutzige Propaganda revolutionärer Anarchie und
überlasse es den Sowjets , der Komintern « und der GPU,
aus französischem Boden den Geist und die Seele der Fran¬
zosen durch das traurige Sowjelideal zu verseuchen.

Tagessragen Neues vom Tage
UngeheureLeistung Bon der Bedeutung der Inneren
derInnerenMission Mission aus dem Gebiete der freien

Wohlfahrtspflege können wir einen Be-
gkiss durch eine Ueberstcht erhalten , die im FachschulungS-
blau der Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht wird . Die
Zn,irre Mission betreut nicht weniger als 472 Kranken¬
häuser und Heilstätten mit insgesamt 37 OVO Betten . Dazu
Immen noch 40 Heilanstalten , 138 Anstalten sür körperlich
und geistig Behinderte , 177 Heime, die der Fürsorge für
Rmm und Kind dienen , 677 Erholungs - und GenesungS-
-ewe. 233 Liechenheime. Diese Anstalten verfügen ins¬
gesamt über mehr als 76 000 Betten . Rund 4500 Schwcstern-
slansnen, in denen über 6700 Schwestern tätig sind, dienen
der Gemeinde - und Jugendpflege . Eine Unzahl von Er¬
ziehungsheimen sür Kleinkinder . Schulpflichtige und Schul-
mlessene, Krippen, Tcgeserholnngsheime und Ferienheime,
Turchgang

's - und Bewahrungsbeime , Kindergärten und
-Hone stehen im Dienste der Behütung und Erziehung der
Zugend. Auch in der Allerspflege ist die Innere Mission
tätig Sie unterhält 800 Altersheime , weiter « 420 Heime
für Obdachlose , sowie zahlreiche Uebernachtungs - und Bahn-
bos-hcimc. Ungeheures hat die Innere Mission seit ihrem
Bestehen aus allen Gebieten der freien Wohlfahrtspflege ge¬
leistet — der beste Beweis daskr ist diese Statistik mit ihren
übenvältigenden Zahlcnangaben.

»
Sie wollen Berlins Ausländerverkehr hat sich in den
Teutschlond sehen letzten Jahren in aufsteigender Linie be¬

wegt . Von 113 788 ausländischen Be¬
suchern im Jahre 1933 stieg er 1935 aus 158 489, also um
44 804 Personen oder um 39,9 v. H. Diese Steigerung wirkte
!>ch am stärksten — was die europäischen Länder anbetrifft —
bei den dänischen Besuchern Berlins aus . Aus Dänemark
kamen 1935 II 652 Reisende nach Berlin , was gegen 1933
«ne Zunahme von rund 75 v. H. bedeutet . Auch der schwe¬
dische Anteil an den ausländischen Besuchern Berlins stieg
um 70,7 v . H . aus 12 654, der englische zeigte gleichfalls eine
Steigerung um säst 60 v. H , und der polnisch« um 30,7 v . H.
Bei den Gästen aus Uebersee zeigte sich ebenfalls eine er-
sreulicheZunahme . Der japanische Besuch war um IVO v . H.
Ktter als , 933 , Afrika und A »ftralien brachten es sogar auf
^ 0 v. H. , stehen also — prozentmäßig gesehen — an der
Spitze. Tie Zahl der nordamerikanischen Gäste stieg um
2üüO, was allerdings nur einen Zuwachs von 15 v . H . aus-
machi.

*
iOOOOO Bücher Die Reichsschristtnmskammer hat Ende
stir Votlsgenosscn vorigen Jahre « zn einer großen Sam¬

melaktion ausgerufen , um minderbemit¬
telte Volksgenossen mit Büchern versorgen zu können. Nach¬
dem bereit - Anfang Januar in Berlin 5000 Bücher verteilt
werden konnten , werden nunmehr in der ersten Märzwoche
"wa imooo Volksgenossen mit Büchern beschenkt werden.
Zu allen Teilen de« Reiche» haben Buchhändler , Berlage und
«wriststellcr sich an der Sammelaktion beteiligt . In den
" eichs 'ammelstellen Leipzig, Stuttgart und München liegen
st" Zeit noch 100 000 Bände zur Verteilung bereit An der
Spitze der Sammelaktion steht da« Saarland , wo etwa
s> OVO Bände etngegangen find.

Im Zug« der großen Ausmufterungsattton für den Füft
uaeinniws »er NSDAP nabm ReichsoraanisaiionSlelter Iw.
' Giammcn mit den übrigen Mitgliedern der « usmuste-
d ^ » Mission m Bochum di« Ausmusterung der aus dem
»» »

Ekstlalen̂ äd »kr »s, Süh - rautpUduna «uSerlese»«»
a«u«, der Partei vor.

Die englisch « Kabiiiettssttzung über eine Oelausiuprsperre
London, 27. Februar.

<Drad >>» ter Si » « nde > >idl>
Ucber das Ergebnis der gestrigen « abinettsüvung berich¬

ten di« Morgenblätter , daß die englische Regierung auch letzt
nicht di« Absicht habe, bei den bevorswhendenGenfer Beratun¬
gen über di« Frag « einer Oelaussubrsperr« führend voran ;«
geben. Di« Anivetiungen, di« dar Kabinett dem Außenminister
Eden nach Gens milgeb« , enthielten daher, so weit bisher er¬
sichtlich, keine neuen Gesichtspunkte.

Die „M 0 rning Post" weift darauf hin. daß im Kabinett
»rohe Meinungsverschiedenheiten über die Stellungnahme Eng¬
lands zu einer Lelsperrc herrschte ». Man glaube, daß Even
in Gent nichts tun werde, um den Völlerbund z» einer
Wetiervertolgung dieses Plan « » zu ermutigen. Nur wen» an
de« Nationen eine ceisperre energisch fordern sollten, würde
Eden bereit sein , sich einem gemeinsamen vorgeben anz»
schließen . In den Wandclgäiigcn des Parlaments habe man
die Möglichkeitbesprochen , ob Eden vtellrtcht andere harmlotcre
Sühnemaßnahmen , wie zum Beispiel eine Sohlensperre oder
dir Schließung der Häsen für italienische Schiffe, befürworte»
würde . In diesem Zusammenhang habe man darauf hin
gewiesen, daß das Laden und Ausladcn von Frachten durch
ttaltriiischr Schifte in den Häfen der britischen Kolonien bereits
verboten sei . In Abgcordnetentretsen komme man mrdr und
mehr zu der Ansicht , daß die Sühnepoltttk entweder energisch
kortgrsryt cdcr aber aufgrgebrn werden sollte . Eine »unehmciidc
Zahl von Abgeordneten würde das Aufgeben der Sühnepolttik
bevorzugen.

*
Spanische Polizeitruppe aufgelöst

Barcelona , 27. Februar.
iDradtloier Eigenbericht)

Die seinerzeit zur Bekämpfung der spanischen Gangster,
der sogenannten Pistoleros, geschaffene Spezialtruppe
der Polizei ist ausgelöst worden . Diese besondere Gangster-
Polizei hat sich namentlich in Katalonien während der
Außerkraftsetzung der katalanischen Selbständigkeit große
Verdienste um die öffentliche Sicherheit erworben . Die
Polizeibeamten , von denen sich mehrere durch ihren erfolg¬
reichen Kampf gegen das Verbrecherunwesen einen Namen
gemacht haben , sollen auf die einzelnen Polizeistalionen in
der Provinz Katalonien verteilt werden.

*
Eine Million Franken ergaunert

Paris , 2?. Februar.
lDradlloler S t ge n b e r t ch : )

In Paris ist ein holländisches Ehepaar verhaftet wor¬
den , das in verschiedenen Städten Belgiens und Hollands
gefälschte internationale Postanweisungen «inlöste, die auf
französische Postämter als Ausgangsf elle ausgestellt waren.
Da - Betrügerpaar soll sich durch seine geschickten Fälschun-
gen über eine Million Franken angeeignet
haben.

Lew WelenVahl beim Vme
Rom , 28. Februar.

Der italienische Regierungschef empfing am Mittwoch
Leni Riese 11stahl ,u einer dreivienelstündigen Unter
« düng . Mussolini zeigte während dieser Unterredung leb
haste« Interesse für die Arbeit der Künstlerin und besonders
sür ihren letzten Film über die deutsch« Wehrmacht. Sr er¬
kundigte sich lebhaft nach ihrem Plan für ihr Olympia-
FUmwerk.

Während des kurzen Aufenthaltes In Rom fand Leni
Riescnstahl überall « ine sehr herzliche Aufnahme . Dar ita-
ltenische Propagandaminifierium veranstaltet « ihr zu Ehren
einen Tee in einem der größten Hotel« RomS , bei dem
sie den italienischen Staatssekretär im Propagandammi-
sterium « ltghert, zahlreiche namhafte italienisch« Per-
sönlichkriten sowie zahlreiche Vertreter der deutschenBotschaft
»nd der deutschen Press« begrüßen konnte.

Grubenunglück in Lünkn
Im Umeriagebctrieb der Zeche Viktoria in Lünen bei

Dortmund ereignet« sich « in schwerer Grubenunfall . Durch
Steinlall aus dem Hangenden wurden di« Hauer Otto Krisch
aus Bort und Georg Ravmann aus Lünen- Horstmar ver¬
schüttet. Trotz der sofort ausgenommen« » RettungSarbeitc .'
gelang es erst nach neun Stunden , an den Unglücksherdheran
zukommen . Dl« beiden verschüiieien Bergknappen konnten nur
als Leichen geborgen werden. Ti« Verunglückten sieben
im Alter von 3V Jahren . Sie tvaren verheiratet und Väter
mehrerer Kinder.

Internationaler Schmuggler und Fälscher gefaßt
^ » Der Kriminalpolizei von Rotterdam gelang es , in Paris

die Verhaftung eines Fälschers zu erreichen, der in hol¬
ländischen Verbrecherlreisen unter dem Namen „C 0 usul"
bekannt ist . Wie jetzt ermittelt wurde , hat . Eonsul - nicht
nur den holländischen Staat durch zahlreiche Fälschungen
von Postschecks geschädigt. Er hat auch Tevisenschmuggel
aus Deutschland nach Holland betrieben und zu diesem Zweck
Brieftauben benutzt. Consul befestigte Tevisenbeträge meist
im Werte von 50 bis 100 Mark mit Ringen an den Füßen
der Brieftauben , die dann die Banknoten aus dem Luftwege
aus Deutschland nach Holland brachten. Vor einiger Zeit
war jedoch Consul der Boden in Deutschland zu heiß ge¬
worden , und er hatte sein Tätigkeitsfeld nach Holland und
Belgien verlegt.
Deutscher Motorschonrr bei Jütland eingefroren

Di« Schisfabn in einer Reih« dänischer Gewässer wird all¬
mählich immer stärker durch Eisbildung bebindert Am stärksten
ist dies augenblicklich im Limsjord in Jütland und in der Bucht
von Köge an der Qslküsle Seelands der Fall . In den Häsen
Lögstör, Tbisted. Saebv und in der Köge Bucht liegt «ine Reibe
von Schiffen fest und wartet auf EiSbrecherhils«. um aus-
fabren zu können . Im Limsjord ist «in deutscher Motorschoner
namens »Veto- eingefroren . Der Schisser, der über das Eis
das Land erreichte, soll erklärt haben, daß das Eis an vielen
Stellen zwei Meter dick sei.

Schweres VerkeheSungiail
Lr . Berlin , 26. Februar.

sSondeidienst unserer Berliner Schrltllellunch
Ein schwerer Verkehrsunsall ereignete sich Mittwoch-

Vormittag in Berlin - Eharlottenburg . Zwei Angehörige der
Berliner Straßenreinigungsgesellschasl wurden beim Sand
streuen von einem Kraftwagen überfahren . Beide mußt -n
mit lebensgefährlichen Verletzungen in ein Krankenhaus
eingeliesert werden . Das Unglück war dadurch hervorgcrusen
worden , daß beim Ueberholen eines anderen Wagens der
Kraftwagen zu weit nach links geraten war und di« beiden
Straßenreintger überfuhr.

Dreiköpfige Verbrecheebande unschädlich
Sr . Berlin , 26 . Februar.

«eo »»»rd>«nti unterer Be, » n », ean >t »c» u »«i
Die Berliner Kriminalpolizei hat ein« dreiköpfige Ver-

hrecherdand unschädlich machen können, die seit längerer
Zeit die nördlichen Bororle Berlins heimgesucht hat und
sich als Tätigkeitsfeld in erster Linie Lebensmittelgeschäfte,
Radiohandlungen , Schlächtereien und Neubauten aussuchte.
Ihren Unterschlupf Halle die Bande in einem Laubcngeiände,
wo sie sich aus gestohlenem Baumaetrial eine Unterkunft er
richtet hatte , von der aus sie tagsüber auf Srkundungs-
fahrten ausging , um dann nachts ihre Einbrüche z« ver¬
üben.

Eine zweit« Einbrecherbande , dt« ihre Tätigkeit im
Stadtteil Karlshorst ausübtr , konnte gleichfalls festgcnom-
men werden . Die siebenköpsige Band « hatte vor allem
Lauben , Garagen , Wochenendhäuser und Stallungen aus-
geraubt.

In den letzten Tagen bat ln weftftbtrirn erneut stark« Kälte
«ingeletzt. Am Dienstag wnrd«» in R»w»fU>trfk SS « rad
minus «r« tcht.
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Aut Wunsch Mabanseritgung.

Oi« gut»

Solas.
»»erden zu Eouche« billig um-

gepolstert und bezogen.
Polsteret Drewe «, Jakobistr . 20,

Telephon L 74.

ömlllg. llk» l . » z : Skliküllillik
von Lchülertnueuarbeitru der staatl . anerkannten

MklMkMlIkll ' M
des Kraueuverrin « » Jugendschütz- tn Oldenburg , Hervaristr . Ist

geöffnet von lü— l Uvr und von 3—ti 'l. Ubr
Beginn des neuen Lehrgangsam Ist. April. Anmeld. Herbartstr . 15

Kirchengemeinde Hatten
Die PasftonSgotteodienfte beginnen nachmittags
um stuvr . Freitag, den 2«. Februar, 5 U»r , findet
der erste Passionsgottesdienststatt.
Am Tiensiag , dem3. März, avendS7 Uvr , Vortrag
in der Kirche zu Hatten : EvristuS in der Familie

Daunemaun . Pfarrer

Familiea-Nachrichten

Ostesndusgeskessngvesein„fsiscn suf'
Am Lonnavcnd. dem29 . Fevruar l !>o
4 L
in der . Harmonie"

Ansang« Uvr D. Reumann

ass groye Kostümfest
» m Sounsdeock , «sein 29 . ?edruar IS36
In sSmtllokeu KSumeu von

kMm"
2um laur : . Lapelle cküveok'
ckaru ckle » ckvooteu I- icktvuncker

ÜVllüliiijliles
H. W övken

Sonntag , t . « ärz,
Vroher pertbsi

veranstaltet vom Klub . Brüderschaft" , vvcrften . !!
Ansang 17 Ubr . Stimmung ! Endes^

> Stündliche VororiSbabnverbindungab Markt.
I Letzie Wagen l Uvr nachis ad Wövken

' " 1 - - - 7A- - 2 - . < 40

lngsnIsun - Srrtttil « l. » as

ÜIN.

8s on vslermsnn

aus eigener Röstung
täglich irisch, seinste Mischungen

>«« Pld . SO, « U . «L. 7 « Ps.

Blumenstr. 4S . Fernrus 3687

Liiiiltiiies Nn«dot
Neue Woynungseinrillitung
beftek. aus Schlafzimmer«Eich«
ger . i , Speisezimmer und Küche,
zusammen für 67» RM zu ver-

kausen. iSdestandSdarleden .»
Seine , klimm, Sergltr. K

ülileidiiMikie dillig zu vlrl.
Jnsantericwcg 43 oben.

UKkLN
LuverILosig unck preiswert

vorn , 14 4
tieiligenzeiststr . 9. Oegr. 1872

« vvalsg , I . blilrri
48 . 8t ltuogsleot

4 vdr lurodLlIe

»dtvilunx.? sstd » II b«i livnotoßs

Schützen - Verein
Mellendorf

Am Mittwoch , dem 4 . März,

Der « rreinsleiler.

velseimlile um! kiuusrelle
sehr ,

4 d

§ onöer -Lheater
Tonncrsi .,27 . >9—23.43:u 24 o . Lirglrted"
Freilaa, 2«. 2 ., 2» . I st— 22 .45 :
6 24 " » Donna Diana"
Sonnabend. 29 . 2., 2» . lst:Heiterer bunter Abend,

anschl . D a n z in beidenSälen der . Union" zumBeilen des WHLÜ
EinirtiiSprets RM 2.—

Sonnt ., l. 3., lst.3N- 17 .45 :o . tAroftreinemachen"
V.5»—1^0 RM

19.30- 22 .3» : Erstauff.
» Her, über Bord"

V.5»- 3.— RM
O — Wastlaurrcht

günstig zu verk. Nachmitt.
>i « 6 Ubr . Bachstraste2.

Nt ekhült . Ireppe zu velk.
Stusen . 4L. » er«, LSastubal.

Die groben

:t. , 6» Stück80 Ps. I
Hiolirulltiillilil

tlSQllS IS /z Otstl"

« nreiue,

Ihre Vermählung geben bekannt

» »erste« , den 22 . Februar 1936

Mlielm öfsnü unil fsgli
Fnnl geb. Tuh,

« letchzettig danken wir sür erwiesene« usmeri,amkeilen

SkvuNs-Nnzkiliei
Oie pjlüeklicks Oeburt «ins « Loku » »
relxsu kocderkreut an

6vorx küntinß Ullä
Lmms gvd . ksrü,

ckeckckolok I , ck«u 24 . ?«bni»r 19S6
rrt . ?iu» siospitai, OIckeukurg.

« Die glückliche Geburt »ine« gesunden ^ ji k> S I 4
zeigen an

^ XSlke unil Ikeo0bel-8Ioidsuu>
^ Oldenburg . HeMgengetstwall2. den 26. Februa, IW

ist» zzt . Evangelische« krankenbauS

loüeS ' Mzeim

Lldeaburg , Dammschanze 9.
Am DtenStag, dem 25 . Februar, entschlief nach

langer, schwere» « rankbett untere innt -stgelievl«
Dochter , Schwester , Dante und Schwägerin

In tieser Trauer
^ allrr » Volk »ebsl Astgehötiz«,

Die Beerdigung Nudel statt am Freitag, 28- 8 «br..um 9 Uvr vom PtuS -Hospltal au« zum kaldolistven
Ktrchdot.

Qs ««rrdiek, den 25. Februar1936
Heute abend 1» Ubr entlchlles an AlierSschwääie

tm 81 . LevenSsabr « unsere lteve Mutter , Schwicger-
unv Großmutter

Wisvvs

Katlicn 'ins -özlils ^L
gev. Etl« rt

Zm Namen aller Angedörtgen
Ti « trauernden Kinder

Die Beerdigung Nudel am Sonnabend. 29. Fevr.
nachmittag « 4 Uvr . aul dem Friedvol in Tonncrjirwee

. Trauerandachr2 b« Uvr >m Stervcvause.

Statt Ansage
Wemkendorf . 25 . Februar 1936.

Heute morgen um II'I, Ubr entschlief sonst und ruolg
an AlterSichwäche unser lieber Baler, Schwieger
und Grobvater, Bruder. Schwager und Oniel , der

kousk

in seinem 82. LebenSjabr «.
Um still« reilnahme bitten

» te trauerndc» Sinder
»cbst « ugehörigc«.

Die Beerdigung Nndet statt am ronnabend. dcm
" Februar. nachmitiagS3 Ubr . °u, demSrtedvoi m

FeUtede . Lrauerandacht »m Hause um l ' . uv

Alt. Aukt .gesch. ( Stadt) wünscht
Mivm oiler ftilkn leillisder
mit Nein . Einlage. Sedr gute
und stchcre Gewinnbeteiligung.
Angebot« erb . unter W H 868an dir Geschäftsstelle d. Blatte«.

MWWMI 1

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahmebeim de,-
lull ui serer lleven rochlcr und Schwester spre-» '
allen aus diesem Wege

vnssfSli innigsten » onl<

au «, auch tm Namen aller Angedörtgen.
« eorg « ichael « » "»

Oldenburg , Ziegelbosstr . 68
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Vas Ende eines Settenmärchens:
Die Lepra Verlar ihre Echrerken

Sühne Eelbftversuche von Aerzten
Hamburg , im Februar.

-rn den letzten Wochen wurde in den verschiedensten
Keaenden rcuiscblands folgendes Gerücht verbreitet:

2 >n junges Mädchen hätte im Kino eine Banane ge-
-etlen die Schale in der Hand behalten , bald daraus an di ' .

Hand einen geheimnisvollen schwarzen Fleck entdeckt , der
„ sch z„ einem unangenehmen Hautausschlag entwickelt

däne Ter besragte Ar »l hätte gestutzt und das Zimmer ver-
lasten um gleich daraus mit Gummihandschuhen und Ge-
sichisiiiaske zurückzukehren. Krankenwagen ! Sonderflugzeug!
La sei die . .Levrakranke" auf eine einsame Insel jenseits der
« renze gebracht ! Tie Familie zuerst ahnungslos ! Tann
surstnbare Enthüllung , tiefste Erschütterung im ganzen Be-
annienkreis und Beileidsbesuche . . . !

Variationen über diese; düstere Thema wurden gleich-
zeitig in Berlin und Hannover , in Hamburg , Breslau und
im Meinland erzählt . Und was war daran wahr?

Lam Tamcnkrnnzchen bis zum neunten Mann . . .
->n Hamburgs weltbekanntem Torpeninstitut sitzen wir

dw Direktor . Professor Mühlens . gegenüber . Der Tropen-
a: z> läcbelt:

Lepra nach Berührung mit Bananenschalen ? Ein
timverbranmer Unsinn ! Auch wir haben zahlreiche An-
fragen über derartige Fälle erhalten . Wir sind den Quellen
dieser Oernckne nachgegangen und dann mit den uns nam-
das, gemachten angeblich Erkrankten in Verbindung getre-
len . Tas Ergebnis — nun , bitte , lesen Sie selbst !"

Eine dicke Akte schiebt sich über den Schreibtisch. Hier
«ur einige Stichproben daraus:

Taä ReichsgesundheitSamt: Tie Gefahr der
Leprallebeiiragung durch den Genuß von Bananen oder
die Benutzung und Berührung von echten Orientteppichen
beliebt nicht. Nach den wissenschaftlichenErfahrungen ist eine
Me Ucbcriragnng überhaupt nicht möglich . . .

Nesundheitsbehörde Hamburg und Tro-
peninbilnt : Wir sind allen Gerüchten nachgegangen, teil¬
weise bis zurück zum ackrten Mann in der kette der Gerüchte,
machcr . Sie haben sich sämtlich als sinn- und haltlose
Klatschereien herausgestellt . . .

Amtsarzt Or. Sevsarth, Hannover : Wir sind in
der kette der Wciterverbreitung bis zur neunten Stelle vor-
gcdrungen, die dann schließlich erNärte , das „ sei gar nicht in
Hannover, sondern in Berlin vassiert" .

Für Berlin gab die Medizinalabteilung im
Ministerium des Innern die Auskunft , ein Tamen-
känzchen hätte das Gerücht verbreitet , das sich als gänzlich
unsinnig bcrausgcstcllt Hab «. Aber am schlagendsten sind
;wm'"llos die Briese aus den Familien der angeblich Er-
lranlien selbst:
Nn zcsundcr Junge , rin entrüsteter Vater

Im Landkreis Beuchen sollte Frau Or. T . daS Opfer
der Lepra geworden sein. Ter zuständige Amtsarzt Or. Fox
schreibt : „Es sind im Stadt - und Landkreis Beuchen keine
Lepra Erkrankungen und auch keine Verdächissälle an Lepra
ausgetreten. Frau Or. S . ist nie nach dem Genuß von
Bananen erkrankt . .

*
Im Rheinland sollte nach Aussage der eigenen Mutter

ein Kind an Lepra erkrankt sein. Aus der Auskunft des
Vaters spricht der Stolz auf den gesunden Jungen und die
Entrüstung über die Verdächtigung zugleich:

„Aus Ihr Schreiben teil« ich Ihnen höflichst mit , daß
mein Sohn Willi sich bis zum heutigen Tage der besten Ge¬
sundheit erfreut, er ist IN Jahre alt , 1,49 Meter groß , hat
ein Kcwicht von 43 Kilogramm . Ta ich Ihre angegebene
Krankheit überhaupt nicht kenne und auch noch nicht davon
gebärt habe , wäre ich Ihnen dankbar , wenn Sie mich aus¬
klären wollten . Außerdem interessiert es mich zu wissen, wer
Ihnen meine Adresse gab . . .

"
Warum — ausgerechnet Bananen?

Beim Perlaffen des Tropeninstitutes will es der Zufall,
daß wir einem Arzt begegnen , der gerade eben auS
Kamerun , aus der Gegend der deutschen Bananenpflanzun¬
gen . von einer tropenmedizinischen Forschungsreise zurück-
gckebri ist . Lepra durch Bananen übertragen ? Wieder trifft
uns das gleicke Lächeln, mit dem alle auf diese Frage ant-
Worten, die die Lepra aus eigener Anschauung kennen . Und
eine Viertelstunde später halten wir den letzten englischen
Mandaisberichl über die Gesundheitsverhältniffe aus den

in glänzendem Neuaufbau begriffenen deutschen Kamerun-
planiagen in der Hand . Zwei eigene Aerzste — das gesamte
Mandatsgebiet hat nur süirs — sorgen für die Gesundheitder eingeborenen Arbeiter , prüfen jeden, der neu eingestelltwird . Eigene Krankenstationen , Hospitäler , Gehilfe» und
Pflegerinnen stehen zur Verfügung . Die Wasserversorgung,tue sonstigen hygienischen Einrichtungen in den Arbeiter-
siedlungen sind vorbildlich . Der englische Bericht, der jeden
einzelnen Krankheitsfall statistisch genau — bis zum ein-
jachen Rheumatismus — auch das gibl's unter dem
Aequator — ersaßt , bringt seine Anerkennung für aller dies
deutlich zum Ausdruck. Nur wer den Maßstab für koloniale
Tinge völlig verloren hat , konnte das Gerücht von der
Lepraverschleppung durch Bananen eine Sekunde lang ernst
nehmen.

Tie alte Krankheit im Licht der neuen Zeit
Der Leprabazillus wurde von dem Norweger Hansen,

früher als die meisten anderen Krankheitserreger , bereits
1872 entdeckt . Schon vorher haben Aerztc und freiwillige
Versuchspersonen die Lepra durch Impfung aus sich zu über¬
tragen versucht — immer vergeblich! Ter Arzt des ehe¬
maligen Leprahospitals in Bergen , Taniclssen , hat aus diese
Weise von 1844 bis 1858 immer wieder sich selbst und An-
gestellte und Pflegerinnen anzustccken versucht Ebenso wenig
erreichte der Italiener Profeta dies Ziel , als er sich und neun
anderen Freiwilligen das nachweislich mit Leprabazillen
durchsetzte Blut von Kranken in künstlich hervorgerufene
Hautwunden einrieb . Ter zum Tode verurteilte Südsee.

Der falsche Handball -SchiedSrichter
Gefängnis für den Schrecken der Berliner

Sportvereine
Berlin , 25. Februar.

Mit einem ebenso seltenen wie lohnenden Trick
„ arbeitete " ein berüchtigter Sportplatzmarder , der soeben von
dem Berliner Schöffengericht für längere Zeit unschädlich
gemacht wurde . Versehen mit außerordentlich geschickt ge¬
fälschten Ausweispapieren , pflegte sich der 27 Jahre alte
Max Hintz als „Schiedsrichter " Einlaß in die Räumlichkeiten
von Sportvereinen in den verschiedensten Gegenden Berlins
zu verschaffen. Meist erschien er schon in den frühen Mor¬
genstunden aus den Sportplätzen , zeigte einen Ausweis vor
und erklärte , er sei der für das nächste Spiel vom Verband
entsandte Schiedsrichter . Daraus händigte man ihn in der
Regel die Schlüssel für die Umkleideräume aus . In aller
Eile raffte hier der Bursche Kleidungsstücke, Wertsachen, be¬
sonders Ringe und Uhren und Bargeld zusammen und
machte sich schnell wieder aus dem Staube . Mit welcher
Frechheit er übrigens seine Rolle als angeblicher Schieds¬
richter spielte, geht daraus hervor , daß er in einigen Fällen
sogar wirklich Handballspiele leitete. Als dann der richtige
Schiedsrichter erschien , hatte dieser das Nachsehen, denn das
Spiel war schon im Gange und Hintz erklärte , nur er sei für
das Spiel angesetzt. Obendrein kassierte er auch noch Geld¬
beträge für ihm angeblich entstandene Fahrkosten. Tas Ge¬
richt verurteilte Hintz, der übrigens schon vorbestraft ist,
wegen fortgesetzten Diebstahls , Urkundenfälschung und Be¬
truges zu einem Jahr Gefängnis.

Der Vater der Vögel
Ein bekannter Tierfreund schied freiwillig aus dem Leben

Prag , 26. Februar.
Die Vogelwelt hat mit dem kürzlich erfolgten Tode deS

bekannten Ornithologen Or. Heinrich Lumpe einen ihrer
treuesten Beschützer und Heiser verloren . Aus noch nicht
ganz geklärten Gründen hat Or. Lumpe in der Nähe des
Sanatoriums Eichwald Selbstmord verübt . Man nimmt
jedoch an , daß der Wissenschaftler wegen eines quälenden
Leidens , von dem er seit langer Zeit befallen war ,

' frei-
willig aus dem Leben geschieden ist. Er hat «in Alter von
78 Jahren erreicht.

Or. Heinrich Lumpe, der eigentlich Großkausmann von
Berus gewesen ist , hat sich schon vor vielen Jahren dem
Vogelschutz gewidmet und zahlreiche Studien über das Vor¬
kommen und die Lebensgewohnheiten der gefiederten Tiere

Insulaner Keanu , dem mit seinem Einverständnis der Lepra¬
knoten eines Kranken unter die Haut gepflanzt wurde , er¬
krankte zwar nach fünf Jahren an Lepra , kann die Krankheit
aber auch durch längeren Umgang mir Aussätzigen vor seiner
Verurteilung erworben haben In Riederländisch-Jndien
hat man in dem Glauben , die Lepra sei überhaupt nicht an¬
steckend , alle Absperrungsvorschristen vor einiger Zeit einmal
ausgehoben. Tas war ein Fehler , denn in Norwegen und
aus den Philippinen , wo sich die berühmteste Leprakoloni«
Culion befindet, wurde durch Beobachtung und Isolierung
der Kranken ein überraschender Rückgang der Lepra erreicht.
Das deutsche „ Gesetz zur Bekämpfung des Aussatzes" von
l904 ist vorsichtigerweise sehr streng. In England und
Frankreich gibt es gegen die Lepra keine Sondergesetze. Nach
Ansicht englischer Aerzte ist die Lepra die „ Krankheit der
Halbzivilisation , der Völker und Volksschichten , die Kleider
tragen und in Häusern wohnen , aber noch keine Reinlichkeit
gelernt haben "

. In den Hospitälern von Paris leben öfter
Leprakranke ohne besonders einschneidende Vorsichtsmaß¬
regeln . Ter Bazillus der Lepra ist nahe verwandt mit dem
Tuberkulosebazillus . Wenn die Lepra erst in den letzten
Jahrzehnten bekannt geworden wäre , dann würde man sie
wahrscheinlich mit der Tuberkulose in eine Reihe stellen.
Tatsächlich genügen die bei Fällen schwerster Tuberkulose
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln — eigenes Zimmer für den
Kranken, eigene Wäsche , eigenes Geschirr, Besteck usw. — auch
für die schwerste , offene Lepra , um die Ansteckungsgefahr für
die Umgebung zu bannen.

Tas alte englische Sprichwort „Einmal lcprakrank,
immer leprakrank" stimmt heute auch nicht mehr . Tie Lepra
kann behandelt und geheilt werden , wie zwei neuere Bilder
im Hamburger Tropeninstitut beweisen: sie zeigen den Kops
einer Eingeborenen vor und nach der Behandlung und ge¬
hören zu den eindrucksvollsten Denkmälern ärztlichen Kön¬
nens ! Tie gesürchtetste Krankheit der Erde hat einen Teil
ihrer Schrecken verloren . E . B.

betrieben . Er hat mit großer Liebe und Aufopferung im-
mer und immer versucht, die Vögel gegen alle Gefahren , die
ihnen auch von den Menschen drohen , zu schützen . So war
es dem Ornithologen in Zusammenarbeit mit anderen
Vogelsreunden beispielsweise gelungen , bei Mussolini ein
Verbot des massenweise» Vogelmordes zu erwirken , wie er
in Italien von jeher üblich war . Leider ist dieses Verbot
inzwischen durch die augenblicklicheZwangslage , in der sich
das ganze Land befindet, wieder aufgehoben worden . Die¬
ser Mißerfolg dürste für Or Lumpe ein schwerer Schlag
gewesen sein. Vielleicht hat er sogar sein Teil zu dem
Lebensüberdruß beigelragcn , den Freunde und Bekannte
bei dem alten Mann in der letzten Zeit sestgestellt haben.

Im Jahre 1933 erhielt der Ornithologe Or. Lumpe bei
dem Welttierschutztag den Titel eines „ Vaters der euro¬
päischen Vogelwelt " als Anirkcnnung für seine mühevolle
und entbehrungsreiche Arbeit . Auch der in Aussig, in Böh¬
men, liegende Naturschutzpari, der ein Werk des Verstorbe¬
nen ist, dürste vielen bekannt sein.

Sreitzig Arbettirr gewinne« den
Haupttreffer

Paris , 26 . Februar.
Von einer sonderbaren Laune des Glücks wird aus

Paris berichtet, wo 30 Arbeiter ein Los der Slaatslotterie
gekauft hatten und damit den Haupttreffer machten. Dieser
Haupttreffer hat übrigens « ine originelle Vorgeschichte ge¬
habt , die verdient , daß man sie erzählt.

Ter Arbeiter Vanzon aus dem Torfe Jorv -la -Bataille
machte vor geraumer Zeit m der Hauptstadt Einkäufe. Er
begab sich in ein Gasthaus , um dort zu frühstücken . Bei die¬
ser Gelegenheit kam der Gast mit dem Wirt ins Gespräch,
der ihm schließlich ein Los von der Slaatslotterie anbot.
Vanzon lehnte jedoch ab Er habe nicht genug Geld bei
sich, so erklärte er . Der Wirt machte ihm daraufhin den
Vorschlag, das Los doch miizunchmcn , und es mit seinen
Arbeitskamcraden zu teilen ; den Betrag könne er später «in-
schickcn.

Vanzon war gar nicht begeistert von dem Vorschlag,
aber es gelang ihm doch , seine Kollegen dafür zu interessie¬
ren . Man teilte das Los in 30 Teile und übersandte dem
Gastwirt nach einigen Tage » d-n Betrag . Fortuna war
den Männern hold . Kurze Zeit daraus wurde das LoS mit
einemHaupttreffer von fast zwei Millionen Franken gezogen.
Man kann sich die Freude der 30 Leute Vorsteven, die bis¬
her aus alle Annehmlchkeitcn des Lebens verzichten mußten,
und nun mit einem Schlag jeder mehr als 60 000 Franken
gewonnen haben.

E 'rLi HK 6 ^ 6 ?
A äis (Qualität lA äcrs grosse körnig
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Dev tügliche Uachvlchtva -Gpsvt LLs -LZ
Neues Lot fSr Sarurftch

Avery Brundage, Präsident des amerilantschen Olvm-
plakomitees, ist mit der .Aquilania " nach Newyork zurück-
gekehrt . Er wurde naiürltch sofort von der Presse bestürmt, sein
urteil über Garmisch-Panenlirchen abzugeben. Sein Urteil ist
« in einziges großes Lob für Deutschland. Das deutsche
Voll sagte er, sei ergriffen vom Olympischen Geiste , der keine
tendenziöse Einstellung oder etwa propagandistische Auswer¬
tung der Garmischer Tage zulasse . lieber die USA -Olvmpla-
lämpser sagte Brundage : Mit etwas mehr Glück hätte UTA
den Olympiasieger England im Eishockey schlagen können , mlt
etwas mehr Training hätte USA auch das Viererbob-Rennen
gewonnen. Seine letzten Worte waren : . Die Winterspiele
waren ein Triumph der OlympischenBewegung."

Warum denn einfach . . . 7
Neue Wertung sür dle alpine Kombtnatton

Schon geraum« Zeit wird im Skisport gegen di« Kombtna-
ttonswertung sür Absabrt und Torlaus Sturm gelaufen. Die
Gleichietzung von AbsahrtSlaus und Torlauf wird als un¬
gerecht «mpsunden, und Io bat der FiS-Kongreß in Garmisch-
Partenkirchen ein« neue Formel ausgestellt , dt« den Absahris-
laus bei der Geiamlweriung in den Vordergrund stellt.

Bisher erhielten di« Sieger des AvsahrtslauseS und des
Torlauses >e 198 Punkt« , dt« Placierten bekamen entsprechend
gestasselt « Punktzahlen . Di « neu« Wertung sieht lein« Punkt« ,sondern ein« Gesamtzeit vor. Diese setzt sich aus der Zeit des
AbsahrtSlaus« « und einer für den Torlauf errechnet«» imagt-nären Zeit zusammen. Dabei «vielt ein« Zahl ein« groh« Rolle,di« in einem bestimmten Verhältnis zur Bestzeit des Absadrts-und Torlauses steht . Zur Abfahrtszeit werden di« beiden Tor¬
laufzeiten vinzugezählt, nachdem sie multipliziert worden sindmir einem Faktor . Dieser wird gefunden, indem man di« fünf¬
fache Absayrtsbestzeit durch di« achtfach « Torlaufbestzeit divi¬diert . Aus ein« Formel gebracht heißt das : Gesamtzeit — Ab¬
fahrtszeit -s- Torlauszeit mal Absahrtsbestzeil mal 5, rotlauf-
best,eit mal 8.

Man darf gespannt sein , wann di« Zuschauer nun ln Zu¬
kunst di« offiziellen Ergebnisse ersahren werden.

USA-Leichtathleten in Hochform
Di« im Riesenraum des Newvorker Madison Sguar«Garden durchgesührten amerikanischen Hallenmetsie. ichasten

standen in, Zeichen grandioser Leistungen. Neben dem bereits
gemeldeien Hallenrekord von Gene Venzke über 1588 Meiermit 3 :49,9 wurden noch vier weitere, allerdings nur in USA
geführte Hallen Weltbestleistungen ausgestellt . Eddie O'Brien.einer der ersten Anwärter aus den olympischen Sieg über 4M

Meter, gewann die SM - Meter- Meifterschast ln der neuen Re-
kordzei , von l :21 und verhall als erster Mann in der Schwe-
drnstassel t4M. 3M. 2t« und lM Meier) der Newyork«, Uni-
versität in 2 :98,4 zum Siege. Charles Hornbostel durchlief die
I0M Meter ln 2 :Ä . der » alisornier Norman « righ, benötigte
sür 5889 Meter nur glatt IS Minuten. Phänomenale » « ön-
ne» ofsenbarten wieder die Hochspringer. Der Reger Lorne-
ltu» Johnson schnellte sich vom glatten Parkettboden über
eine Höh« von 2 :65,8 Meter, die nur um 0.4 Zlm unter dem
Weltrekord seines Landsmannes Marty liegt. Tie gleiche
Höhe bezwang auch Dave Burke, ein ganz neuer Mann,
der im Srichkamps nur ganz knapp gegen den Schwarzen un¬
terlag . Ein « zweit« Ueberraschungwar die Niederlage von Zack
Torranc «, des Weltrekordinhabers im Kugelstoßen. Der auch
in Deutschland bekannte riesig « Amerikaner wurde von Dtmt-
tri Zeitz au« Boston besiegt , der mit einem Wurs von genau
18 Meter den Titel an sich brachte.

Kadsadrea
Kilian voprl an der Spitze

Im Rewyorker Sechslage-Rennen gelten wiederum dle
beiden einzigen deutschen Teilnehmer Kilian -Vopel als Favo¬riten . Am zweiten Tage spielten die Dortmunder eine ganz
überlegene Rolle und «rkämpsten sich die Führung mit zweiRunden Vorsprung vor den belgisch -kanadischen Mannschaften
Debaets -Pedrn und Buysse Audv, denen eine weitere Bahn¬
länge zurück die Franzosen Jgnat Dtot als vierte folgten. Das
Feld war zu dieser Zeit bereits bis aus 14 Runden ausrtn-
andergezogen.

»

Handball
TV » . d . Haarentvr —LTB Jugend , HandballpflichtspielOTB trat nicht an. Das Spiel ist mit 2 Punkten sür

Haarentor zu werten. (Irrtümlich wurde gestern über diesesSpiel ein falsches Ergebnis verössentlicht.z
»

Gerätewettkamps deS Unterkreises Ammerland
Nachdem in den Gemeinden des Bmmerlandes di« Aus¬

scheidungenim Gerätewettkamps durchgejühri worden sind , sin-det nunmehr am kommenden Sonmagnachmiuag um 4 Uhr inder Zwischenohner Turnhalle der Un.erkreis Gerätewettkampsstatt. Von den l6 gemeldeten Mannschaslen nehmen folgendean dem Kamps um die Unieikreismcisterjchasl teil: Unter¬
stufe: Jeddeloh 1 Bolel und der Sieger aus Westerstede 2,sowie Halsbek; Mittelstufe: Ekern, Rastede1 und Wester¬

stede 1 . Jede Mannschaft tun« 11 Uebunae»Pslichisreiübung , Bockpslichiüdung Bockkür,prmw ' >?«,:
Übung, Pierdkur Barrenpslicht - , Parreniür-Ringkürübung ckeckpjltchttidung . Reckkürllbunglech« Mannschosien zu je süns Turnern , di« au»dungskämpsen als Sieger hervorgegangen sindBad Zwrschenahn also am Sonnia , um die Meisin, ^ " ^Ammerlande« kämpse « Damit ist Gelegenh « , ^Spitzenkönner im schönen Geräteturnen vom aanzmzusammenzusehen, « ein Turnsreund sollt, deshalbanslaltung de» Fachamie» Turnen im Umerkreü,, m DRIL versäumen. St « wird von Tarbie-unö-nschenahner Turnerinnen umrahm , Unierkreislüdin ^deler und Kreivführer Alber, « r - ckm - n»werden zugegen sein und kurze Ansprachen halten.

« US dea veretaea
Nadorftcr Turnverein

Zum 46 >ährigen Bestehen de« Verein« findet amnachmittag ein Schauturnen der Männer- und Frauen -^ '
lung in der neuhergerichteten Turnhalle stau.hieran versammelt sich die Turner,amilie mit ihren AzM. Nadorster H°, " iö - Hennings ) . um Festball

"
L, «

'L'

oidenburgs Kreibllassen
t« SP1e,e> her rabelle«
Stand vom 2S . Februar 1938

2. Hreisllafie

In weniaen Aeilen
Die V . Olympischen Winterspiele 1948 sollen aller

Wahlschein! chkeit in Norwegen durchgeführt werden . Die
beiden Anwärter auf die Lommerspiele 1948, Finnland und
Japan , verfügen nicht über geeignetes Gelände , so daß
wahrscheinlich eine Zwischenlösung dieser Art gefunden wer¬den muß.

Die kanadischen Eishockeyspieler haben noch ein reich¬
haltiges Programm in Deutschland abzuwickeln. Am 27.
Februar spielen sie in H a m b u r g , am 29 . Februar , 1 . und2. März in Berlin und am 3 . März in Düsseldorf
gegen die deutsche Auswahl Kausmann ; Jaenecke, Tobten;Trautmann , Ball , George und drei Bayernstürmer.

Am Olympischen Hockeyturnier in Berlin wird sich nun¬
mehr auch Belgien beteiligen . Dieser Beschluß wurde
jetzt offiziell vom Belgischen Hockeybund gefaßt . — Spa¬nien wird zum Olympischen Boxturnier « ine
sieben Mann starke Expedition entsenden. ES handelt sichum eine Staffel vom Fliegen - bis zum Halbschwergewicht.

Frankreichs Skimcifterschaftcn wurden in Ehamontx»nit dem Torlauf sür Männer und Frauen fortgesetzt. DerOlympiadritte Emile Allais gewann nach der Abfahrt auchdea Torlaus , so daß sein Sieg in der Kombination sefkstand. Bei den Frauen wurde die Schweizerin BonlazKombinationssiegerin , nachdem die bis dahin führende Zizidu Manoir ausscheidcn mußte.
Oberfchreiberhau ist am Wochenende Schauplatz der ersten„Winlrrfporttümpfe der Gliederungen der NSDAP " Infolgeder absoluten Schneesicherheit der schlesischen Berg« ist die Ver¬anstaltung als gesichert anzusehen.

AllalS In Frankreich unerreicht
Emilie Allais , der hervorragende französische AbsahrtS-» nd Slalomlau scr , der in Garmtich-Parlenlirchen die BronzeneMedaille errang , gewann am Dienstag in Ehamontx bet den

französischen Skimeisterschaftenden Absahrtslaus . mit dem die
Meisterschastskämpse zu Ende gingen Die Strecke war nurmittelschwer, sie wies elnen Höhenunterschied von 888 Meteraus und trug eine hohe Neuschncedecke . 209 Läufer Frankreichsund des Auslandes gingen an den Slarl . Rolf Kaarby, Frank¬reichs neuer Mttster , wurde nu, Fünfter . — Bei den Frauensiegte Zizi du Manoir in 3 :21,6 vor der Schweizerin LuluBula , mit 3 :47,4.

Äbsahrtslauf: I . Allais -Frankreich 2 :IS,6 ; 2. Tour-nicr - Frankretch 2 :29,4 : 3. Rens Lassorgue- Frankreich 2 :29,8;4.
^

Maurand - Frankreich 2 :34,6 ; 5 . Rols Saarby -Norwegen
Bob „Dresden" Zweiter in Tt Moritz

In St . Moritz wurde der traditionelle Goldpokal von St.Moritz sür Viererbobs ausacsahren . McEvoy-England . derDritte von Garmisch-Partenkirchen, siegte tn 2 :44 .4 für dirbeiden Läuse vor dem deutschen Bob . Dresden" mit vn Brüneam Steuer und Seraiduris als Bremser mtl 2 :44,7.
EishockeyEndspiel ln MünchenDas verregnete Endspiel um dle deutsche Elshockeymelster-schaft zwischen dem Titelverteidiger SE Riessersee und demBerliner Scblitischuhklub wurde neu angesetzt . Am 6 . Märztreten die beiden Mannschaften im Münchener Prinzregenten-Stadion gegeneinander an Aus der neuen Kunsteisbahn inNürnberg konnte da« Spiel wegen Termlnschwterigketlennichtmehr durchgeführi werden.

Japans Eishockeyspieler In Brüssel geschlagenTie japanische Llumpia -Eishockevmannschaflhal Deutsch¬land verlassen und ist im Augenblick tn Belgien. Ihr erste»Spiel absolvierten die Japaner im Brüsseler Nordpol-Stadiongegen eine Mannschast von Nordstern-Brüssel. Die Belgier ge¬wannen 4 : 1 , 1 :8, 1,1, 2 :8 ).

Der Fußball Ländcrkompf Deutschland gegen Polen komm:in diesem Jahre wegen der Lemjchcn Olympia - Vorbereliungen
nicht zur Durchführung.

Ter bekannte Kölner SchiedSrich er vr BauwrnS wird amS. März mil dem Fußtall -Länderkamps Frankreich gegen Bel¬gien sein 58 . iniernauonalrs Spiel leiten
Di» deutsche Fußball Ra ional Els ist am Mittwochnach-mittag in Lissabon eingetrvjsen, wo sie herzlich begrüßtwurde. Die Stimmung der Spieler ist aus gezeichnet.
Sparta Prag siegle am Faschingsdienstag in Brüsselüber di« „ Roten Teufel "

, Belgiens inoffizielle National¬
mannschaft, mit 3 : 2 <1 : 1) . 12 888 Zuschauer wohnten dem
Tressen bei.

Der bisherige Fußball Sportwart im Gau Niedersachsendes DFB , Hermann Fromme , Hai dem Gau,acham«sleiterIchmidi -Hannover mit Beendigung der Gauligaipiele 1935 36sein Amt zur Verfügung gestellt An Stelle Frommes wirdder bisherige Bezirls - Fachamtsleiier Willi Stein HotsBraunschweig, auf Vorschlag des Gausachamtsleiiers und Ernennung durch den ReichSsachamtsleiterLinnemann den Posteneines Gaujponwartes in Niederfachfen verwalten
Für das Pokal Endspiel Im Fußball zwischen Südwest undSachsen am « onniag in Franksur , haben beide Gaue Ersatzleute in ihren Mannschosien ausstellen müssen . Sachsen mußwahrscheinlich aus seinen verletzten Angrisissührer Schön ver»schien , und Südwcst muß seinen Torwart Sigenbrodl durch«ersten er,etzen.
Rudi Hiden der ausgezeichnete österreichische Fußball -Torwar, , spielt neuerdings wieder sür Racing Paris , nachdemdieser Klub ihn im Vorjahre nicht mehr ausgestellt hatte.
ZimS Küster, die beiden ausgezeichneten Kölner Mann-schastssahrer, wurden jetzt bereits für die Erösfnungsrennender Radrennbahn in Charlerot am Ostermontag . 13. April,verpflichtet.
Brandenburgs Saalsportmeistrrschaften werden am1 . März vom RC Fürstenwalde >896 durchgesührt.Tie Holmenkoll.Rennen wurden am Mittwoch mit demSO -Kilometer -Tauerlaus einv^ .,et . Die Norweger gaben— wie erwartet — den Ton an und , ln Abwesenheit derSchweden , befanden sich unter den acht Erstplacierten nurzwei Finnen a<s Ausländer . <. ieg«r wurde Saeteimyrmoenin 4 :88 08 mit nur 24 Sekunden Vorsprung vor seinemLandSmann Hverden und dem Finnen Toikka (4 : 18 : 11).Deutschland hatte für diesen Wettbewerb nichr gemeldet.SkerricS -Eelle, Niedersachsen» Amateurbormeister imMittelgewicht , wurde wegen unsportlichen Verhallens seinemBezwinger gegenüber aus drei Monate disqualifiziertLen Sander » ist von der JBU zum ossi,teilen Herausforderer E d e r s lm Kamps um den Weliergcwichiseuropameistertiielanerkannl worden. Ter Kamps muß bis zum 3l Mai ausaeiragen sein

_ D» Breslauer SchwergewichlsboxerEmil Schal, schlug inEngland Ben Jkrn über zwöls Runden nach Punkten?
Für da« 11 . Polizei Hallen,portfefi am 3. März ha, derReichs- und preußiich« Innenminister «rnen Ehrenpreis sür deaSieger im Kugelstoßen gehlster. '

»
Drei Meistertitel für Helen Stephen«Bel den gleich,eilig entschiedenen Meisterschosten derFrauen war das erst 17jährige Farmermädel Helen Stephensdi« « rsolaretchste Teilnehmertn. Dl« Wettrekordläuserln gewannden 5V Meier.Laus in 6.4 Sek. , das Kugelstoßenmir 12,78 Meter,und de« weltsprung aus dem Stand mi, 2ch5 Meter.
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4. Kreiskasse
Spielgruppe 4A
Ovmiieder SV ll
VIL 6
TuS Bloherselde 2
Vs « 4
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4 — 2 3: 8 Z
5 1 2 3: 3

H 6 8: 0 o
rponsrennd« 4 In der verbftlert « aus Punlle »erztidiet.

In der Spielgruppe 2A sührl augenblickl '» noch
Ohmsteder Sport - und Turnverein vor Relchsbahn . Reichs"»
ha , noch ein Spiel gegen TuS Bloherselde in S-ndlrug am
8. 3. auszrttragerr. Sollte die Mannschast des RT--V ° !
Spiel gewinnen, so wäre sie insolge des etwas bessere»
Verhältnisses Meister demIn der Spitzengruppe 2 !! steht der Meister orrtttl i «m
Sportverein Zwtjchenahn sest. Die beiden Melst» bitter bei«
Spielgruppen haben dann tn Vor - und Ruckipiel de " ^
Meister zu ermitteln , der an den Aufstiegsspielen M i .
klasse „ rlnimmi . Di- Aussliegsspiele werden Egettagns ^schen den sewetltaev Meistern der Stasseln i- idenvurg.
helmshave» , Ostirtesland Nord und - stiricsmnd>.»
zwei sührenden Mannschaften aus dieser Toppelrund
in die l . Krelsklass« aus. ^ ^ Mi-Tie Melsterschaslen in den unteren Spielgruppen
den sich lm Laus« des Monats März.

Svoetaml ^Kraft durch Feeade"
» eukr . D » » aer « k « g;
Leichtathletik und Borbcreltung , um Reichsspor ^

von 28 .88 bis 21 .38 Uhr in der Margaretcnschul « I"
Männer und Frauen . . , ^ ,7^Schwimmen sür Schüler von 18 bis 15 Aaß»« « "
bi« l8 ."8 Uhr in der Oefsentlichen Badeanstait, H »

^Reite « (geschlossener Kursus ) von 28.88 bis 21
der Reithalle Wendt « , « rüderstraße . _
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Glanz um Gerty
Von

Willibald Lmankowskt
der zweiten Augustwoche kam eine Reue in unsere

Slaffe 2 >e hieß Gerty » liege, hatte eine kleine Slubsnase.
tt «t>»heue« Haar und sah zremtich undedeulend aus Ihr
«mer war Zoiloeamler . Ta st » noch süns Geschwister halte,
«ar sie durstig und sehr unvorteilhast angezogen.

Wir hauen nur acht Mädel in der « lasse , und da «S
damals noch nicht allgemein üblich war , die Mädel gleich
den « üben auss Gvmnasium zu schicken , waren diese acht
die llinder wirtschastlich gut gestellter Eltern , drei von ihnen
indem noch außergewöhnlich hübsch » Dinger , und bei den
anderen tat es der Anzug . Daß nun die Reue neben ihrer
njch,- sagenden äußeren Erscheinung auf den komischen Na¬
men Fliege Hörle und zu allem auch noch Pickel aus der Stirn
haue, war etwas viel aus einmal So kam es . daß man
wenig geneigt schien , ihre geistigen Gaben als Ausgleich an-
luerlennen, denn Gerty hatte aus ihrer Stadt den grünen
Ii.?»e>» mitgebracht, der zum Gymnasialbesuch unter Be¬
freiung vom Schulgeld berechtigt»

Ich mußte gerade zu jener Zeit , als Gerty bet unS ein-
wat . sur acht Tage aus einer Bank allein sitzen , weil ich beim
Kloppen" erwischt worden war ; da sonst kein Platz in der

Me war, wurde Gerty meine Nachbarin . Es stellte sich
dadei heraus, daß wir beide den gleichen Schulweg hatten,
«nd wenn ich eS duldete , daß sie sich sofort enger an mich
«n chloß . als mir im Grund « lieb war , so befand ich mich in
einer Art Wehrlosigkeit, denn Gerty hatte eine so seine und
zugleich kühne Art zu bestimmen, daß ich gar nicht recht dazu
kam, sie meine innere Abwehr fühlen zu lassen.

Erst nach Wochen kam ich dahinter , welch guter Kamerad
dieses Mädchen war . Ein Jahr jünger als die meisten der
Klasse, stand sie unS mit ihren vierzehneinhalb Jahren an
Kröße nichi nach , in den Leistungen dagegen überragte sie
alle um Haupteslänge.

Als die vorherbsilichen Regentage einsetzten, erschien
Kerl » mit einem grauen , viel zu großen Regenmantel ihrer
Runcr , und das gab den Anlaß zu einem Zwischenfall.
Jutta von Lewetzow. ein großes und schönes Mädel , hatte
sich während der Pause in Gertys Abwesenheit deren Man¬
tel umgehängt und darin zur allgemeinen Erheiterung
lächerliche Figuren gemimt . Außer Atem und mit Tränen
in den Augen erzählte mir Gerty aus dem Hof, was sich im
Klaffenzimmer abspiele. Wir begaben uns sofort nach oben;
ich ging wüiend aus Jutta zu, nahm ihr den Mantel von
den Schultern und fragte sie , ob sie sich nicht schäme . In die¬
sem A genblick trat ihr Bruder Horst, der das zweite Jahr
in der Klaffe saß und als Boxer gefürchtet war , mir ent¬
gegen , stieß mich vor die Brüll , entriß mir den Mantel und
scheuderie ihn quer durch das Zimmer gegen die Wand.
Eine böse Schlägerei wäre die unausbleibliche Folge ge-
wscn. Ta aber schritt Gerty aus Horst zur und schlug ihn
zunimal mitten ins Gesicht . „Eine Ohrfeige "

, sagt« sie
rudig, „ gilt deiner Schwester ! " Der Eindruck dieser Szene
war ungeheuer.

Aus dem Heimweg sagte Gerty mit einem warmen Blick
«ns ihren großen gra , en Augen ; „Kurt , gehst du eigentlich
fthi ungern mit mir ? "

„Wie kommst du darauf ? " Ich war unsicher und be¬
troffen , aber Gerty lächelte dankbar , dann hörte ich sie ver-
hgen sagen : „Wenn es jetzt kälter wird , und erst Frost
kommt , — warte bloß , bis Eisbahn ist ! "

„Warum? " fragte ich erstaunt.
„Meine Patentante aus Berlin hat mir «in Eislauf-

kosliim versprochen ."
„Kannst du denn wenigstens ordentlich laufen ? " forschte

ich überlegen.
.Ein wenig schon "

, meinte sie und sab mich spöttisch
von der Seite an . Ter Regenfturm psiss uns mächtig an,
und als er in Gertys Mantel und Kleid fuhr , sah ich zum
erstenmal, wie wunderschön gewachsen dieses unscheinbare
Mädchen war , und ich erinnerte mich an die Worte Hänschen
Pahlsens : . Seid mal ganz stille , eure Neue hat ein fabel¬
haftes Fahrgestell."

Bald daraus setzte hartnäckiger Frost «in . Der Schloß-
teich . eine schöne und weite Eisbahn im Süden der Stadt,
war schon mehrere Tage im Betrieb , aber jedesmal , wenn
ich Grrth fragte ob sie nicht mit mir auss Eis wolle , lehnte
sie unter einem Borwand ab , so daß ich mich nicht ent¬
halten konnte , sie zu necken und ihre Eiskünste in Zweilel
zu setzen . . Ich will dir gern Unterricht im Lausen geben" ,
sagte sie sehr von oben, zuckte mit den Achseln und lies
davon.

Ich hielt eine Erwiderung aus diese Beleidigung für
unter meiner Würde und nickte nur gleichgültig, als sie
am nächsten Morgen freudestrahlend berichtete, daß sie nun
>hr Eiskostüm hätte , und daß eS sabelhaft sei . . Wer richtig
lausen kann , braucht kein Eiskostüm "

, sagte ich unsreund-
«ch. Als sie aber unter der Bank ein Paket auflnüplle,
um mir ihre neuen Schlittschuh» zu zeigen, dir die Berliner
vatenlaiite mitgcschiat hatte , staunte ich doch : hohe, weiß-
graue Stiesel aus Renntierleder mit eingearbeitetcm Lauf-

- daraus kannst du ja gar nicht lausen "
, sagte ich.

ww sch, » gehen"
, meinte sie kurz.

War es nun leiser Neid bei mir oder noch der Zorn
wegen der Kränkung — oder eine mir damals selber unbe-
^ ußte erste Verliebtheit , — jedenfalls erschien ich an jenem
denkwürdigen Sonntagnachmittag nicht zur vereinbarten
seit aus der Eisbahn ; erst zwei Stunden später schlenderte
uh , die Schlittschuhe unter dem Arm , zum Scktlotzteich.

unterwegs begegnete mir HänSchen Pahlsen . . Mensch,
veeu dich! "

sch ^ , , r mir entgegen , »da tut sich war mit
«einer Frau ! "

»Laß den Ouatsch ! WaS ist loS ? " gab ich grob zurück.
. -^ .u. Kurt, eure Fliege sliegt , - sliegt buchstäblich. Di«
halbe Stadt ist aus den Beinen , sie gucken zu und haben säst
«>e Maulsperre bekommen. Wenn du läufst, kannst du sie

mit dem schönen Adolar tanzen sehen. Und auSschaurn

. . .Hör' endlich auf ! " brüllt « ich HSn»ch«n an . d«nn ich
Mo dS .vut im Leibe wegen der schönen Adolar.

war ein junger Referendar , der von den jungen Damen
° rg verwöhnt wurde . Doch meine Neugier war nicht mehr
^ öua« ln . Tatsächlich bemerkt, ich schon von weitem , daß
,, ^ ' «r »Ui Zuschauern besetzt waren . Gerty machte grrad«' " paar verwegen« Sprünge , drehte sich dann aus einem

Bein ein dutzendmal, ging in die Hock«, erhob sich, stoppt«
jäh und glitt langsam in schönen Bogen über das Eis.

Ein Schauer von Beifall prasselte über sie hin , keiner
wagt « zu lausen . Wie zum Trotz glitt ich allein über die
Bahn . Da hörte ich zweimal Gertys lauten Zuruf „Kurt !"
Ich wandte mich gleichmütig um . griff grüßend an meine
Kappe und lies davon . Aber sie war schon neben mir . Sie
trug ein dunkelgrünes MantelNeid , das mit schmalenPelz-
streifen besetzt war . Es war sehr sesch und äußerst knapp
gearbeitet , so daß ich völlig begriss, weshalb HänSchen
Pahlsen so entzückt gewesen war . Ich aber schämte mich
Gertys , auch wegen ihrer öffentlichen Schaustellung , und
beschleunigte da- Tempo.

Als wir uns von den übrigen soweit «ntsernt hatten,
daß man unsere Wort « nicht mehr hören konnte, fragte
Gerty betreten : „Warum bist du nicht gekommen? " Und als
sie keine Antwort erhielt : „ Hast du mich wenigstens ge¬
sehen? Kann ich lausen ? "

„Ja . besonders mit dem Fatzke, dem schönen Adolar ! "
erwiderte ich bissig . „Willst du nicht zurückkehren und ein«
neue Vorstellung geben ? "

Wir hatten die Mitte des SeeS erreicht, dort , wo sich der
Wald mit Halbinseln in das Wasser hineinschob. Immer
noch lies Gerty neben mir . Plötzlich Hörle ich sic schluchzen:
„Ten ganzen Sommer und Herbst bat man sich auf diesen
Taa gefreut für dich habe ich mir das alles so schön aus¬
gedacht. weil du immer gut zu mir warst . Damals , als daS
mit dem Mantel war , schwor ich mir , daß du einmal sehr

Wirrterlage auf Helgoland
Helgoland im Winter — das ist ein Erlebnis ! Anders

sieht es dort aus als zur Sommerszeit . Wohl steht der „ Fels
im Meer " ebenso stolz und wuchtig ; aber schon die Farben
des Himmels und des Wassers sind anders , gedeckter , mehr
ins Graue und Violette übergehend . Auch die Sonne zeigt
bei ihrem Untergang nicht die glutvollen Farben wie zur
Sommerszeit ; weiß und hellrot versinkt sie im Westen
zwischen den Nebelbänken, während bereits der Schein des
Leuchtturms unermüdlich kreist.

Jetzt ist Helgoland wirklich die einsame Insel im Meer.
Die Helgoländer stehen nicht von srüh bis in die Nacht im
Dienst der Fremden ; sie sind unter sich. Menschenleer liegt
di« Düne , und auf der Insel selbst hört man nicht die Dia¬
lekte aus allen Teilen Deutschlands . Beinahe nur noch die
Laute der friesischen Heimatsprache dringen ans Ohr . Einige
Fremde , die das Meer auch im Winter lieben , findet man zu
jeder Jahreszeit aus der Insel . Sie werden gastfreundlich in

stolz aus mich sein solltest, und alS ich mir dar Kostüm
wünschte, Hab ' ich bloß an dich gedacht. Und auch die Lhr-
seigen gab ich Horst nur , weil er dich gestoßen hatte , und
nun . . .

"
Gerty hatte die kleine grüne Mütze vom Kopf gerissen

in Schmerz und Zorn , eine dicke, silberne Haarsträhne siel
in ihre Stirn , und über daS frisch « Kindergesicht rannen
unaufhörlich die Tränen . Hinter einem Wäldchen au - trocke¬
nem Rohr blieben wir flehen. ES dämmert « leicht . Aber
ich sah noch recht gut , wie lieblich sie war , wie groß mit
den langen Beinen . Ich wollte ihr jetzt gern etwa - Gutes
und Tröstliches sagen, wovon mein verliebtes Jungenherz
so übervoll war in diesem gramvoll süßen Augenblick: daß
sie herrlich aussehe , daß ich unbändig stolz aus sie sei und
eifersüchtig aus jeden, mit dem sie sich abgäbe . Statt dessen
griff ich in die Hose , nahm mein Taschentuch, und fuhr ihr
damit rauh über das verweinte Gesicht : „Komm sei nicht
kindisch !"

Sie war auch sogleich folgsam , beruhigt « sich und
lächelte sogar ein wenig . Die Spitze der Stahls in daS Ei-
bohrend , trat sie dicht zu mir heran , legte beide Arme auf
meine Schultern und sagt« leise , während mich ihre Augen
groß und klar anschaulen : . Schau , Kurt , auch Pickel habe
ich jetzt keine mehr .

" Dabei lächelte sie glückselig.
Es war nur gut , daß wir uns aneinander halten konn¬

ten , denn ich zitterte bei ihren Worten , und meine Stimme
klang eigentümlich belegt, als ich erwiderte : „ Wann hast du
Pickel gehabt ? Ich habe nie etwas davon gesehen! "

die große Familie der Insulaner ausgenommen , sitzen abends
gemütlich bei den Hummersischcrn. Der olle Kröger spielt aus
seinem Schisserklavier das Friesenlied , Käppen Koopmann
erzählt von der SeehundSjagd , und ein Siergrog nach dem
andern wird in aller Gemütsruhe getrunken . . .

Jetzt lernt der Helgoländer den Gast erst richtig kennen—
und auch der Fremde den Inselbewohner . So ist er denn
bald gar nicht m . hr fremd und die einsame Insel für ihn
nicht mehr einsam . In den niedrigen Fischerhäusern ißt er
die berühmten Helgoländer Psesfernüsse und trinkt dazu
einen heißen Rotwein , der mit besonderen Gewürzen gekocht
ist . Er geht mit hinaus aus den Hummersang : mit dem
Leuchtturmwärter schaut er auss Meer , das tosend gegen die
Brandungsmauer stürmt.

Ter Abschied wird dann beinahe noch schwerer als im
Sommer . Tenn im Winter hinterläßt der rote Felsen mit
seinen starken, lebensfrohen Men 'chen , die mit ihm ver-
wachsen sind, und in seiner LoSgelöstheit von der übrigen
Welt einen vielleicht noch tieferen und festeren Eindruck.

Ein Mundharmonika Konzert
Di« Mundharmoniia ist gewiß einer der am weitesten ver-

vretleien Musilinsirumenl«, nicht zulext wegen der Handlichkeit
und der geringen Größe. Man findet die .es kleine „ TajLen-
orchester " bei allen Völkern und tn allen Schichten. Wie viele
Seeleute entlocken dem un .cheindaren Instrument dt« schönsten
Wei.en, und dem Wanderburichen ist es «in unentbehrlicher
Begleiter geworden. Daß sich di « Mundharmonika größter
Beltebtvett erfreut , ist also nicht zu befweiseln, aber man bat
Ile tn den Krei.en der ausübenden Musiker bisher nicht so recht
ernst genommen. Nun wird berichtet, datz in London kürz¬
lich «tn regelrechtes Mundharmonika -Konzert stattgesunde» bat,
und zwar an einer der klassischen MusikstStten der englischen
Hauptstadt, in der Queens Hall. Borrah Minewttsch und

sein« Symphonischen Harmoniker — zehn an der Zahl — ver¬
bläuten selbst di« Lieptiker durch di« Klang,üll«, di« diese-
Orchester hervorzaubern tonnt«.
Der verhängnisvolle Name

Hon dem bekannten Dichter Wolsgang Goetz, dessen
neue ! Werk „Der Ministerpräsident" in der Uraussühiung am
Berliner Staatlichen Schauspielhaus einen großen Erfolg er¬
lebt hat, wird erzählt, daß er einst einen Jn . endanien mit den
Worten anrief : „Hier Wolfgang Goetz ." Der andere verstand
nicht und sragle mehrfach nach . „Goetz , Goetz , wie — Götz von
Berlichingen." Zuerst war eS aus der anderen Seite still , dann
aber brach es wütend loS : „Sie mich auch !"

Vrüder jenseits der Grenzen
Deutschtum in aller Well

Welches Volk hat so sehr wie das deutsch « vom Uebcr-
schuß seiner Kräfte nach außen abgegeben , und in welchem
Volk ist die Sehnsucht in die Ferne , die Leidenschaft zum
Wandern — als Lebenshalnmg — so ties verwurzelt wie
gerade im deutschen? gast scheint es , als liege den Deut¬
schen noch das Erbe aus der Zeit der Völkerwanderungen im
Blut . A.s Siedler und Kolonisatoren sind sie zu allen Zei¬
ten tn alle Länder gezogen und haben so die große Gemein¬
schaft deutschen Volkstums geschossen , die auch dort noch
schicksalhaft wirkt, wo keine äußeren Zeichen davon künden.

Ti « Ostkolonisation des Mittelalters hat das Deutsch¬
tum well vorgeschoben ins Baltikum , und gegen Ende des
17 . Jahrhunderts sind durch Siedlungen im müdesten Euro¬
pas wichtige Vorposten der deutschen Kultur entstanden, die
noch heut« von großer Bedeutung sind.

Eine Auswanderung stärksten Umfangs , vor allem tn
überseeischeLänder , ersotgte während des 19. Jahrhunderts,
zum Teil aus wirtschaftlichen, zum Teil aus politischen
Gründen . Achtzig bis neunzig Prozent aller Auswanderer
gingen damals noch den Vereinigten Staaten , dem gepriese¬
nen Lande der Freiheit , das besonders die Deutschen mit
offenen Armen aufnahm , so daß dem Teutschamerikancrtum
in der Geschichte der Union eine ausschlaggebende Rolle zu-
gcfallcn ist. Man braucht nur an Männer wie Steuden , der
allerdings noch einer früheren Zeit angehört , und Earl
Schurz zu denken. 1854 erreichte die Zahl der Auswande-
rer mit 252 000 den höchsten Stand . Von 1893 an sank sie
wieder erheblich und bewegte sich vom Ende des 19 . Jahr¬
hunderts bis zum Weltkrieg zwischen 18 090 und 30 000 im
Jahr.

Betrachten wir die zahlenmäßigen Verhältnisse : Tie
Gesamtzahl der Deutschen in aller Well kann man aus
95 Millionen schätzen , von denen aus Europa 85 Millionen
( einschließlich Oesterreich und der Schwei, ) entfallen . ES
bleiben also rund 10 Millionen für das überseeische Deutsch¬
tum Davon kommen allein 8,5 Millionen aus Nordamerika,
und zwar etwa eine halbe Million aus Kanada und acht
Millionen aus die vereinigten Staaten . In Südamerika gibt
eS rund 1,2 Millionen Deutsche, davon allein 900 000 in
Brasilien . Tie Zahlen für Asrika betragen ungefähr 100 000.
für Australien und Neuseeland 77 000 und für Asien rund
21 000 Alle diese Deutschen stehen vor der Ausgabe, ihrer
neuen Hermat treue Staatsbürger zu sein und sich dennoch
ihrem alten Volks :,im zugehörig zu kühlen DaS ist e,ne
Ausgabe , di« eben-'» viel Takt wie Feftigkei, verlangt.

Für daS Schicksal der deutschen VolkStumS lenkest - der
ReichSgrenzen ist eS wichtig gewesen, ob «in« Sin, «lau » -
Wanderung wenn au» in noch so großen Maßen , erfolgt ist.
oder ob sich die Auswanderer in geschlossenen Siedlungen
t« fremden Land niedergelassen hahen. SS tft «in bede»

tungsvoller Unterschied, ob die Deutschen über Land ln ihr«neue Heimat , nach Siebenbürgen oder nach Südrußland ge¬wandert oder weit über das Meer in di« Fremde gezogen sind,wo sie sich von ihrem allen Vaterland stärker getrennt
empfanden.

Um wieviel einschneidender ist es für di« Erhaltungdes Teulschtr.ms im Ausland , ob sich der Auswanderer aiS
einzelner in der neuen Heimat niederläßt und sehr schnellin den Schmelztiegel des Gastgeber - Volker gerät , »der ob
er im Verein mit anderen Volksgenossen geschlossen siedeltund innerhalb des neuen Landes ein Bewahrungs - und
Ausstrahlungszentrum der deutschenKulturen bilden hilft . So
gingen besonders bei den großen Auswanderungsströmcn
nach den Vereinigten Staaten zahllose deutsch« Einzelschia-
sale in der Masse des AmerikanerlumS unter . Nicht selten
verleugncle der Neuankömmling sogar seine national « Her¬
kunft und gab seinem Namen eine Schreibart , die den deut¬
schen Ursprung kaum mehr ahnen ließ . Das ist der «ine
Weg, den das Deutschtum drüben nehmen kann.

Den äußeren Gegensatz dazu stellt die geschlossene Sied-
lung dar . wie wir sie besonders zahlreich in Südamerika,
vor allem in Brasilien , finden. Um Orte wie Blumenau
und Joinvill « sind geschlossene deutsch« Kolonistengebiete
entstanden . Hören wir , welchen Eindruck etwa der Ln Join-
Pille macht: „Tie Slodt selbst mit ihren durchweg ein-
stockigen , meist in gefälligem Stil gehaltenen Häusern , di«
weitverstreut in Gärten liegen , ist einem anmutigen dcm-
schen Villenort ähnlich. Das Leben der Einwohner gleicht
durchaus dem in einer deutschen Kleinstadt . In mehreien
Vereinen wird Geselligkeit, Gesang und körperliche Hebung
gepflegt. Zwei deutsche Schulen und die evangelische und dte
katholische Kirche tragen dazu bei, die deutsch « Art und
Sprache ausrecht und rein zu erhalten ."

Nun hat sich schon seil langem auch in den Ländern,
in denen die Einzelauswanderung des Deutschen vorwog,
eine starke Besinnung aus das Volkstum durchgesetzt , die »n
den Vereinen unb Zeitungen der Deutschen eine kräftige
Stütze sand . DaS Rationalbewutztsein im Sinn « einer inne¬
ren Volks - und kulturdeutschen Verbundenbeit mit der alten
StammeSheimat ist den Deutschen nie verloren gegangen.

Wenn wir die Landkarte der Vereinigten S aaten
studieren, stoßen wir aus einen breiten Gürtel deutscher
Städtenamen . der sich von der Küste her südlich der großen
Seen bis zum mittleren Missouri binzieht . Da gibt eS Orts¬
namen wie Altona , Holstein, Emden . Schaumburg . Lüne¬
burg , Osnabrück und vielt andere . Bremen ist fünfmal.
Braun 'chweig sechsmal, Hannover vier »»bnmal und Ham-
bt - > achtzebnmal vertreten . — DaS sind überzeugende
Beweis « sür die Schicksals» emeintchast der Deutschen in aller
Welt . Diese unerschütterlich« Verbundenbeil mit der alten
Heimat ist «in w 'chtiaer kultureller , wirtlchaftlick-er und Volt-
ttscher Schatz, den »S verantwortungsvoll »n «rbalten und
mehre« gilt . Du E . L»
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Ist fehl durch Anordnung Nr . <5 der Haupweretnigung der deullchen
Viebwirllchafl vom 22 . Februar 1938 mH Wirkung vom 2. März I9Z8
eingelllbrl worden. St UI die Forlietznng der deren« eingelühneu Sie-
nedmiaungspflichi zur eruikudr von Lchlachirindern au« den Ucder-
fchutzgedieie » , , u denen auch da« Land Oldenburg gevört. Ta « Ziel
» er neuen Anordnung UI die Sicherung einer gleichmütigen
Rindfleifchverforgung der gelomien deullchen Lerdraucherlcha» .
Sieichzeiltg wird dadurch eine gerechie Prei « dtldung geiicherl , die Illr
die alle deieiligien Gruppen tragbar ist . lowte die Erzeugung gesicheri.
Ti « aui SU v . tz. kr « Bcdarfe« au« der Zetl von Okwder 19Z4 » t« ZI.
Mär , 1935 fellgeledlen ZuieilungSguoien der Rinderschlachlungen be¬
zwecken . dast ein« gleichmütige Verteilung de « vordandenen schlachi-
reUen Rinderaniall « aui Lladl und Land erfolgt, wie da« im Herdt
1935 bei de » Lchweinelchiachiungen schon mtl so grotem Erfolg ge-
Icheycii ist.

Bemerkenswert UI. dat mii der Konltngentterung »-Anordnung eine
geslaUelie Festicdung der Schlachirinder nach Gattungen , Lchlachlwerl-
klaffen und Marklpiaben erlolgi ill. Hierzu ist ergänzend den Borsttzen-
dc» der Lchlachivtedverwerlungsverbünd« di« Ermächltgung «rleill wor¬
den. in angemessener Beziehung zu den scsigeschien Markipreilen di«
an den Bauern »»! beian threrseil« Höchstprctfe Illr »linder und Rtnd-
slctsch auch autzerhalb der gebundenen Märkle -festzufetzcn.

Tie Illr die Oldenburger Bauern in krage kommenden
Preise ie Zentner Lebendgewichl bciragen ab 2. Mürz ISA« : Illr
Köln a . Sitz : Ochs -» : a> 42— 45, b > »7— 41 . c> bi« ZS. d» bl« 29:
Sarlen : a> 41—44. b « »S - 4». c) bi « Z5. d , bi« 28 : Bullen : - > 40— 4» .
b> »ü—ZS. c) bi« »4 . d > bi« 27 : » übe : a> ZS— 42. b > Z4- Z« : c> bi» ZZ.
d> bi « 25 . — Bremen und Wilheim - baven: a> 41— 44, b>
ZS- 4Ü, c> bi « ZS. l» bi « -28 : kür len : a> 40- 4», b > ZZ—ZS. c> bi« Z4.
» > bi « 27 : Bullen : a > ZS— 42 . b > Z4- Z8. c> bi» ZZ. d> bi« 2S : Kühe:
a> Z8—41 . b> ZZ- Z7, c) bi« 32 und d > bi« 24 RM.

Ter WorUaui der ilonlingcnlicrung « -Berordnung ist in IS Para¬
graphen . die sich aus sieden Abschnitte verleilen , zusammengesatzl. Ter
Abschnitt I bebandc» die . Konttngeniierung und Lchlachi-
fcheine - . U . a . bettl e« da im 8 1: Tie Schiachlungen und Fletfch-
umsüve in sümiltchen Siindvich schlachlenden und Ziindsieisch umfetzen-
den Beirieben iLchiachler, Fieiicher, Metzger, Berlandschlachiereten,
Fleilchwarenfabriken, Gaslwirlschaslcn usw.s sind aus monailich höchsten»
SU v . H. der Rindviehschlachlungen und Rindsleischumsütze nach dem
Monalidurchschnitt der Zeit vom 1. Lklober ISZ4 bi« ZI . Mür , 1SZL
einzuschrünken. 8 2. Tie Zchiachiung von Rindvieh auterhalb der Bteb-
grobmürkle i» an den Belitz eine « Schlachlscheine« gebunden.
Ter Schlachischein ili von dem Illr den Schlachlenden zuslündigcn In-
nungrobermetsier im Sinvernehmen mii der Kreisbauernschaft teweil«
sllr einen Monat auSzufiellen.

Abschnitt II : . Preise sllr Schlachirinder aus den Bteh-
mürkien . - 84. kür Schlachirinder gellen die Preise in RM . wie
sie sllr die einzelnen Marktplätze «siche oben sllr Köln, Bremen und
WtlhelmSdavenI festgesetzt worden sind. LS dars weder die obere, vnd
soweit Mindestpreis« sestgesetzt sind, auch nicht die unter « Pretigrenze
guter acht gelassen weiden . Eine Notierung der greiser findet nicht
mebr stall, da die greller den einzelnen Gattungen «Ochsen . Bullen,
oder gürsens zuzurechnen lind. 8 S besagt, dat die von dem Markl-
beauflragicn al« A u « st i ch I >» r e gekennzeichneten Tchiachltiere auch
höher bezahl! werden können. AuSstichzuschiöge dllrsen nur bei
loinmisstonSwetser Verwertung aus den besonder « ge¬
kennzeichneten Plötzen bezahlt werden und dllrsen s RM se
Zentner Lebendgewicht bei den Ochsen und gürsen . S RM bet den Bul¬
len und 4 RM bet den killben nicht Übersteigen. Kühe, die dreimal ge-
kaibl haben, dllrsen nicht AuSsiichliere sein!

Abschnitt III : . Handel mit Schlachirinder » und erglln-
zende Prettbestimmungen .- 8 c Ter Handel mir Schlachir n-
dern darf nur nach Lebendgewichl erfolgen. K 7 regelt die Lleferbedtn«
aungen bet Abnavme ab Land und frei Empfang - » « de4 Säufers,
ß 8 gibt den Vorsitzenden der Echlachwtehver.oe »»uttg»verbände da-
Recht , für ihren OeichäfrSvereich einen ober mehrere Marktplätze al»
Rlchlrndrkle -u bestimmen.

Abschnitt IV : . Höchstpreise Illr Rlnderbülften und Rind-
sletfch im Grotzbandel .- 8 10 besagt, das, die Höchstpreise für
Rinderhülften und Rindsleisch belragen sllr Ochsen und gürsen se
St» Kg. in den Orten mit einem Lebendgewtchlprei« von 42 bzw. 41:
74 : 4Z bzw. 42 : 7« : 44 bzw. 4Z: 78 : 4» bzw. 44 : 80 . und 4« bzw. 4L:
82 RM : sllr Bullen in den Orten m» einem Ledendgewichlvrei«
von 40 : 70 : von 41 : 72 . von 42 : 74 : von 4Z : 78 : und von 44 : 78 RM:
sllr Kllhe in den Orten mit einem Ledendgewichlvrei« von ZS: 6S:
von 4l>: 71 : von 41 : 73 : von 42 : 7L : und von 4Z : 77 RM.

Abschnitt v : . Meldepflicht und Fleilchwarenfabriken .-
8 11 . gletschwarenfabrtken haben die Verwertungen ihrer Schiachlungen
und gleilchzuküult dem zusiündtgen Lchlachlviebverweriungrveiband zu
melden.

Abschnitt VI : . « oranmeldeplltcht und Persand von
Schlachirinder n .» Im 812 Ist gesagl. batz der Versand vonTchlachl-
rtndern au « den Ueberichubgebieien, z. B . Oldenburg , in andere Lchlacht-
vievverwerlungSgebieie nur nach vorheriger Genebmlgung ersolgen darf,
wie wir da« berichtet haben >n der AuLgave vom letzten Montag <17.
Februars . ^Abschnitt VII : . Tchlustbeftimmungen .- 8 14 entbül, die An¬
gaben über da« Verbot , vorsiebende Bedingungen in irgendeiner Form
zu umgeben, widrigensall« OrdnungSllrasen di « zu 10 «>«>«) RM im
Einzelfall verwirk, stnd. 8 IS besag,, »atz die Verordnung am 2. Mür,
ISZ8 in Kraft tritt und frühzeitig die Anordnung Nr . 1Z vom s . 8 . ZS:
8 2 der Anordnung Nr . Z2 vom 28 . II . ZS und die Anordnung Nr . ZZ
vom 4. 12 . ZS am 2. Mürz 1SZ6 autzcr » rast treten.

Besonder« erwähnt sei . daß der ReichSinnungSmeisier W. Schmidt
zu der KoniingenlicrungS -Lerordnung eine eingebcnde Anweisung
an die Obermeister der Fleischer - Innungen erlassen Hot.
Danach ist jede« Jnnungrmitglied veipliichtet, die zur Kontingen¬
tierung notwendigen Uniertagen dem zuständigen Obermeister vorzu¬
legen, um stllckmütztg da« Küprozenltge Monalskonlingenl de « einzelnen
Interessenten ermitteln zu können. Ter RcichsinnungSmetsier erwariet,
daß alle vorstehenden Vorschriften unter Wahrung « strengster ». .sziplin
Geltung erlangen.

Lchtieblich hat der ReichSinnenminister zu dieser Angelegenheit noch
eine Verordnung erlassen, die die Beschaulierarzie und gleischbeschauer
verpflichtet, gletschdeschauen sllr Schlachirinder nur dann vorzunebmen.
wenn der vom zusiündtgen Jnnungsobcrinetster Im Einvcrnebmen mit
dem KretSbauernsllbrer auSgeslellie Lchlachtstvein mit amtlichem Wtege-
zeltel vorgelegt wird . Beschauiierarzl und gleischbeschauer müssen da¬
für garanlteren , daß nicht mebr Schlachtungen MgigepHmmen werden,
al« durch Schlochtschcin bestältgt ist.

Im ganzen ill diese Anordnung sllr Schlachirinder slnngemütz die
gleiche , wie sie sllr Schlachtschwetneschon lüngsi und mit grobem Erfolg
Geltung bat . Demnach müssen die neuen Anordnungen als grundsütz-
ltche Matznadmen sllr die gorisllhrung der Marktordnung aus vich-
wtrllchastlichem Gebiet angelprochen werden. Sie sind die Vorbeugung
der bet einer Versorgungsspannung sriiher üblichen gewesenen Preis¬
steigerung, die den Verbrauchern unnöitge Opfer abverlangt , und letzten
Ende« ein wichtiger Schritt im Kamps um die deutsche Nahrung « -
freihett!

Auch in der drillen Februar -Woche Hai sich die Entlastung
des Noleninstiiuis nach dein Ausweis vom 22 . Februar 1935
in starlcm Ausmaß sottgesetzl . Mit dem Rückgang der Kapital¬
anlage um 113,2 aus 4232,2 Mill. RM sind nunmehr 130,1V . H.
der Ulliuio-Fanuar Beanspruchung abgedeckt gegenüber I3Z.2
v . H . zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks um 111,9
aus 3321,8 Mill. RM , an Lombardsordcrungcn um 1L aus 443
Mill. RM , an dcckungssähigcn Wertpapieren um 0,3 aus 349,0
Mill. RM abgenoinnien, diejenigen an Reichsschatzwechseln da¬
gegen um 0 5̂ aus 2,0 Mill. RM zugcnommen. Die Zunahme
der sonstigen Aktiven um 29,8 aus 716,4 Mill. RM erklärt sich
aus dem Zusammenwirken mehrerer Umstände, so der Er¬
höhung des BeiriebskreditcS der Reichs und den Rücksluß von
6 Mill. RM Rcnlenbankscheinenaus dem Verkehr . Ter ge¬
samte ZahlungSmittelumlaus betrug am Stichtag 5655 Mill.
RM gegenüber 5781 Mill. RM in der Vorwoche , 5641 Mill.
RM im Vormonat und 5289 Mill. RM zum entsprechenden
Zeitpunkt des Vorjahres . Ter Zugang von 36.9 Mill. RM
bei den Äirogutbaben, die jetzt 642,4 Millionen RM betragen,entfällt ausschließlich aus die öffentlichen Konten, da die priva¬
ten sogar eine Abnahme verzeichnen . Tie Tcckungsbcständeder
Rcichsbank sind durch weitere Abgaben sür Zwecke der VolkS-
« rnährung um rund 3,0 aus 79,<> Mill. RM zurückg«gang«n,
und zwar stellen sich die Goldbestände bei einer Abnahme um
3,0 aus 73 .6 Mill RM und die Tevisenbestände bei einer Zu¬
nahme um 56000 RM aus 5.4 Mill, RM.

Wenn in einem Verfahren auf Widerruf einer Kündigungdas Arbeitsgericht zu der Ucberzeugung kommt , daß dem Unter¬
nehmer die Weilerbeschäsiigung deS Gekündigten zugemutetwerden kann , so ergibt sich die Frage , wie hoch die Entschädi¬
gung sesizusehen ist, die sür den Fall gezahlt werden muh, daßder Unternehmer trotzdem die Wetterbeschäsligungablehnt. Inder Regel ist als Höchstgrenze eine Absindung in der Höhe der
Ticnstbczüge sür sechs Monate gesetzlich scstgelegt . In diesem
Zusammenhang sind die Ausführungen von Interesse, die das
Arbeitsgericht Berlin in einer Entscheidung vom 12. 2. 35 ge¬
wacht hat. Es bcbi hier hervor, daß es sür die Bemessungder
Höhe der Entschädigung eine wesentliche Rolle spielt, in wel¬
chem Umfange die von dem Unternehmer angegebenen Gründe
der Kündigung als verständlich oder beachtlich angesehen wer¬
den können , auch wenn sie nicht auSrcichen , um den Kündi-
gungScinspruch zu entkräften. Stellt sich heraus , daß über¬
haupt nicht ein einziger beachtlicher oder verständlicherGrund
sür den Unternehmer vorhanden war . die Kündigung ai' szu-
sprechen . so ist nach Auskassung des Arbeitsgerichts B>". lin aus
die höchstzulässige Entschädigung eines halbenJahresverdiensteS
zu erkennen.

Nach der Ende 1934 erfolgten Ergänzung des Gesetzes zurOrdnung der nationalen Arbeit kann aus eine Entschädigungin Höbe eines vollen IahreSverdi « «ics erkannt werden, wenndi« Kündigung ofsensichllich willkürlich oder unter Mißbrauchder Machtstellung im Betriebe erkolgi Tiefe Vorschrift ist aber
nach Aussassung de« Arbeitsgerichts Berlin nur dann anwend-bar . wenn besondere Umstände zu den oben bere '.iü genannten
noch hinzutrelen.

« k « * « » » « -

LIdcnbni, . 2S . Februar.Tie Oidenburaer Hefe- und LpirttuSwerke AG werden am 12 . Mürztn der Handwerkskammer zu Oldenburg ihre dteSsührttze ordenllich«
Generalversammlung abballen . In der der Gelck>üll«bericktt entsetzen-
genommen und llder BUaaz, Gewinn - »nd veitustiechnuntz f, « t« wer

die Gewinnverteilung Beschluß geküsst werden wird . Au« dem Ge-
sebaslsbertchl sllr 1SZL enlncbmen wir u . a . : Im « » gelaufenen Ge-
fchaflssabre wirkte sich die anhaltende allgemeine Wirtschafisbelebung
auch Illr das Hesegewcrbe günstig au « . Insolge der Absatzregelung de«
HcfegelchüsieS fanden gröbere Adlatzvcrschtedungen nicht mebr statt : die
Ltnnavmen für Hefe und auch für Spirit »« bewrglcn sich daher bei der
Gesellschaftaus der gleichen Höhe wie litt Vorjahr ». Für die sür Ue ' er-
schrcilung unserer Absatzanole zu leistende Abgabe erfolgte wiederum
ein« Rllckliellung tn der Bilanz . An de » Beiriedsgebäuden wurten im
vergangenen Jahre bcbeulende Verbesserungen voegenommen. Bet den
Maschinen wurde von der Möglichkeit der sofortigen Abschreibung kurz¬lebiger Winschasisgiircr sllr die Lrenerbilanz Gebrauch «emachl, die im
Lause de « Jahre « gemachlcn Anschauungen sind voll obgeschrteben.

Ter im vergangenen Jahre er,teile Reingewinn betragt nach Ab-
zug sämtlicher Unkoben und Abschreibungen SL8ZI.7S RM , davon sindin Abzug zu bringen : 1. die der Slcrbe - " ib Allcrkasse der Spirittr « -
und Prebdesesabrtk eGinbH verlragsmäbtg zu zahlende Verglllung von20 Pzl . — 71K8 .ZS: 2. dt« veilragltch seslgesetzle Taniteme für den
Gelamiautbchlsrol sllr ISZL tn Höhe von 4907,08 RM . zusammen1216Z.4Z RM , wonach ein Reingewinn von 2Z6K8 .Z2 RM . zuzllglichde « Gewtlttivoilrage « vom Vorjahre In Höbe von 4444 .82 RM , zusam¬men 28 113,14 RM zur Lersügung der Generalversammlung bleibl.

Ihr wird vorgeschlagcn, denselben, wie folgt zu verwenden : ISPz «.Dividende an dle Alltvniiie 172S0 RM : Verglllung an da« Wlnler-
b >ls «weik und die NS « 2000 RM : Verglllung an BelrledSsührung und
Gesolgscha» Z200 RM : « orlrag aus neue Rchnung sssr,14 RM . zu-lammen 28 113 .14 RM.

Tie Bilanz per Zl . Tezember 19ZS lchllebl ln Akttven und Passivenmtl 18ZS0Ü .76 RM ad. Tle Akttven bestehen au« folgenden Haupl-pvslen: Anlagevermögen 48 003 RM . Beletllgungen einschllebttch der
zur Belelllgung bclttmmlcn Wertpapiere 7-iz4.s , RM . Umlaussvermö-gen 129L13.IS RM , davon Forderungen aus Grund von Warebcllese-rungen und Leistungen 38114 .51 RM . Baiikgulhaben 71 9KZ.S8 RM.

Tle Passiven belragen in den Haupwvsien : Krundkaptlal IIS 000RM . Reserven 18 070 RM . Rllckslellungen ZS0Z.4S RM , Verbindlich,letten K8S0.74 RM , Reingewinn 40 27S .S7 RM : Gewinn - und Verlust-reu.nung ver ZI . Tezember 19Z5 schllebl ab mir 20S 948 .78 RM . TieAufwendungen in den Hauplpostcn : 1. Löhne und Gebüller 8S 040 .02RM . 2 . Soziale Abgaben Z1ZU.L1 RM . Z. AblSretbungen aus An-lagen Z9 799 .S8 RM . 4 . B-slvstcuer 828 » RM . Alle Übrigen » uswen-düngen S1 417 .08 RM . Reingewinn 40 276 .57 RM . — Tle SrlrLge be-laulen st» tn den Hauvlposlen aus Warenerirag 198 918 .72 RM . Zinsen223^ .29 RM . Ltngänge au« früher abgeschriebenen ForderungenZ43 .9Z RM . Gewinnvortrag au« dem Vorjahre 4444,82 RM.

Se * L » » re « ffer « Se»
Olbenburgisch« vilaabüile

Ter » iisstchirrar der Olbenburgllchen Glaihütte In Oldenburg Haibeschiossen , der Generalversammlung vorzulchlagcn. für da« abgelauseneGeschäsrriabr 4 P » . Twidcnde zu verleilen und die Kapttalerriagssteuerdaraus aus die Gesellschaft zu übernehmen.
Dan,r,er Kaulleule aus der britischen Melle

Eine Tanzlger Telegalwn unler Fllbrung von Hanbelikammer-pröstbcn, Schnee Ist ln London zu einem Besuche der brfttlchen Melleetngclrollen , welcher der Orlentterung der Tanzlger KaufmannschaftUder die Letstnngssahtaleft der engllschen Industrie und de« englischenM- rfte« Uberhauvi dienen soll . Tle Jnduftrle - und Hondelitammer InTanzig lellk ml«, dost Nomdlnaiionen Uder «ln- « nleldr -Ausnahmc. dieüber den Zweck der Reise ln einem Teil der » » « landtlchcn Prelle an-geslellt werden, aus einem Irrtum verüben.

Tle Börse «rössnele am « NIenmarN bei etwa« lebhafterem Geschäft,adrr zu noch ntchi gebcsserlen Kurien , s « war sogar «der ein« nach,gebende Tendenz zu dcachien. So gingen I . S . Farben um »' aus 1S2znrllck . AiiG Schullheih und Tellaucr Ga « verloren se >/, Manner¬mann « schassenburger Zellftos, I P „ . Au, der anderen Seilekonnten stch Siemen « um >'. Pzt . erboten . BMW um >8 . Aus » apttal-«rböbung hin waren Teurtcki « eilenhonbel 2>/< Pzr . » »der notiert.Relch« bank gewannen »/ Pzt . Am Renlenmark « nofterlen AllbeNtz mir110 .7. d . » . 20 R» I. böher. ZuverlLsslge Sätze für Blanko-Iag -rgeldWare« noch ntchl zu hören.

Olbcnburger Markltzretse » ,m 28 . Februar . Molkeretbutter Ps » ISS«. ISO. L- ndbuller I» , 40 Rlndllessch 70- 100 SchwetneNetlch80- 100KaldNettch Ri- lil« Hammettieiich Rt , i»i. ge , evcck , m, Fiomen Aiger Mettwurst 9« iiio Lederwurst <4, Ml , iriiche Mettwurst ,0lzA- IWUI » »0- 80. ittu Stück »- U. Hü»« , eiua zoo- ckoo. j,n»

Hübnche» 80- lS0. , -bme « nie» 200- « o. « aninck,. »Ha .en Gänse » arlosseln Psun » 4- 4?
"

Sleckrllben 4—S. M- irllben IS . Wurzeln 8—10 bwOk . i» , ,20. Wtrstnglodt 12 . Rblkodl 12 . « eitzlohl 9. »obliad,« »» , 30- 70 . Roten, » bl ZS- 4». Sellerie 20. Porr«ftllche « epsel 20— ZO. Bananen 40 . Honta 1 iu- > „140- 180 Rp, . . r ° tt 40 Hl . 10- 11 RM . Beste WareBreme ». 28 . Februar , llifnoiierungen . Preist» i , . ,, . » ' « reue per M .

Leer. 26 . Februar . Zucht , und Nutz » , ^ .markt . Auftrieb : 17 « Tlilck, zu zwei Triftet von grillen
wantge KLufer wenig vertreten , » -samiiend-nz : sebf rud,°. ebei sollenden Preisen . Hochtragend« und irtlchmelke son? >di« 600 RM . 2 . so « . 4L0 - S70 RM . , . Sorte R«- 4-' s NM L " ^
niederlragende Rinder 1. Sone 4L0— 500 RM 2 --»7, . »0
». Solle 270- LÜ0 RM . tährtge Bullen 1. Sorte -ioo- Ä,300- 400 RM . , . Sorte 240- RXI RM . I - 2,üb^ °m , « i

'
^ - °"

dt« 100 RM . « öwer bi« , u 2 Wochen 1S- 4S RM « u!attu»» ^ ?Uber Noltz . — KietnviehmarN : Austrieb 79 Stück Hände,Ferkel bi« 6 Wochen 14- 15 RM . Ferkel von 8- 8 Wochen lÄ ? LLäu,er 25- 45 RM . Schaft L7- 60 RM .
^ „

Bremen . -26 . Febr . Schlachlblebmarki. <« mlliü>erverich, über »en Rinder - und « ielnviebmarki., Nouerum, ill,Lebenvgewich, ln RM . Tie Preiie st»d Mariipreile ill , nu » ,» »
^

wogen« Tiere und ichliehen iümliiche Speien de« Handel « ab Sm » «Frachi , Mark, - und « er,au, « kosten . Umlabfteue, iowie den« ewichirverluft ein . Ochsen: - > 41 - 42 <21 Stück ) d 40 .2 - ^ 7"
L ^ <1Z>, bi Z9 M e

'
ubi« Z8 <4S >. d> 22 - 29 <24 ) : gürten : - > 42

'
<12>

'
b>

"
z7H ^ L »

SonderNaste «S—70 z44 >, a> L9—«4 (91 ). d> 54- 58 ,8«, c> 48 .̂d > ZS- 45 176) : Lämmer und Hammel : at > und a2 > 52—55 ,und b2 > 41—51 <Z8>: Schaft : e> 40 <14 >. Austrieb: 201 Rinder d-iiwi»25 Ochsen, 17 Bullen . 140 » üb«. 19 FSrftn , , u Kälber M L«-,.Zum Schlachlbos dir -kl : 22 » llbe, 5 » aiber . Marftverlau,:und b> venelli , ej und d> Mittel : Kälber und Schaft gitt .
^

Norddeutscher Llob» , Bremen , « gtra beim,. 28 . 2. Le S-»r- >»,auSsichllich ab 2« . 2 . — Aslania nach Norb -Bras. 24. 2 Man -»« 77»Para — Asta iSbarlerd . ) nach Norb -Bras . 25 . 2. Para na» dem-Inst?«ebiel — Bremen nach R-ubork 28. 2. Souldampwn - « ,emer«°°nnach Ostasten-LUdsee 26 . 2 . Hongkong — Tonau nach Ostallen 26 sRotterdam — vr ' angcn nach Australien 25 . 2. Hamburg na»— Eft« nach Westk . Nordam . 25 . 2 . Aniwerven — Isar heimk 21 1London — Königsberg nach Ostasien 2« . 2. Slutskil — Lasbekkerb .) 25 . 2. Cristobal nach Bremen — Neckar bctmk . 28. 2. Sinaabn,nach » elawan — Paria nach Solk -Sübam . 28 . 2. Azoren »als» -V West s. O . — Riol nach Suba -Golf» . 25. 2. Azoren dass n-üHavanna — Lchlssbck iLdarlerb .) nach Roidbrastlten L>. 2. «nliven»,nach Leara — Wido nach Gols-Austr. 25 . 2. Ouellan, dass, -süTampico . ^
Hamburg Ameriko LInie ieinichliestlichTeulich-Auftial- und » oime«.Linien .» ONküste Nordamerika und Golkbäsen: «ellerwuld beim! 21 I.von Neuorlean « nach Bremen — Ist » aus «. 24 . 2. von « remro ii,»Boston — Westküste Nordamerika : LaNand au«g. 25. 2. tn Vancmme,— Westindien, Millelamertka : Lübeck auSg. 22 . 2. tn Hada-» -Feodosta au «g . 25 . 2 . tn Jan Juan de Porlo Rico — « nlt-« i- beim!.25 . 2 . von Rotterdam nach Hamburg — Paitrcta auSg. 25. 2. « lisli»,,,Pall , nach .Antwerpen — Westküste Südamerika : Saarland b-tmk. 25 2.von valparatio — Rbakoli « au « g . 25. 2 . Vlissingen paff , noch » m.werpen — Südafrika , Australien , Niederländisch-Jndien : vimrle»au «g . 25 . 2 . in « orl Ptrie — Lüneburg heimk . 25 . 2. von Rsund -i,nach Hamburg — Naumburg ou« g . 25 . 2. von East London noch r „ .ban — Kurmark heimk. 25 . 2 . von Barcelona nach Cadiz — Oliolm,

FrieSlanb 25 . 2. in Gtbara — Levcrkulen heimk . 25. 2. in Cebi -
Dauerland au«- . 25 . 2 . in Manila — Rheinland au« , . 25. 2. In IM— Preutzen au « , . 25. 2 . in Osaka — Tramps -bri : Baden aui«. Lj.Oueffant paff, nach Bahia Bianca.

Druksche « Irika-Linftn . IWoermann -Ltnie — Teutich« Ob -ViO»
Linie — Hamburg -Bremer Afrika Linie.) Westaftika: Warnen , baak.
24 . 2. von Port Genitl — Ltvadia heimk. U . 2 . Noriblorelondbas -
Wadat heimk. 24 . 2 . von Freeiown — Wagogo au«g. 25. 2. von L«i»u
Rotre — August Leontzarbl 24 . 2. tn Slellin — Süd - und Olioinlo:
Wangont beimk. 25 . 2. in Antwerpen — Tangansika detmk . 22. 2 vor
Lourenco Morgue « — Ussukuma heimk. 22 . 2. von Pari Citzobilb -
Niaffa auLg. 25 . 2 . von Aden — Usambara ausg . 24. 2. r
Palmar.

Deutsch« Dampsschiftahrtr Sesellschaft ^Hansa", Breme». Ebrwllll
28 . 2 . Bremen nach Hamburg — Getersel« auSg. 25. 2. von Lolbmt«
— Laulersel « 25 . 2. Lue , — Soneck 24 . 2. Lilladon »ach Hombuii -
Schönsel« 25 . 2. Rangoon nach Moulmeln — TroulenselS 25. 2 »«»
Oktza — Dettzensel« 25 . 2. von Navalakhs — Wtldenfcl« betmk. 26. 2
Pertm »all . — Werdensel« heimk. 25. 2 . Oueffani paff . — SolsSbuij
au «g . 25 . 2. Oueffani » all . — Barenscl « heimk . 25. 2. von Roll».

Dam»sschiftabrt« -« esellschatt , Rc» iun ". « lax 28. 2. Soiiogeu - -
Andromeda 25 . 2. Rotterdam nach Tanzig — Bacchus 25. 2. Emmrich
paff, nach Köln — Bellet 25 . 2. Lissabon — Eostor 28. 2. Leb»» voll,
nach Rotterdam — Ttana 25 . 2. Rotterdam — Clecria 26. 2 »„>-
werpen — Sgerta 25. 2 . Köln nach Rotterdam — Etsei 25. 2 Volenei»
nach Alicanie — Herme« 26 . 2. Tarragona — Hestia 28. 2 Outsloni
baff, nach Bremen — Jason 25 . 2. Köln — Jupiter 2«. 2. SiSmar no»
Rotterdam — Leva 28 . 2. Rotterdam nach Köln — Luna 25. 2. Königs¬
berg — Mercur 25 . 2. Malmö nach Stockholm — Niobe 25. 2. Loblu
paff, nach Rotterdam — Nize 28 . 2. Bremerbaoen — H. A . Roste « . 2
Königsberg nach Bremen — Orest 25 . 2. Königsberg — Palla« A. 2
Emmerich paff, nach Köln — Pollux 2« . 2. Bremen — PvlodeS 26. »
Brunsbüttel paff, nach Gdingen — Neda 28 . 2. Windau — S »»o 28
2. Köln — Trtlon 2«. 2 . Antwerpen — Uranui 25. 2. Tonzi , na«
Windau .Reede — Venu « 25 . 2. BrunLblltt ' l paff , nach Kopenbagm -
vulcan 28 . 2. Lobilb Pall , na» Rotierdam.

Arg » Reederei « « . Bremen . Adler 28. 2 . London noch Brrmrn -
« mista 28 . 2. Hamburg — Fink 28 . 2. Holtenau paff , nach AntMiM
— Greis 28 . 2. Hamburg noch Hüll - Jbit 25 . 2. « rem -ib -»n> 7
Lumme 26 . 2 . Rotterdam — Specht 28 . 2. Memel — Siiano 0 . r-
Rotterdam nach Gdingen — Taube 28 . 2. Königsberg — Viiiii»,» »
2. Slellin nach Nüntg« berg — Wachtel 25 . 2. Memel nach -
Zander 28 . 2. Blblh nach Bremen.

Oldenburg Portugiesische T - nipIfchissS Rbcberei, Hamdn » . i»
Palma « au «g . -25 . 2 . tn Mogabor — Travemünde auSg . 25. r. »
Mcltlla — Paul L . N . Rutz - uSg. 25 . 2 . vor Laroche -
25 . 2. tn Villa Aiducema « — Hochsee heimk. 28 . 2. Tob« Poll.

R°b. M .riowun se . Mtlielmeer -Linte. Barcelona »uS,. 18. L»
Tanzig . ^ Gereift — öariagena 24 . 2. Tover Pall, nach Ham »»,«
Genua betmk. 24 . 2 . ft, Carlagena — Gtigcnii 24. 2. »on Von
nach Hamburg — Libari - u « g . 23. 2 . in Eaianta - Livorno -«« - 7-
2. in Valencia — Marsala auSg. 24 . 2. t» Saieclsna - 8 -" »
betmk. 24 . 2 . von Barcelona nach Tarragona — Palermo so 0
ntslerre post , nach Hamburg — Sabona 21 . 2. Finisicrre voll - G
bürg — Trapani aus «. 24. 2. »on Genua nach Spezia »
heimk. 21. 2 . tn Palermo.

« aist - verkehr tn 0r » -n» ur, <Siau >. Ter Glliernml» , -»
blieb wetierhin aus seiner stollltchen Höbe. Singelousen unv ge - zder MS . Frieda Höge- mii 200 L . Gerste - u » » >>nig»d--«, «
»Han « Alfred- mii 38 T . Hol, au » Sggesin. der MS . Ha "« »
mit 41 T . Zucker und 45 T . Hol, °u» Hamdurg . da« MS
15 T . Me» , au « Münster , da» ML . » ein, Herder, m» « > ^au» Bremen , da« MS . Frieda - mt, 22 T . SiUckgui - uS V»"
MS . Hedwig- mtl 15 r . Slllckgu, au« rlllleidor , da«
Werner - mit «0 T . Sand - u « Farge , da« MS . Elilabelb ^Sand au « Farge , da« ML . Magd « - mii 55 T . « - ' " 0"

^ z-z
dllnel , »a« ML . Em « Jade - mit 55 T . W-Ierk«-« - „4 Ritz» „
RS . Marft - mit 80 T . « eserfte« - u « Hob» , da» MS . L °n
22» T . « clerkie« - u« Hob« , da« MS . Ebene,er - m > >4»
au « Hoya , da» MS . Hermann - mit 210 T . veserktr« a v
Schul« . Hetmdurg - mit 420 T . Welerfte« au» » ob - , dtt^
moor I - mit 15 T . Torsftreu au « Edewecht « "d ein F>° »

^ He«.
Langbol , - u« Holzminden . Leer «tngelausen M da« n« - -» ^
ning« - au » Bremen . — « u «geiausen ist da« MS . He""

H He>,
Bretter nach Bieren und da» MS . Han » Hennings m , «>
nach Norderned . Ausgelaufen stnd ferner die MS ^ tz, «»
. Han « « llniber - nach Bremen , da» MS - Hei " '
und da« ML . Frieda - nach » » stet» . - T« « esamium 'an
demnach 1095 r . Land und Kle«. L9I T . Höst, 349 *-
nn» »2 T. ftufttg « » üftr , tn»»«l»m« «II« tö« 7 »,

»
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Aus Stadl und Land
' 0 »»c«b»r «. 27 Febr . 1936

Oldenburger LandeStheater
; hea >erlanztei:

Heul » :
„ z, e g s r i r d«
xie Tiielparlie sing« HanS Erichsen.

M » kl>eu
. x o „ n a Diana"
Zlärlste Spannung bis zum Ende , schelmische Intrige,
sorgsäliigs«'- Pflege des Details verbindet mit einer
esselircichcn Kombination zu einem Ganzen , das alle
dmreibi , das alle herzlich ersrent.

Ksunlagnachmittag:
Da » herrliche Lustspiel
Großreinemachen"

Meine Preise!
Sonntagabend:

Erstaufführung
„Herz über Bord"
xcr große Operetten Erfolg
Mil wirklicher Meisterschaft komponierte Eduard Künneke
in den Schlagern , von ursprünglichen musikantischenEin-
fällen diktiert, rhythmisch und melodisch zündende Num¬
mern. Das Lied - „I ch h a b ' d i ch l i e b "

, die schmissi-
gen Tuette : „Ich kann so energisch sein " und
„Tu sollst bei inir die erste Geige spielen"
und manch anderer Schlager dürsten in Bälde überall
in Oldenburg zu hören sein.

Nonlag:
Niederdeutsche Bühne
Zum allerletzten Male!
„r e S t a p p e n h a s"

Sitrachor heute abend 19 . 15 Uhr!

Heiterer Bunter Abend
Am Sonnabend in der „ Union " der HeitereBunte
Abend des gesamten Solopersonals des Landes-
Ihcatcr« und des LandesorchcsterS zum Besten des
Wnterhilsswcrkrs!
Das Landcsorchefler spielt unter Leitung von Albert
Biilner die Ouvertüre von „Wilhelm Dell "

, unter
Billy Schwcppe die Ouvertüre von „ Dichter und
Bauer" und unter Romanus Hubertus die Ouver¬
türe von der Operette : „ Zigeuncrliebe" und als
Abschluß des Programms das Zwischenspiel aus der
Operette : „ Herz über Bord " .
Aus dem weiteren Programm seien noch die Tanzduette
vonGerty Serskia und Gerd Hecker, sowie
tie Tänze von Lilo Zeiger und ihrer Tanzgruppe
erwäbnt . Tie Ansage des Abends hat Walter Rohne.
Ein allgemeiner Tanz wird das bunte Programm des
Abends beende! — Eintrittskarten sind zum Preise
von 2 RM an der Theaterkasse erhältlich.

IlL -kullurgemeinde
Heute abend ist im Easinosaal das vierte Solisten-

lonzert der NS -Kulturgemeinde . Arno Ersurth spielt
die drei Beethoven- Sonaten : Mondschein — Lebewohl —
vturin.

AmMittwoch , dem 4 . März, veranstaltet die NS-
ßulturgcmeinde zusammen mit der Volksbildungsstätte in
den Zicgclhossälen einen hochinteressanten Lichtbildervortrag.
Rar Grühl, der Leiter der Deutschen Aethiopien-
Erpcdition , spricht über : „ Mit der Deutschen Aethiopien-
Erpedilion durch Abessinien" .

Deutsches Volksbildungswert
lvolksbildungSstätte Oldenburg

Heute, 2030 Uhr : Wichtiger Bortrag in der Handwerks¬
kammer : „ Maßnahmen zur Belebung der
Wirtschaft im nationalsozialistischen
Staat "

. Es spricht l)r. Smolian, der Leiter der
Gewerbesörderungsstelle der Handwerkskammer Olden¬
burg.

Heute, 20 .15 Uhr : Die „ Vereinigung der Freunde des
humanistischen Gymnasiums " in der Bolksbildungs-
stätte Oldenburg bringt einen Lichtbilder-Vortrag von
ProfessorWaldma nn, Bremen : „Olympia und der
Griechensport " .

^ krsährt mit » ach Wies moor?
Ta» VolkSdildungswerl gibt Gelegenheit , die Groh-
anlagcn in Wiesmoor zn besichtigen. Karten zu ganz
kleinen Preisen noch im Lloyd -Reisebüro , Lange Straße.
Abfahrt : Sonnabend , 13 .30 Uhr.

T>e Führung durch das Heimatmuseum findet nicht am
Sonntag, sondern erst später statt.

Sans Echlentl als Generalintendantdes Landesiheatees
Oldenburg verpflichtet

Der jetzige Tchanspieldirektor an dem Bayerischen
Staatsiheaier in München . Pg . Hans Schlenck , wurde als
Generalintendant des Landcstheaters Oldenburg von dem
Oberbürgermeister der Stadt Oldenburg im Einverständnis
mit dem Präsidenten der Reichstheaterkammer und dem

(Aufnahme: . Pyolola ")

oldenburgischen Minister für Kirchen und Schulen mit Wir¬
kung vom 1 . August 1936 verpflichtet.

Hans Schlenck . der u. a . durch seine Filmrollen als
„ Heideschulmeister Uwe Karsten" und als Franz Liszt im

„Abschiedswalzer " bekanntgeworden ist , wurde 1901 in
Bischossheim in der Rhön geboren. In der Nachkriegszeit
diente Schlenck zunächst in einem Freikorps und später bei
der Reichswehr ; doch schon im Herbst 1921 wandte er sich
der Bühn « zu und wurde Schauspieler an der Pfälzischen
LandeSbühne und später am Staatsiheaier in Kassel.
Schlenck unterbrach jedoch bald seine schauspielerisch« Lauf¬
bahn , um an den Universitäten in Göttingen und München
zu studieren und kam dann anschließend im Jahre 1925 als
Regisseur wieder an das Staatsthcater in Kassel . 1927 folgte
er einem Rus als Spielleiter an die Staatslheater in Mün¬
chen , und an den gleichen Bühnen wurde er 1933 Lberspiel-
leiter des Schauspiels . Bei der nationalsozialistischen Re¬
volution wurde Schlenck von dem verstorbenen Staats¬
minister Pg . Schemm in das Bayrische Kultusministerium
als Fachberater und Sachwalter sür die neuen Ansgaben
der Staatstheater in München berufen . Eine beamtete Aus¬
nahme in das Ministerium , die vorgesehen war , unterblieb
auf seinen eigenen Wunsch, da er sich der künstlerischen Ge¬
staltung eines neuen deutschen Theaters voll und ganz
widmen wollte . Im November 1933 wurde Schlenck Itaats-
schauspieldirektor und Leiter der Bayerischen Landesbühne.
In dieser Stellung ist er zur Zeit tätig.

Hans Schlenck genießt im deutschen Kunstleben einen
ausgezeichneten Rus als Bühnenleiter , Regisseur und Schau¬
spieler. Während der Münchener Festspielwoche des
Nationaltheaters im Sommer des vergangenen Jahres
brachte er ein« Reihe von Inszenierungen heraus , die in
der deutschen Press« hervorragende Kritiken erhielten . Ins¬
besondere wurde seine Neueinstudierung von Schillers
„ Maria Stuart " zu einem glänzenden Erfolg «.

Mit seiner Berufung zum Generalintendanten des Lan¬
destheaters Oldenburg widmet sich Pg . Hans Schlenck einem
großen Ausgabenkreis , — seinen eigensten Plänen , di«
wiederholt schon in der deutschen Presse starke Beachtung ge¬
funden haben , praktisch Form und Gestalt zu geben.

Hitler -Jugend im Rundfunk
Zn den nach Oldenburg in zweitägiger Arbeitstagung

gekommenen Rundfunk - Slellenleitern und Referenten der
Banne und Jungbanne des Gebietes Nordsee sprach von der
Reichsjugendsiitzrung Berlin Bannsührer Zander „ Hitler-
Jugend und Rundfunk "

. Bannsührer Zander gab einen
Neberblick über die kulturelle nnd technische Arbeit der Hitler-
Jugend am Rundfunk . „ Die HI will durch ihre kultur¬
politische und propagandistische Ru .rdsunkarbeit neue Wege
beschreiten, wie dies aucb die Sendungen , die die HI regel¬
mäßig über alle deutschen Sender durchführt , beweisen.

"
Hierfür legte auch die darauffolgende Sendung „Morgen¬
seier der HI " das beste Zeugnis ab . Ter Gebietsfunkwart
behandelte grundsätzliche Fragen der Funktechnik. Tic an¬
schaulichen Filme : „ Rundsunkstörungen — ihre Beseitigung"
und vor allem „Unsichtbare Brücken" gaben ein klares und
überzeugendes Bild von den großen Ausgaben des Rund-
sunks. Der Vortrag „Rundfunk und Propaganda " eriönlene
eindeutig das Wesen des Instruments Rundfunk in der Hand
des Staates . Znm Abschluß der Tagung gab der Ab¬
teilungsleiter „ Rundfunk " an die Referenten und Mit¬
arbeiter Anweisungen der einsetzenden Gcrätebescbasfung für
die Heime der Hitler -Jugend.

MF -UrlaubSfahrten
verbinden alle schaffenden Menschen zur Kameradschaft

Nie geahnte Möglichkeiten hat der Führer mit seinem
unermeßlichen Geschenk , der NS -Gcmeinschast „Krasl durch
Freude "

, dem deulschen Volke eröffnet . All ' die Sehnsucht
nach den Höhen und Weilen , die in jedes Menschen Brust
schlummert, kann nun ihre Erfüllung finden ! Jedem ist es
heute möglich gemacht, unser liebes deutsches Vaterland in
Ost und West , in Süd und Nord kennenzulernen . Die Schön¬
heiten der deutschen Lande in allen Gauen des Reiches ver¬
mittelt die NSG „Kraft durch Freude " durch ihre llrlaubs-
sahrtcn.

Schon jetzt liegen dem Gau amt Weser - Ems,
Abteilung Reisen , Wandern und Urlaub , sür die vorgesehe¬
nen Urlaubssahrtcn 1936 weit über sechstausend Anmel¬
dungen vor . Tie Mcldezahl steigt täglich, und die Volks¬
genossen liefern dadurch selbst den schönsten Beweis zur
wahren Volkskameradschaft. Eine KdF - Fahrt läßt wirkliche
Gemeinschaft erleben!

Und wie gelangst auch du , deutscher Volksgenosse, in den
Genuß eines so wunderbaren Erlebnissesk

Die Mitgliedschaft bei der Teutschen Arbeitsfront oder
einer ihr angeschlosscnen Organisation ist die Voraus¬
setzung zur Teilnahme an einer Urlaubssahrt . Und dann
denke ans Reisesparen!

Erst sparen ! Dann fahren!
Es ist ja so leicht gemacht. Eine Reisesparmarke kostet 0,50
Reichsmark. Bei allen Banken und Betriebsführern sind die
Marken erhältlich. Melde dich bei deinem Betriebswart so¬
fort für eine Fahrt an ; denn:

Reisesparen ist der leichte st e und sicherste
Weg zur „K r a s t - d u r ch - F r e u d e " - Urlaubs¬
sahrt!

Vierzig Jahre bei der Stahlwerk AG
Drei Jubilar « :

Libertus Schau — Johann Kramer — Ellert Jaspers
Eine vierzigjährig« Tätigkeit ans einem Werk in unermüd

licher Arbeit, taget» , tagaus , ist etwas Besonderes. Das ist
, ein Arbeilsjvb ' läum , das gerade deute doch anerkann« wird.

Sie NarMe. das WSW-Abrei» en des 1. Mörr
Winter über in Beschäftigung zu Hallen, während sonst in
den Betrieben der Elfenbeinschnitzerei stets im Herbst und
Winter Entlassungen unvermeidlich Ware».

Es gibt einen Begriff von der mühsamen Arbeit , die
geleistet werden muß , um die kleinen Narzissen zu der höch-
stcn kunsthandwerklicben Vollendung zu bringen , wenn wir
uns von den Facharbeitern sagen lassen, daß insgesamt 12
Arbeitsvorgänge notwendig sind von der Kunstharzstange
bis zu der fertigen Narzisse. Im Vorjahre ist in manchen
Orten nach den letzten Eremplaren des Edelweiß -Abzeichens,
das zum Teil aus den gleichen Werkstätten stammte und viel¬
fach noch heute als Schmuckstückchen getragen wird , eine
förmliche kleine Jagd entstanden . Die Narzisse, dir am
1. März von den DAF - Waltcrn , den KDF Warten , Betriebs-
sührern , Geschäftsinhabern , Betriebswaltern und Ver¬
trauensmännern angeboten wird , kann sicherlich aus den
gleichen Erfolg rechnen.

Am l . März werden an den Mantelausschlägen aller
deutschen Volksgenossen, die sich zu unserem Winterhilss-
»erl bekennen , Millionen kleiner, kunstgerecht geschnitzte,
^ rzissen blühen. Sic werden in ihrer Blumensprache dem

^orübergehcnden sagen : „ Gib auch! " und den notleidenden
ulksgenossen weitere Hilfe versprechen.

Schon seit dem Mont August arbeiten die Elsenbcin-
umttzei im Odenwaldbezirk Erbach-Höchst und in Geislingen
« Württemberg, sowie di« Kammacher im Bezirk Ober
^ .msiadt an den 14 Millionen Narzissen, die von der Reichs

des Winterhilsswerkes bestellt wurden . Monate
'«durch waren 148 Betriebe mit 1770 Arbeitern und Ar

von denen 430 neu eingestellt wurden , mit der
v' rftelung des Abzeichens beschäftigt; durch di« Herstellung

A-i- . rmS war »s in diesem Jahre möglich , den ganzen
«r—>« stainm sowie dir neu eingestellten Volksgenossenden

Dl« drei Gesolg !cha,lsmilgU«der Schaa , Kramer und
Jaspers im StahlwcrkAugustsebn daven lbr« Ar-
beit restlos in den Dienst de « Werkes gestellt und sind eng mit
dem Betrieb verbunden. ES zeugt von einer schönen Kamerad¬
schaft zwischen BeirlebSleitung und GesolgschastSmitgliedern.
von einer vorbildlichen Zusammenarbeit, wenn drei Mitglieder
dieses Jubiläum leiern können . Noch beut« slcven alle drei
tatkräftig aus lhrem Posten und verlebe» ihre Arbeit wie i»
den jungen Jahren . Wir konnten unler« Jubilar « bei der Ar-
beit trefsen, nahmen sie für «in« kurze Weil« deraus um st«
mit ihrem Handwerkszeug und im ArbeitSNeid« aus dt« Platt«
zu dannen.

d -
)
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Wegen Giftmoedveedachts verhaftet
Unter dem Berdacht de « Giftmordes

verhaftet . Tic Jusiizpreffcsletle Oldenburg teilt mit:
Unter dem Verdacht, seine am 27 . April 1935 verstorbene
Ehefrau Maria gcb . Behnen durch (» ist zu lode ge¬
bracht zu haben , wurde der Anton Ltten 1en aus Lindern
bei Ekoppciidurg vrrnastel . Tie Leiche ist aus Anordnung
des Untersuchungsrichters gestern rxhuniiniert worden . Es
bleibt abzuwartcn , ob die nach der Lektion angeordnetc
chemische Untersuchung den Verdacht bestätigt.

*
* AuS dem Landestheater . Der Opernsänger HanS

Erichsen wurde mit einem günstigen zweijährigen Ver¬
trag nach Lübeck an das dortige Theater verpflichtet.

* ArbeitSjubiläum . Am heutigen Tage blickt der nun¬
mehr 59 Jabre alte taubstumm « Schuhmacher Johann
Braams auf eine vierzigjährige Tätigkeit als Schuh
machergehilfe in der seit sechzig Jahren bestehende» Ortho¬
pädischen Schubmacherwerkstatt -H . Hibbeler, Grüne
Straße . zurück . Etwa 21 Jabre arbeitete der Jubilar mit
dem Vater des jetzigen Firmeniybabers zusammen. Durch
seine Gewissenhaftigkeit uird durch sein srcundlicheS Wesen
erwarb sich Braams viele Freunde.

* Bestandene Gesellenprüfung . Vor dem Gesellen-
prüsungsalisschuß der Putzmacher Innung zu Oldenburg hat
gestern der Putznrachcrlcbrling Hertha Kien schcrf (Lehr-
Meisterin Pnymachermeisteri » Fräulein Emma Klusmann,
Oldenburg ) die Gesellenprüfung mit Erfolg abgelegt.

* Vor dem Schwurgericht steht heute der Mord von
Wardenburg zur Verhandlung . Der Angeklagte Röstet aus
Wardenburg hatte seinerzeit sein vierjähriges Kind , einen
Knaben, in der Hunte ertränkt . Ten Vorsitz in dieser Ver¬
handlung führt wieder Landgerichisdircktor Brahms,
richterliche Beisitzer sind Landgerichtsrat l) r. Thomßcn
und Amtsgerichtsrät K u h l m a n n.

* Aus der Arbeit der KLscburgcr Ziclacht. Der Vorstand
bat beschlossen , das der Siclacht gebärende Grundstück an der
Winterbahn, nahe der Fader Grenze belegen , zu verkaufen. Der
« orstandsbejchluß liegt beim Ami Wejermarsch in Brake vom
25 . Februar bis i>. Marz zur össemlichen Einsicht der Ge¬
nossen aus.

* Große Bautätigkeit am Bnttclwcg . Nach den sieben
Neubauten am Buttelweg sind nunmehr zwei weitere in
Angriss genommen. Ein tveilerer Neubau ist vom Lt -rdt-
bauamt genehmigt.

* Die Oldenburger Studentenschaft beging vor einigen
Tagen in Anwesenheit der Rektoren und Dozenten eine
Feierstunde anläßlich des Todestages Horst Wessels.
Im Mittelpunkt der Feier stand die Rede des Leiters der
Gausübrerschule Pewsum , Pg . Z t r a t m a n n . Unter
Hinweis auf die Bluiopfer der Bewegung ermaünte er in
leidenschaftlichenWorten die studentischeJugend zum selbst¬
losen Kampf für Führer und Volk . Im Anschluß daran
legte der Führer der Studentenschaft im Beisein der Dozen¬
ten an der Gesallenengedenkiascl einen Kranz nieder.

* Am Stau . Am Stau geht es immer recht lebhaft zu.
In vollen Akkorden rauscht dort dar hohe Lied der Arbeit,
und wer Ohren hat , zu Horen , und Auge«, zu seben, der er¬
kennt ans diesem Bilde den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft imd die fortschreitende Gesundung und Erstattung
Deutschlands. Täglich gelangen große Gütermengen zum
Umschlag. Vom frühen Morgen bis zum späten Abend , teil¬
weise bis in die Nacht hinein wird mit allen Kränen in
mehreren Schichten oder mit erheblichen Ueberstunden ge¬
arbeitet . Das Hauptkontingent der ankommenden Güter ist
Wicscrkies und Wcsersand. Daneben kommen Bauholz , Ge¬
treide und die Erzeugnisse der heimischen Torsindustrie zum
Umschlag. Unter den eingelaufcnen Schissen sind stets auch
einige Segelschiffe, deren Masten das Bild am Hasen beleben.
Gestern zog der schmucke Dreimaster „Frieda Höge" aus
Königsberg die Augen vieler Passanten besonders auf sich,
die am Stau immer Augenweide finden . Auch ein großes
Holzstoß von der Oberweser ist wieder eingelausen . Neben
der Einfuhr sind auch einige auslausende Motorschiffe zu
verzeichnen, die Bauholz zur Wesermündung und den
Nordseeinseln brachten.

* Der Weg über den Wochcnmarkt. Der gestrige Mitt¬
woch Wochenmarkt brachte nur sehr mäßigen Betrieb . Schon
äußerlich merkte man , daß es Mittwoch und dicht vorm
Ersten war , an der geringen Ausdehnung des Marktes , die
sich an allen Stellen geltend machte: aus dem Marktplatz,
dem Kasinoplatz, wo man zu günstigeren Zeiten weit mehr
Geschäfte , besonders mehr Bauernwagen , sieht , auf dem
Theaterwall , wo diesmal nur wenige Blumengärtnerei¬
geschäfte vertreten waren , und auch in der Markthalle , wo
neben anderen Ständen namentlich viele Fleischstände un¬
besetzt geblieben waren . Dennoch war von allen Marktwaren
genügend vorhanden . Tenn der Besuch ließ ebenfalls zu
wünschen übrig , und die Nachfrage war noch geringer als
das Angebot , so daß es überall Ueberstände gab . In der
Preislage hat sich nichts geändert.

* Wegen Uebcrtretung der Gewerbeordnung wurde
gesilUt ein Scherenschleifer zur Anzeige gebracht, der erstens
sein Gewerbe nicht angemeldet hatte und zweitens auch kein
Werkzeug besaß, um Scheren oder Messer schleifen zu können.
Wurden ihm. der als Auswärtiger von Haus zu Haus
zog , Scheren oder Messer zum Schärfen übergeben , so nahm
er dazu kurzerhand eine alte Feile . Vielleicht hat der be¬
ll essende NIann sich auch noch wegen Schwindeleien zu ver¬
antworten.

» Torfdirbftahl im Torfmoor . In diesem Winter ist von
den verschiedenen Torfmooren , soweit sie einzelnen Privat¬
besitzern geyören, Brenntors gestohlen worden. Kürzlich sind
einem Bauern vom Oberleiber Moor zwei Fuder Tors ent¬
wendet worden , ohne daß seftgeftellt werden kannte, wohin der
Tors, der mit Gespann abgefahren wurde, gelangt ist.

* Bettler ziehen in den letzten Tagen in den äußeren
Stadtbezirken wieder mehr von Tür zu Tür . Es gelingt
ihnen aber nur selten, eine Gabe zu erhalten , da überall,
und das mit Recht, auf di» durch die RSV gebotene Hits«
verwiesen wird.

> Wildernde Hunde treiben immer noch im Stadtteil
Osternburg ihr Unwesen. Jetzt ist einem Anwohner des
Sandweges rin wertvolles Kaninchen zerrissen worden.
Hoffentlich gelingt es den eifrigen Nachforschungen bald , die
Bestien unschädlich zu machen.

* Unter die Lokomotive gerate« . Gestern nachmittag
gegen 18 Uhr siel der Lokomotivheizer Luersauf Bahnhof

fuz .n«« » u,»»
Kvs mit »st

Varel beim Annässen der Kohle vom Tender der rückwärts
fahrenden Zuglokomotive für den Zug 1l74 . L . kam unter
die Lokomotive und wurde schwer verletzt. Der Schwer¬
verletzte wurde in das Vareler Krankenhaus übergesührt.
Lebensgefahr besteht für ihn zur Zeit nicht.

* Güterwagen entgleist . Heute morgen um 6 . 18 Uhr
entgleisten aus der Strecke Oldenburg — Osnabrück beim
Bahnhof Nutteln im Hinteren Teil des Gülerzuges 9264 vier
leere Wagen . Die Strecke wurde dadurch aus etwa zwei
Stunden gesperrt . Ter Pcrsouenverkehr wurde während
dieser Zeit durch Umsteigen ausrcchtcrhalten . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen.

* Unfall ans einer Baustelle. Ein Steinträger begab
sich mit seiner Last von vierzig Mauersteinen über eine
Bauleiter zu dem Gerüst , wo die Maurer an der Arbeit
waren . Ihm folgte ein anderer Bauarbeiter . Ob nun die
Steine aus dem Tragebrett nicht im Gleichgewicht ausgesla-
pelt waren , oder ob der Stein,räger .durch einen Stoß gegen
das Tragebrett das Gleichgewicht verlor , ist noch nicht sest-
gestcllt, doch sielen aus irgendeinem Anlaß die vierzig Steine
vom Brett und dem ist zwei Meter Entfernung folgenden
Bauhandwerker zum großen Teil auf den Kops, aus die
Schulter und die Finger . Die erlittenen Verletzungen an
Kops und Fingern veranlaßten den Arzt , den von den stür¬
zenden Steinen Getrossencn zur weiteren Behandlung mit
dem Unfallwagen in das Evangelische Krankenhaus bringen
zu lassen.

* Polizeiliches . An besonderen Vorkomm¬
nissen sind noch zu erwähnen : Aus einer Gastwirtschaft
an der Baumgartenstratze ist ein goldener Siegelring mit
dunkelblauem Stein in der Zeit kurz vor Mitternacht ge¬
stohlen worden . In dem Stein befindet sich ein eingraviertes
Wappen , das eine Rose und « inen Löwen darstellt . Ferner
ist daselbst ein Trauring mit der Gravierung „Elisabeth
Wiegand " und den Zahlen „ 14 . 7 . 01 "

. „27 . 9 . 04 " oder
„27 . 9 . 29" entwendet worden . Gestohlen wurde aus
einem Hause an der Elisabcthstraße ein braunrotes Damen-
Portcmonnaie aus Rindleder mit etwa 8 RM Bargeld als
Inhal «. Mitzuieilen ist noch , daß sich in der aus dem Wochen¬
markt einer Besucherin gestohlenen Geldbörse außer den
13 RM Inhalt noch ein Scheck der Landessparkasse mit der
Nummer 219 496 befunden hat . Fest genommen wurde
eine Person wegen Bettelns . — Den rechtmäßigen Eigen¬
tümern konnten in den letzten Tagen zwei von den ge¬
fundenen Fahrrädern ( Alpita und Wanderer ) wieder zuge¬
stellt werden . Wegen Trunkenheit und wegen Ob¬
dachlosigkeit wurden je ein« Person in Schutzhaft
genommen.

* von der Straße . Gestern morgen wurde ei» Landwirt
aus Tweelbäke am Stau beim Anschirre» der Pserd« von
einem Pserd derart auf den Fuß getreten, daß er mittels Auto
zum Arzt gebracvt werden mußte. — Um IÜ Udr subr « in Auto
mit einem Motorradsaftrer auf der Kanalslraß« zusammen. Der
Motorradsahrer wurde an der vcutd und ani Kops verletzt . —
Beim verlassen der Markthalle glitt ein « Sltecc ^ awe v :->, den
Stusen und verletzt « fick, den F» ß derart , daß sie im Auto in
ibr« Wohnung gebracbt wurde . — Zwei Radsadrer subren um
3 Udr an der Ritterslratz« Miiblenstraße zusammen. Der « in« ,der einen Korb voll Flascbcn transportiert « , verletzt « sich « rveb
ltch am Alm , — Um 7 Nbr subren « in Motorradfahrer mit
einem Radfahrer an der Ecke Lange Straß « Bergsirage zusam¬
men , Das Fahrrad wurde « rvebliw beschädig : und der Rad¬
fahrer erlitt Kleiderschaden.

*

Werbung für das Fachbuch
tm Frübiabr ISS«

Im Frühjahr eines jeden Jahres wird in den Monaten
Februar , März und April die Werbung für das Deutsche
Fachbuch durchgesührt. Die Werbung steht zeitlich m diesen
Monaten in engster Verbindung mit dem ReichSberusswett-
kamps. AIS Leitgedanke steht ihr voran : Jeder Betriebs-
führe» und Meister gibt seinem aus der Lehr« scheidenden
Lehrling , sowie dem in der Ausbildung stehenden Jung¬
arbeiter «in Fachbuch als Geschenk mit aus den weiteren
Lebensweg . Aus dieser alljährlichen Werbung wird ein
gern gelbter Brauch werden . Der Werbung für das Fach-
buch geht eine Sichtung der entsprechenden Fachliteratur
voraus . Die Auswahl der Bücher, die in Form von Werbe
listen zusammengeftellt werden , wird durch eine Kommission
getroffen , in der sämlltch« Dienststellen der Partei und ihren

WetterüMI des «ei-MtiM, «,;
tslochtz,^, . ...

Dt« - « »» ruckvrUcke über Snglan » und rlandm »»,
«« ländlichen Dtesdruckwirbel keinen große» « tde,,,»»»

" k »,
Das F- tt,e0i «l diele« Li«,« reich , mclmryr -un
vis zur ronau und Ist besonder« »de, « ngiand

° ^
aus - in rasche « Sud,vär, «drängen der » : iru „ g oinwei » « ^ "
als» schon am lannertla « in zunehmendem Maß« ,n , ,
bereich. Rach leichlem gorst in der Ra» , ,» m r - nner «,bei westliche« « tnden ein« I- Ngiäme Erwarmung etntede,

"
»
^

«« tage werden wieder tn gor », » an R. zen - ustreten sSrllioi noch Redet zu erwarten .
" n,

Nu. sich,. n ,». den 28 . gedruar : Sri,che, »o.g, ^ ^wolkig, zeitweise Regen, mtld .
" hch,

« uasichlen sür de » 2». S-dru - r : Bei westliche » « mt», »nb-ftz^

Mtliülkl tllMkl WlttksimgzlikfW
der Wetterstation L - nvesdauerntcha,, Oldrndur,Uniersuchungsam, und Forlchungsanftai,
Beovacknuna vom 27 . Februar . 8 Uh, morgen«

Barometer Lustrempera, Wtndrich, Nt,bericht Riedr o«.

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenlcbeindauer Tembrramr

Höchste Niedrigste w Stunden In 1 °> Boden,,,),

Am 28. Fedruar tSR:
Lonnenausgan « 7 . IZ Udr Mondunlergang I.U u«,
Lonnenuniergang 17 .58 , Mondausga» g y.zz

Hochw aller: Oldenburg 8.N , 20 .38 : Bremen
Elsslech « .23 . lS.58 : Brake S.I3, >8.38 : L!tU,elm »haven t .ZZ, lt .iz

Gliederungen , der Wirtschaft und des Staales venrmn
sind.

Die örtliche Werbung umfaßt vor allem:
1 . Eine umsasjende Propaganda in der örtlichen Piesle wz»,rcnd der Monate Februar . März . April.2. « ine eindringliche Werbung in allen Betrieben in Form vonBetrievsappellen,

Rundschreiben,
Anschlag der Ausrufe d « S Reichspropagandamimst «» g,Goebbels, des Rcichsorgaiiisalioiisleiters Slaalsra , l>Lev und des RcicbsjuaendMrers Baldur von - Sir-L3. «in« entsprechend« Ausklärung der in Frag« kommendenLehrling« in der Berufsschule,

4. die Propaganda in den Rethen der HI , des BDM und derNS - Frauenlcvaft,
5 . wird von selten der RelchSarbeitsgcmeinlchastfür r«uM

Buchwerbung den Werbegemeinschaslen « mpsobtcn. dieWerbemonal« für das Fachbuch auch dazu zu benutzen , de,Heranwachsenden Jungarbeiter mi « der Herstellung derBuches vertraut zu machen und mit den in Frage lomwn-den Lebrgängen Führung « » durch Druck« rei«n und soiiig,Betriebe des graphischen Gewerbes zu veranstalt «».
Die Werbung im Monat Februar trägt am Ln vorbereim
den Charakter . Ende Februar und Anfang März kommt»
durch die Reichsbetriebsgcmcinschast sür Deutsche Vnch
Werbung l 000 000 künstlerische Formblätter zur Verteilung,die an alle ausscheideirden Lehrlinge und in der Ausbildung
stehenden Arbeitskameraden ausgegeben werden.

»
Littet.

Aus dem Hcimatvercin . Der äußerst rührige Linelei
Helmalverein , der schon seit langen Jabrcn uniei der be¬
währten Leitung von Bauer Hollje steht , bat nun ei»
neues Arbeitsgebiet in sein umfangreiches Programmbin-
eingenommen . Neben der Pflege niederdeutschen Brauch¬
tums und plattdeutschen Laienspiels läßt sich der Heim«
Verein nun auch den Schutz des Landschaslsbildesund des
Vogellebens angelegen sein. Geplant ist. den in der Räb«
des Transformators gelegenen fogenastnlen „Pserbefiall'
in seiner jetzigen Form zu erhalten und gleichzeitig als
Vogelsckutzgebölz auszubauen . Gewiß ein sehr dankens¬
wertes Unternehmen . Mit dem „Pserdestall" bat es leim
eigene Bewandtnis . Zur Franzosenzeit , als französischeTia-
goner durchs Land jagten und bei den Bauern die Sievern
eintrieben , dort aber , wo sie kein Geld vorfandcn, sogleich
ein Stück Vieh mitgehen hießen , zu dieser Zeit verstechen
die Litteler Bauern im „Pserdestall " ihre Kühe und Pstide,
Ganz in der Nähe der Landstraße gelegen , fällt hier bei
Geestrücken steil ab und bildet ein halbrundes , mit wildem
Holz bewachsenes Versteck , das nach der Lethcniebermig
offen ist , von der Straße aus aber nicht zu sehen ist. Um
nun zu erforschen, wie dieses Gebiet als Voaelsämtzgcdol,
am besten auszuwerten ist Hai man Lehrer Maaß aa-
Tungeln zu einem Vorträge geladen. In einem Lichtbild « '
Vortrag wird Lehrer Maaß , der als Vogelkundigcr belam
ist , am nächsten Mittwochabend bei Dabms zu diesen Frag»
kvrcchcn . Ter Besuch ist allen sreigestellt. ,

Versammlung de« Reichsnährstandes. Tie Miiglicdci»
Lrlsbauernjchasi Litte , waren zu cinem Vortrag«
Gastwirtschaft geladen worden. Als Redner war ?>« >
l)r. Krüger aus Hirntlc-scn grwviinen worden.
de « Voriragsabends lag beim Ortsbauclnsubrcr Htvoc >
der eingangs die zahlreichen Besucher begrüßte und dann »
Redner des Abends das Wort zu seinem V ° r" ögc er eun. -
Vort,ag war betitelt : „Tic häukigsten Tierkrankhcllcn.
Krüger berührte zunäcvft die Erscheinung-atten der rn
hellen, wie , . « . bet Tuberkulose, Leoer -g - l . ^ » kalben
usw., und zeigte dann die Ursachen und deren sactig »
seltlgung aus. Großes Gewicht muß auch ausd »!«"

^
aus die vorbeugenden Maßnahmen gelegt werden.
sührlich kam der Redner aus das Abdasscln zu >P^ Mn,
warnte , die abgctötcien Larven der TwAttsUege i
da sehr ost Resielsieber Folge dieser Ma» n-dmc
bauernsührer Hibbeler schloß die Versammlung mit ^
den amtlich eingesetzten Abdasielern bei un
wichtigen Arbeit nach besten Kräften lln >ersti>tzu g i
da die » rdett im Vergleich zur Entlohnung sonsti
raubend lft. J « » " " '

« ».
Der Turnverein Jeddeloh kwdandelt « ln sein» ^ ^nal -vrrsammlunq al- Hauptpunkt das SMaul

als Abschluß der Wint . rarbel , am » d , im
<Krev« > ftattsinden soll . All« Ab« <»a« n de« ^
schließlich der « inderabttilungen . w, . -en an vwnm ^ ^
nen mit : die zu treffenden Porbeiei «ttna « n w ^ „rn<,
»einen Turnwarttn übertragen . An r8:m AuS, -^

°>E „
um dt« Unterkreismeisttrschaft tm Gerä- mrnen am r.
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«ad Zwilcbenab » beteiligt sicb der Verein mir einer Mann-
Erlreulichertveii« konnte jetzt auch eine Alie-Herren

aulgcstevi werde» , die in der nächsten Woche bereits
ioien regeluiäßige » Uebungsveirieb aufnebmen wird.

Bad Zwischenahn.
<s>„ c imposantc G>ti »rinschaslsvcrsain „ ,lu » a fübne die

« r ^ AP Ortsgruppe Zwischenah » Milte im Rahmen ihrer
Ziemlichen Schuiungsvorlrägc hier am Dienstagabend durch,
Äevere « roher Saal war üdcrsüllt : der Appell der QrtS
arui>pinlt » n "«. die Auivauwilliglei , durch die Teilnahme , »
oclundcn . -var nichi ungehori verhallt , wenngleich auch bei
»icler Gclcgenhen die Qrisgruppcnlettung erncui die Fesisiel-

machen mußte , daß ciniae bcsiiminie « reise sich bewußt
oen diele» Gemeinschas :«veranstaltii »gcn Icrnhallen , Im Inter
che der Vertiefung unieier Volksgemeinichast wäre es doch
erfreulich , wenn auch sie sich aiiiver am großen Zciigcschchcn
deieilige » , da » ist lctzien Endes Sin » und Zweck dieser großen
BeramlaUungen. Rach dem Fabneneinmarich « rössnei « Qris-
aruppenieiler Pg . Zpechr den Abend mit den , Gruß an den
,ührer , woraus der Redner des Abends , Pg . - ans Fricde-
mann aus Hamburg, ein Anwärter der Sloßtrupprcdner.
, h der Rednerelile Deutschlands , soson das Wor , nahm.
M rbewrischr Geschuliheit sührle er die Zuhörer in die Welt,
anschauuna dcS NaiionalsozialismuS ein : er verstand cs dabei,
seineAusführungen so vorircsflich durch humorvolle Beigaben
>u wiirzen und über interessante Dinge aus dem weltpolitische»
-stiigesäicbeii zu plaudern , daß der Saal wie gebannt an seine»
!>Mn hing und niemand zum Schluß dahin ergelommen
war, daß über zwei Stunden verstrichen waren , Das war
-chiilmigrarbcitui des Wortes wahrster Bedeutung ! Siür-

mntder Bestall rauichtc am Schluß der Rede durch den Saal,
xer «cinetusamc « onzertavcnd der Liedertafel Teutonia

M des Stngvereins Zwischenah » , der am 44. Mär ; in Mevers
Holet sianitndet , vcrchrichl « ine reichhaltige Voriragsfolg « .
^ineen , und betondcrs gemcinsamcs Singen , ist heul « nicht
medr eine Vereins,achc , sondern eins der schönsten Kulturgüter

gan .en deuüchen Volkes . Tesvall » wird dieser Abend auch
mi «i» : in gemeinsamen Lied begonnen , desfcn Ter , aus dem
Programm strvt. Ter erst« Teil des Abends bringt Vater¬
lands - und Frühlingsliedcr , während der ztveil« Teil mit
- naußschen Tanzliedern di« rechte Stimmung sür den nach-
sol,'enden Tanz ichassen soll , Zum ersten Male treten auch die
dciden gcnann en Vereine mit zwei gemeinschasilichen Liedern
im . Gemi,ch>« n Ehor " aus , aus dessen Wirkung man allgemein
gekannt ist.

Tie Zwischcnaßner RLB Ortsgruppe betreibt « inen
planmäßigen Ausbau . Jetzt ist auch ein Lehrtrupp zu-
sammengestcllt. der unter der Leitung des Lrtrgruppcn-
ScbulungsleitcrS . Malermeister Johann Siems, an den
Loamagvormittagen im Strandpark geschult wird . Am letz¬
ten Sonntag nahmen zehn Jungens teil . Es fanden prak¬
tische Versuche mit Elektro - Thermit - Brandbomben und
PhoSphor Attrappen statt.

Tie « rciojägcrschast des Ammcrlandcs bereitet eine
Jagd- und Gcliörnschau vor , die am 14 . Mürz in Wachten¬
dosts Gasthof in Helle statisinden soll ; über die Einzelheiten
w,:rde schon gelegentlich der letzlen Kreisjögertagung be¬
uchtet , Mit der Ausstellung wird eine größere KreiSjäger-
uzung verbunden . — Eine größere KrähenvertilgungS-
alnon wird in diesem Frühjahr durchgesührt , Tic Gisleier
müssen in der Zeit vom 15 . bis 18 . März auSgelegt werden;
die Auslegung darf nur an Feldrainen und Wällen , bzw.
in der Rahe von Feldgeholzcn und Baurngruppcn erfolgen,
nicht etwa in der Nähe der Gehöfte ober a» belebten
Straßen und Wegen . Tie nicht angenommenen Gisteier sind
»ach dem 18. März mit den unschädlich gemachten Krähen
soitui zu entfernen.

trin Unierkrets Lrlirtag sür Turnerinnen und Krauen fand
ttn unter der Leitung der U» - erlr «tSsiU>r«rin Gertrud Rub -
Ilial , Apen , statt. T -a Beteiligung war leider viel zu gering,
au- dem « reisgebiet Ammerland waren » ur sieben Verein«
remeicn. Ti « Veranstaltung wurde pünltlich um 9.45 Ubr mit
cincnr »einspruch « ingeleitcl . Taun beg«' i » die ivstemalische
lurcharbeuung des Uevungsslosss , der uiil de» gvmnastischen
Srnndsormen aus der Uebungsiolg « ftir die Qlvmptlchen Spiel«
und verschiedenen Uedungslormeu und Spielen di« besonders
stir da - Turnen der ülreren Krau accignet sind , begannen.
Zwei Volkstanz« wurden anschließend eingellbl , die durch ihre
rddidmische Können besonders gefielen , seiner Keulen - und
- VimaseilUbungen durchgencminen . Nach einem Prcllballspiel
lolgten die lsteräteübungen iür die Mannschaftskäinpf « der
JugcndliLcn, di« im März und April ausgelragen werden sol¬
len, und zwar im März in den Unterlrelsen , im April in den
strel en , In der Paus « wurden wichtige Mitteilungen aus dem
turnerischen Leben bekannlgegeben und besonders daraus bin-
«ewicien, daß sich möglichst viele Turnerinnen an den Luft-
IlbupvorirSgenund kurzen beteilige » . Tie UnierkrciSIllhrerin
sprach abichließend eingebend Uber dir nationale Bedeutung
der Llbmpstcben Spiel « . Mit dem Gruß an den Kübrer klang
der arveiisreicb« Vormittag aus , von dem man nur batte wün¬
schen mögen, daß di« ausgcwandie Lieb « und Sorgfalt einem
« cii größeren Kreis von Turnerinnen zugute gekommen wäre;
denn nur dann können sich diese werlvollen Ledrtag « in allen
Vereinen des Ammerlandes zum Segen der Turnsach « aus-
wirten.

Tie Durchführung de, HeldengedenktagS Feier für di« Zwi-
schcuobner Gemeind « liegt in der Hand des Gemeinde - Ver¬
trauensmannes und KieisamlsleilerS der NSKOV , Pg . Cor¬
des, Lhrivcgc . Sie wird am 8. März i » ähnlicher Weile wie
>m Vorjabre begangen . Um 11H Uhr wird auf dem Markt-
vlap in Uniform mit Fahnen und Kränzen Ausstellung genom¬
men : beim Anmarsch tverden di« Fabnen in einer Grupp « zu-
iammcngesaßi, aus dem Abmarsch bleiben sie bei den Gliede¬
rungen . Auf dem Marktplatz ziehen di« Kormaiionen nach der
^utkledr vom Heldenbain an den Kriegsbeschädigten vorüber."S ist allen Gliederungen und Verbänden anbeimgelteltt , Kränze
nieder,ulegen und am Kirchgang teilzunebmen . Ti « Aufmarich-
miung bat der Liandortältest « Siurmsübier Gerdes, Kav-
dausen ; Kapelle und Spicimannszüg « nehmen »eil.

Verne.
Kirchrngemeinde Berne . In der Sitzung des KirlbenraiS

wurden ; ,v« i aus der Gemeino « « inyegangrn « Anträge zum
^eacnstand eingcbendcr Betprechungen gemacvt und folgend«
BeMUss« gejußl . die von allgemeinem Interesse sein bürsten:
«Utens. Tz« Kirchcnraissitzungen sollen sorian in derselben
Wii e verösientticht tverden , >vie auch dir politticbe Gemeinde
^ «dt „ g«n tbr « Sitzungen össeittlich bekannt macht, um den
Mitgliedern der « iichcngemeinde den Belu » zu ermöglichen,
ätv- lieus : Bei Beerdigungen soll sordan dar Grläme mit der
oniien Glocke ganz in L>«glall kommen , damit durch ein« unter-
wtcdliLe Behandlung der Gedanke der Volksgemeinschaft nicht
« stört wird.

El » sl « th
Tie «ameradr » der « rirgerkameradkchatt waren auch vier
»abnemveidc des ReichskrtegerbundeS und zum Gemcln-

äisempsang in Geiriers Saal an .zeirclen . Hierzu waren
ftdnungen Poliriilver Leiter , der SA -Relerv« , SA Marin« .
- RS« « , HI und der Marinclanreradschast erschienen,
le schlichte Keier wurde vom KameradschastSführer Ro»

>>d durch « ine kurz« Begrüßung»an!vracki « « rössnei . Es
^ rl?

"" ^ * Ueberiragung einer Teiles der Kahnenweih«
v r « I«

Wrack de« „Ttpping V . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
rde das Wrack des bei Rechicnsictb gerammten Motor
lmcichicrr „ Tipping V an den Pier der Kettrassinerie ge-
evpt wo der Leichter gelöscht werden soll . Längrseii « dem
'wrleichtcr lag da « Hebcsabrzeug ..Krasi ' . Ter
A " 'eigt aus den ersten « lick eigentlich » ich « « Vzu große
IKadigung; die Licuerbordsetie de» vorderen Schiss »»«» »«

Dmidaang durch die Seimat
« nburg. Eni grobes Kostümfest sind« ! Sonn-

adcnd in Kischers Parkhau » statt.
Littet. Tas K - rslanit führt « in der Gastwirtschaft Reu¬

baus de» zlvetten Holzverkauf in diesem Winter durch,
eium Verkauf kam Nutz - und Brennvolz aus dem Lttlelrr
Kubrenkanip . Ter Besuch war wieder sehr gut ; besondersviel « Käufer kamen aus Bösel und lyarrel.

Hankhauscrinoor. Laut Beschluß der Genwtnderäte
soll der H a n k v a u i « r m o o r we g ausgetanbet werde » , >vas
von den Einwohnern sehr begrüß , wird.

Augusts eh » , Bet dem letzten Kußballspicl unse-
rer Elf gegen KrteSovlhe zog sich der Spieler Janßen eine
schtvere Verletzung am Fußknöchel zu. Er mnßlc einen Arzt
zu Ralc ziehen.

August seh » . TaS Fastnachistreiben am Diens¬
tag stand auch in diesem Jahre ganz im Zeichen einer sröh
liaien Jugend , die sich verkleidet hatte , und mit zum Teil schö¬
ne» Maske » versehen , von Haus zu Haus zog , um eine kleine
Gabe einzuhcimsen . Tie Sitte des Fastnachlsiausens hat sich
hier stark eingebürgert.

August sehn . Tic Badcanlage am Bokcler
Ties wird i » bicsei » Jahre eine besondere Ausgestaltung
finden . Ter ganze Platz soll mit Bäume » umpflanzt werden.
Ferner will man Wellblechbarackcn zum Umziehe » aiisstellc » .

Brak «. Tie Kreisfrauen Walters» Frau Buse
in Brake , Sielstraß « l2 , hat jeden TienStag im Mouai von ll

vis 4 Uhr Sprechstunden der KrauenamteS bei Deutschen Ar¬
beitsfront , Kreis Wesermarsch.

Brak «. Tat Handballspiel, dar bi« Knaben des
Braker Turnvereins gegen « ine Mannschaft der Turnerbundes
Nordenham auStruaen . endet « mii 3 :2 für Brat «.

Brak « . Ter in Brak« delanm « Malermeister Sud» kann
am 27. Februar seinen 8V. GevunStag ftier ».

Friedrich Augult - Hütt « . Sei » 25jädriger Ak-
vettsjiibiläui » feiert« Lokomotivführer August Tegimeherbei den Mctsllwerkcn Unterweser.

Phiesewarden. Rentner Job . Ab bei , seid seieric
seinen 89. Geblirlslag in körperlicher und geisnger Krisch« ,

Jade, Ein Sohn unserer Gemeind « , der Tierarzt Anion
Tapken, Jaderkreuzmoor , proinovieue an der Tierärztlicben
Hochtchnl« in Hannover zum Ur. meä. vei , mii dem Prädikat
» Sehr gut ' .

WildeSbausen . Rur20 mal KeburtStag und
doch 89 Jahre alt. In diesem Jahre , einem Schaltjahre,
kann di« Wiitv « Maria Duiwederin Wildeshaulen vor dem
Huutelor am 29. Februar ihren 2V, Geburtstag seiern obgleichdi« hochvetagle all « Dame bereils auf ein Aller von 8Ü Jabren
zurückvttckt,

W i l de s ha u s « n , Ti « mächtige Sich« auf dem
Wildcshauser Wall an der Balinvosslraß « , die jedem Besucherdurch di« Stärk « und Größe aussiel , ist jctzt im Zug « der Ver
jüngung der Wallanlage » gefällt worden.

ist ziemlich stark verbogen und nach unten gedrückt, außerdem
seist! dar Steuerhaus . Rach erfolgter Entlöschung in Brake
wird der Leichter nach Bremen gezasteppt, um aus der Aklicn-
gcsellzchast „ Weser " repariert zu werden

Neubauten . Die Neubauten des Maschinisten L , Ahrens
und des Magistraisangcstcllien Kur » Tretcher an der
Rönnelstraße sind bereits seit längerer Zeir im Außenbau
serlig . Ta günstiges Lauweltcr ist, können beide Woh¬
nungen bereilS zum 1 . April bezogen werden . Auch der
Neubau dcS Auiomecbanikers Carl Kunst an der Bahnhos-
straße ist zum grötzlen Teil fertig . Tiefer Bau mit der ge¬
räumigen Werlstätte und fünf Autogaragen nimmt sich im
Siraßenbild gut auS . An der Boilwarder Straße ist jetzt
aus dem von der Stadt erworbenen Gelände neben dem
Neubau von Menkcns der Neubau des Angestellten von
Cölln in Angriff genommen worden . Wie vermutet , sind in
Brake für die nächsten Monate noch viele Neubauten geplant.
Erfreulicherweise wird genügend Baugelände zu annehm¬
baren Preisen zur Verfügung gestellt.

Rodenkirchen,
Dlc hiesige Franenschaft hielt iu Schmedes Hotel ivr Win¬

terfest av , das von mehr als 3t >9 Personen besucht war , Ti«
größte Zuglras , des Abends bildet « die Aujsübrung » Schmug¬
gel an der Bucht "

, Alma RoggeS neuestes Bühnenstück , das
vorläufig erst im Mamkript vorliegl . Mit dem gemniiiäm
gesungenen Fri « ,cnlicd wurde der Abend « rössnei . In ihrer
Begrüßungsamprach « leileie die Frauenichaftslcllcriil , Fräu¬
lein Lcni Ruschmann, vom Tichier des FriejenliedeS Her¬
mann Allmers getchickt über zur Dichterin Alma Roggc.
Tie betont « besonders deren Liebe zur Heimat , die uns aus
allen ihren Werken « nlgegenleuchtet . AVer ibre Slückc leien
nicht allein in ver engeren Heimat , sondern weit über di« Gren¬
zen dinauz gespielt worden . An der Ausführung ibreS neuen
Stückes in Rodenkirchen könne sie leider nicht leilnehmen , weil
sie dlenstlich in Berlin weil « , um Verhandlungen Uber die Auf¬
führung des von ibr verjähren und ins Hochdeutsche übersetz¬
ten »Vergantschoiter " mit dem Letsinglbcaier der Hauptstadt zu
pflegen . Ein etngelaujeneS , Telegramm von ivr übermittelte
die herzlichsten Grübe und di« beste» Wirsche sür den Erfolg
des Abends , Und mm , so schloß die Rednerin ibr« Ansprache,
wollen wir uns in ihr Werk lstneinsühren lassen , zuvor aber
der Mannes gedenken , der umer größeres Vaterland wieder
glücklich gemacht dal . Unierm Fübrer Adolf Hitler « in kräf¬
tige » Sieg -Heil ! Tann hob sich der Vorhang und das Spiel
fehle « in . Eine Kritik des Stückes ist bereits durch die Presse
gegangen , SS wurde in Rostock und Stralsund mit großem
Erfolg aufgesübn und glänzend rezensiert . Tie Handlung Ipielt
am Sirovausersiel , alio ganz in un .erer Nähe , Da mag cS am
Sonnabendabend die anwesenden Gäste eigenartig berührt
havcn , dar Stück in hochdeuttchcr Sprache vorgesübrt zu be¬
kommen . Tie Dichterin beabsichtigt , es in Kürze ins Nieder-
dcuiiche zu übersetzen , Ti « diesige Franenschaft hat « S ibr vor
ber Zeit » aus der Hand gerungen ". Die Besetzung der Rollen
war gut . Ter Hauptdarsteller K , Schau als Torstcbisscr Aug,
von Katzendorf war über alles Lob « rvaben . Aber auch di«
übrigen Spieler gaben ihr Bestes . Ti « Beurteilung eines jeden
würde zu weit sichren. Es ist ja auch beabsichtigt , die Aus-
ftchrung zu wiederholen . Somit bat jeder die Gelegenheit , sich
leibst von der Kunst der Spieler zu überzeugen und sich mit
dem Inhal , des Stückes bekannt zu machen.

Nordenham.
In der Hauptversammlung des Haus und Grundbcsthcr

Vereins Nordenham warnt « der Bürgermeister vor Konjunktur-
auSnuvung . Ungerrchtsertigtr Mietsteigerungen werden nicht
geduldet , ebenso nicht zu Hove Preise sür Bauplätze . In der
letzten Zeit ist « S vorgckonimcn , daß 19— 12 RM pro Quadrat¬
meter gesorderi sind . Tas WobnungSsiedlungsgeietz givt « ine
Handhab « , gegen solchen verwerflichen Bodenwucher « inzu-
Ichreiten . Am I . März komm! für Nordenham « in besonderes
Baugesetz , dar die Preise regelt . Es sind noch 879 Bauplätze
an günstigen Straßen vorhanden , di« nicht unbenutzt liegen
bleiben dürfen . ES ist nottvcndig , daß Zimmer und Wohnun¬
gen zur Verfügung gestellt werden , da schon 399 Volksgenossen
in Bremerhaven Wohnung gesucht haben.

Barel.
Tagung der Jäger , Jagdpächier » nd Jagdscheininhaber aus

>cgering 19. Tie tin Hegcring 19 der Kreises KneSland zu-
immengeschlossenen Jäger , Jagdpächier Jagdsreunde und
sagdscheininbaber versammelten sich im Gastbos » Zur Börse
Vareler Reithalle ) von Friedrich Jürgens unter Vorsitz des
tegeringleiters G . Praß, » odenberg « . Tie reicvSgesetzlich
ng« ord :i« ie vornadm « der Auslegung von Gisteiern für di«
träbenvcrtilgung wird ausführlich besprochen. Auf i« 199
>ckiar Laad sind mindestens 19 Gisteier in Nestern auSzulegen,
nd zwar am 15 Mär, . Am 18 Mär » bat dt« Einsammlung
er nicht vertilgten Eier , » erfolgen . Jeder Ei trägt de»
riempel . Giftet "

, woraus di« Qesscmlichkett besonders aus-
»erklam aemack» wird , vornehmlich di« wandernd « Jugend.
» iS zum 1. Mär , bat jeder Jagdscheinbcsttzer «inen Strccken-
ericht her, »geben und jeder Jäger sich «ln« Schirßvorschrifl zu
«sorgen . Au » bat Feststellung zu erfolgen , wieviel Wild . In¬
der ausländischen Ursprung « , bereits auSgesctzt wurde bzw.
>och ansgesetzt werden soll. Im Anschluß an di« Bespreckmn-
«„ erstattete da» Hege ringmttglteil » Herber , Havnenkamp,
»arel , auSIiwrlicven Berich « über da « « roß« Schießen der
läaerschafl in Berlin , der bei allen Anwesenden größt « Aus-
nerksamkeit bervorrief Aus dem etwa Mitte Mär , benutzungS.
erttgen bedeutenden Schiekstand der Jägerschaft deim Müb-
entei » Varel , sollen Hebung «, und Pflichtschieben angesetzt

umfangreich , MütterschulvngSknrse beendet . Die-
„ rum konnten in der großen Landgemeinde Varel zwei w^ -
« re Mlltterlchulkur !« , die von der RS -Frauenschaft dur » -
„ ttibrt tverden , in feierlichster Weis « zum Abschluß gebracht
verden Während in Jeringhave rund « > Teilnehmerinnen,
K« unter Leitung von Schwester Emilie den Kursus « isolg-
eich beendete » ibr« urkundliche Bescheinigung in Empfang
„ hmen konnten , Dänen in Borgsted « , unter Leitung von 2 » w « .
ier Lharlotl « , 32 Teilnehmerinnen sich dies« vrscheinigun-

gen durch den regelmäßigen KursuLbesuch verdient . An beiden
Qrien wurde der Abichlutz mit einer stimmungsvollen , wür
digen Feier , an der auch die verschiedenen oberen Spitzen der
FraueittchaftSbewegung aus dem » reise Friesland teilnaftmcn,
begangen und wird sür all« Teilnedmerinnen unvergeßlichvletbe ».

Altjührdcn Almsee.
Erste Krcisricrsammlu,ig durch Gauleiter Rover . Von den

angelünbig en drei Versammlungen im Kreis Frieslanv durch
unzeren Gauleiter und Reichsstalihaitcr Rover iand die erste an,
Dienstag abend in Almscc iAltjührden ) in der Gastwirtschaft
Padclc » statt und wurde von der ältesten NSTAP - QilSgruppcde« KreiieS FricSland , LrlSgruppe Altjührden , durchgesührt.
QrtSgruppenlciler August Frer ichS, Altjührden , konnte bei
der Begrüßung des Gauleiters auch eine große Anzahl Volks¬
genossen begrüßen , die sich begeistert um unseren Gauietter
scharten . In seiner bekamnen , gewinnenden Art wußte Ga»
lener Rover sofort den Üontalt zwischen sich und de» zahl¬
reichen Zuhörern berzusiellcn und in einer reichlich cinsttindigenRede alles das nahe zu bringen , was u » S alle angchl und uns
bewegt . Er hob bezonders und mit eindringlichen Worten dir
großen Wendepunkte i » unserer Zeit hervor , bedauerte , daß cS
noch immer Volksgenossen gäbe , die den politischen Ereignisse»
interesselos gegenüber ständen und fertigte mii humorvollen
Worte » alle Meckerer und Nörgler ab die das Gcwal . ige des
nationalsozialistischen Deutschlands nicht scben wollten . Auch
die Hetze der Juden gegen uns wird r . n dem Gauleiter aus¬
führlich beleuchtet und besonders die Ereignisse der jüngsten
Zeit vor Augen geführt , die llar und deutlich zu erlciiiien
geben , daß da , wo überall Unruhen oder Gejahien auflancben,
der Jude am Werk sei . In dieser Beziehung erinnerte der Gau
leitcr an den Mord an Gustloss , die Vorgänge in Spanien,
Frankreichs Liebäugeln mit dem Bolschewismus und an die
kommunistischen Unruhen in Südamerika Der Kern seiner Rede
war aber immer wieder ein gläubiges Bekenntnis zu unserem
Führer und alle » seinen Maßnahmen . Anhaltender , herzlicher
Beifall wurde dem Gauleiter für seine scssclnden Ausführungen
zuteil . . .

, Grabstede.
ZtiftuogSkcü der Krieger - Kameradschaft . Ehrung , plicr «

Kameraden . Tie dem Reickiskricgerbund angclchlossene Kricger-
kaineradlcbast Grabstede veranstaltete im Vcreinclokal B . A.
Janßen , Grabstede , ihr diesjätiriges 24. Ttiflungssest , das sich
eines guten Besuches zu ersreuen vatte , der beste Beweis , daß
sich die Kritgerkamcradichast innerhalb der Bevölkerung zkößlen Wohlwollens erfreut . Das war von jeher bei allen leinen
Belangen seslzuslelleir. Sorgend « Hände hatten auch in diesem
Jahr in langen Vorbereitungen dahin gewirkt , daß den Be¬
suchern in dem freundlich hergerichiclen Saal des Vereins - .lokals durch ein « umsangreicbe , vielseitige Feslsolg « . einige
srobe Stunden m schönster Volksverbundenheit vermittelt wur¬
den . Auch der Frauenchor ball « sich bereitwilligst rn den Dienst
der Sache gestellt , um der Feier zu einem guten Verlaus zu ver¬
helfen . Kamcradschastssührer Säger fand nach dem Einmarsch
der Fabnen , derzlicve Begrüßungswort « für all« Erschienenen
und in rascher Reivensolg « wickelten sich darauf die Tarbielun
gen der vertchredeiisten Ar , ab . die ovn« Ausnabmc guren An
klang landen . Im Mittelpunkt des Abends stand iodann noch
« ine besondere Handlung , indem « in« Reih « alter verdienter
Kameraden , für ivr« dem RcickiSkriegerbund Kvfshäuser Jadiz-
zebnlc bindurch bewiesene Treue ein« besondere Ehrung erbiet
ten . Es sind dieses : Hinricv Renken, Grabstede tder srüberc
Eiemeindevorsteber von Bockhorn ), erhielt sür äOiäbrig« Mil
gliedschatt das goldene Nvsshäuserabzeicpcn und Bild . Herrn.
Ködne, Iodann Baltzer und Johann Friedrich EilerS
erhielten für ie iOiäbrige Mitgliedschaft , und der Kamerad-
schaflssüvrcr Hinricv Säger sür 35jährigc Mitgliedschaft , s» c .wie der Kamerad Fr . Richtrmeier, der 29 Jabre hindurch
als KasscnsUdrer wirkte , di« entsprechenden Auszeichnungen.

B o a h o e n.
Generalversammlung de» GeNügrlzachlcrvcrcinö I », Per

einSlokal von Reinvard Junker , Bockhorn , kamen di« Mitglie¬
der des Geslügeizüchierveretns Bockhorn zu ihrer Jahres¬
hauptversammlung zusammen , di« vom VereinSletler Willi
Hornbüßel, Bockborn , »ril Begrüßungsworien an di« zahl
reich erschienenen Mitglieder und dem gleichfalls anwesenden
Landessachgruppcmvait für Kleintierzucht , Wübbrn Vorst
Lldenvurg , « rössucl wurde . Ter VercinSleiier gab zunächst
eine » ausführlichen Jahresbericht , beionte , daß durch die An
gltcderung an den Rcichsnäbrstand auch innerhalb des Bock
borner Verein « getvaltige Fortschritt « zu verzeichnen waren,
was augcnlckieinltch gelegentlich der KreiSlcbau in Bockbor » zu
tage getreten lei und au » di« Erfolge ber einzelnen Züchter
oetiutig -e . !. LandrSta . , -gruv «>* n ;« i1rr Wübbenhorst hielt sodann
einen lehrreichen Lichldildvortrag.

Be ; drhorn.
TaS dicSiährig « UnterverbandSUsotichikiterfrfi , verbunden

mit e >9« r UittcrverbandStagung und Tclegtertensitzung des
Klootschießerunicrverbande » Friesische Welche, war dem » loot-
scbtrßei und Boftelverel » » Tor getbt de denn " Brcdeborn
übertragen und fand in und bei dem Wilkenichcn Gastdausc in
Bredcborn star ! Tie am Vormittage von dem UmervcrvandS-
Vorsitzenden Gottfried Logemann ( Sieinhaulcn ) erössncte
Telcgicriensttziing ersrcnt sich guten Beiucde - und rascher Ad
Wickelung der Tagesordnung , von den l4 dem Untcrvcrdand
angeschlossenen Vereinen waren l2 durch Dclcgtrrte vertreten.
Tie zur KreiStagung am 1 . März etnzubrtngende » Anträgc
wurden durchveraten Pflicht eines jeden Verein « ist es , zur
KreiStagung seine Vertreter zu entsende » . Auch an der großen
Tagung in Norden am 13. März will man sich zadlreick»
beteiligen und mittel « Omnibus die Fahrt dorthin unter
nehmen . Anmeldungen haben zu erfolgen . Den Adsailuß der
Tagung bildete ein gut vorderrttete « Werfen In allen Klassen.

Ivtl » « lm « davrn.
Da » Linienschiff „ Schlesien "

, das bekanntltch Schulschiff
zivecken aus Auslandsreisen dient , und da» Anfang Tezember
zu einer dreimonattgeir Reis « in den Atlantik , nach Spanien
und Portugal ausgelaufen war . kehrt nun am Sonnabend,
dem 29 . Februar , 17L » Uhr, in den Heimathafen zur» « .



Delmenhorst
Schwerer Berkcßrsunfall . Kurz vor Telnttntzorst e»-

elgiiete sich aus der Oldenburger Landstraße in der sog.
Elmeloher Furt ein schwerer Perkehrsunsak . Ein Rad
sahrer wurde dabei schwer verletz! und mußle ins Kranken
Haus gebracht werden . Aus Richtung Olden >urg kam ein
Personenkraftwagen , der aus der glatten Straze einen Last
kraslwagen überholen wollte. Beim Ueberhrlen kam der
Wagen ins Gleiten nnd suhr aus den erhöhten madsay^ r.
und Fußweg . Ein des Weges fahrender Radfahrer wurde
von dem Personenwagen angesahren und dadurch schwer
verletzt.

Wildeshausen.
Ast der Silberfuchs ein jagdbares Wild ? Einem hiesigen

Ackerbürger wurden in einer der letzten Tage aus seinem
Hübnerstall . der abseits von , .Hause lag , süns wertvolle Hühner
sorigcholt . Bei der Nachsuche wurden in der Nähe des Hühner
stalls verschiedene Knockienreste gesunden , was den Hübner
bcsitzer veranlaßte , in seinem hühnerstall ein Eise » auszustcllen,
da der Bauer i » dem Räuber eine » Wiesel oder Marder vcr
mutete . Obgleich das Eisen am Stall sestgcbunden war . blieb
er am andcrcn Morgen verschwunden , und erst , als man in der
Umgegend nachsuchie , konnte man das Rasseln des Eisen « mit
eine », große » Tier entdecken . Einer der zuständigen Jäger , I.
aus Brake , wurde benachrichtigt , der dann auch das Tier er.
legte . Erst jetzt konnte sestgestellt werden , daß es sich um einen
Silberfuchs handelt , der wahrscheinlich vor einiger Leit aus
einer Silbersuchssarm in Sandhatte » ausgcbrochc » ist. Für die
Jäger ergibt sich nun die Frage , ist der Silberfuchs wie i»
diesem Fall ei» jagdbares Wild oder nick » ? Fm crsterc » Falle
dürste nämlich der Jagdpächtcr den wertvollen Balg behalten,
im anderen Fall würde ei » Streit um de» Besitz des Felles
einsctzen , der nicht immer leicht zu entscheiden sein wird.

Turner Preismaskcrade . Ter VsL . Wittckind " hielt in
sämtlichen Räumen von Gastwirt Fob . Kollog « , Zwischen,
brücke» , seine große P r « i S in a s k « r a de unter dem Motto
. Eine lustig « Seesabrt mit dem » Fliegenden Holländer " zum
Aegualor " ab . di« wiederum aus der ganzen (hegend sehr stark
besucht war . Ti « stilgerechte Ausschmückung an Bord einer
SlvisseS mit Kommandobrücke usw . stammte von Malermeister
Franz Römer, dessen Werk immer wieder lobend anerkannt
wurde . ES standen 18 ivertvoll « Preis « zur Verfügung , Io daß
das Preisgericht , an dem mitwirkte » Frau Kess « meier,
Frau Bartels, Otto Galt« und « in Vertreter der Gäste
aus Wilhelmshaven , « s wirklich nicht sehr leicht batte , di « besten

Kostüm « zu prämiieren . Aber auch das gelang twrtrefsltch . An
Ueberraschungen tras « in großes Modell des Lustlchlsses » Gras
Zeppelin " « in , das auer über den Saal sein« Bahn zog und
» i » Jubel begrüßt wurde . Ten Höhepunkt bildet « di « regel¬
recht« Acquatortause kurz vor der Tematkierung . Neptun
«Hans Ausfahrt ) erschien in origineller Ausmachung durch
Frileurmeisler E . Sevarman » mit (hesoge . Tle Täusling « H.
Bow « , O . Möller und H . Brinkmann wurden aus-
gerusen , ordentlich « ingeleijt und als der Aeauator rrreicht war
und unter sehr viel Jur in da « nass« Element einer Bade¬
wanne gestürzt . Tie Aeguatortaus « löst« natürlich den grüßt : »
Spaß aus und steigert « di« Stimmung weiter . Mit der TemaS-
kierung wurde auch di « Preisverteilung vorgcnommcn den
erste » Preis von 12 RM und einen wertvollen Ebrenpreis er¬
rangen drei Seepiraten mit einem selbst angesertigten Kostüm.
Die prachtvoll « KarnevalSstimmung , zu der di « Kapelle Brinz.
Wildeshausen , wesentlichen Anteil Var, dielt bis zum Schluß
an und schuf wieder ein schönes Fest in WildeSbausen und
brachte dem VsL Wittekind - WildeSbauIen wieder « inen schönen

noch etwas größer sein wie im Vorjahr.
Tle Blauen Jungen von der TorpedovootszerslSrersloitill«

in Wilhelmshaven tveillcn dieser Tage als Gast des VsL
. Wittelind " in der alten Stadt Wildeshauseil . um hier zwei
Sportspiele auszutragen . Bei Gastwirt Hein sand abends « in
netter Kameradschastsabcnd statt , an dem die beiden Offizier«
und 2s Marinesoldaien mit ihren Quaniersieuten ln sröblicher
Stimmung teilnavmen . Tie Blauen Jungs überreichten dein
gastgcvenden Verein «in Bild der Flottille und « inen Tisch¬
stander , während Wittekind den Gästen « ine große Flugzcug-
ausnabme von Wildesbansen widmete . TaS Handballspiel
konnte die Marine glatt Uber Wildeshausen gewinnen , da die
Marine « ine ganze Klasse besser war . Tas Ergebnis wurde
aus 10 :8 gestellt . Zuvor spielte Ganderkesee gegen den Reichs
arbeitSdienst in Bübren Handball . TaS Spiel endete 8 :3 sür
Ganderkesee . Ten Abschluß bildete ein schönes , saires Fußball¬
spiel Willekind 1 gegen Marine , das di« letzteren 3 :0 gewannen.
Wilkeshauicn spielt « zum größten Teil überlegen , doch konnten
sie keine Tor « erzielen.

Bürgernicifterwahl in Zwischcnbriickcn . Zur Zeit des
Karnevals am Taae vor Fastnacht baden sich die Einwohner
der Straß « . Zwijckienbrllcken "

, zwischen den Brücken über die
Hunt « und dein früher « » Stadtgraben , dem jetzigen Hochwasser-
umleilcr , eine » mehrere Jahrhundert alten Brauch erhalte » ,
und zwar wird an diesem Tage unter de » Einwohnern ein
Alt - und « in Jungbllraeimeister gewählt , der von dem regieren¬
den Bürgermeister , nachdem sich alle männlichen Einwohner
von Zwijchenvrücken im Gcbrock und Zhlindcr zum Rathaus

begeben haben, in einer feierlichen Sitzung bestäiia.seiner « intaglgrn Regierungsberrlchalt . Zum gunü,» ^ m
her wurde Alfred Hu nt « man » und zumW . Wulserding erwählt . In s« u » >. ftomU , A '

.°>«liur
blieb di« Zwilchenbrücker Geuzeind « nach der *»>»>««
tvahl bei Gastwirt J - h . KoUoge .Lwilchendrückcn jMam

"
^ ^

Weihe der Fahnen der « rirgcrvercine. Zurneuen Fahnen der Kriegerkameradschasten im «kriegerbund „Kysshauser" hatten sich die KameradenWiideshausen , WildeShausen - Land und Töllina»»
"

??
zahlreich beim Gastwirt Hein sZwischenbrücken,melt und hörte » hier die Rundfunküberlraguna >,, »Bezirksle . ter Bauer Johann Hollmann «Töll.nn.überbrachte einleitend die Grüße des Kreislest « « »beiden neuen Fahnen wurden den « riegerkamnadlch - l .^W>N>eShausen- « tadt und Dötlingen zugereist .

^ ^
Ltütterschulkursus im Kochen und Nähen Vm, eNZ - Frauenjamst Wildeshausen werden bis zum o»bruar Anmeldungen sür die MUtlerschulkurse imund Nähen durch die Blockwartinnen «nigegengcnomm»Tiefe Kurse sollen jedenfalls schon im nächsten Mona , ^

ginnen , da für den Kochkursus die Kochgelegenheiien d»früheren Wanderhaushaltungsschule zur Vcrsüguna a »i>,u.worden sind H -rssentlich beteiligen sich reck» viele jun-Mädchen und Frauen an diese sozialen Einrichtungennur ganz niedrige Kosten verursachten.
Bremrrhav - nZwei weitere Leiche » des SchlffSungllicks auf » er Wei»geborgen . Nachdem am Tienslag die Leich« der Frau des « -pitäns aus dem Wrack des gehobenen Motorleichterz i»«ping V " gevorge » wurde , konnten am MillwoLbormillaa

'
euLdie Leichen der beiden Kinder aus dem Hintere » NajülSiaumdem Schlasraiim des Kapitäns , ans Tageslicht gebrach, wer.den . Von der Leich« des Kapitäns , dem letzt«» der Toten led ,noch jede Spur . Es ist mit Sichert »« » anzunebmen daß »sorlyewiilt wurde . Ti « drei Leichen wurden nach Rechten«,,»gebracht und in der dortigen Leichcnballe ausgebahrt

Oldenburg , 27 . sZebiuar. Ferkel - und TLwelnima,,,licher Maiktberlcht . » Aullrleb : inSgelamt IMS Tteie, W Ldulerlibwii »,eis losteien dat Slüek der TurchlchnNtSaualtla, : Feil, , vir z S °0,»alt 14— lk RM . 8—8 Wochen alt >8— lS RM . 8—10 « oaien a,i
23 RM , Läuseilchwelne 23 - 1« RM . Beste Tiere »Lei St»„u>i°n>wurde » über , geringere unter Roll , bezahlt. Martwerlaul : mstielmaii,.

Freiwillige Versteigerung
AS Ireidmn

Sonnabend, dem 29. Februar d. I.
nachmittags 2 Unr beginnend , öffentlich meistbietend aus geraume
Zavlungssrilt an Orr und Stelle durch mich versteigern:

13 bölz . Bettstellen . 13 Kleidcrschränke , I Waschtisch inst
Marmor . 13 Nachttische mtt Marmor , 13 bölz . Stühle

25 Wiener Stühle , 13 Spiegel , 13 Handluchdaller , 4 Tische
2 BlumenbSnkc , 3 Lampen mit Pendel , 5 Matten

Besicht lg uns der Vcrslcigerungsovjcklc 2 Stunden vorher
Kau tlicvhaver ladet sreundlichsl ein

Heuer Versteigerer

Frcitagmorgcn
großer Fischvcrltus am Stau

Jede Hausfrau kaust dort all»
stig ein und erbäst garantiert

bltstsrlfchc Ware,
Tclatcr . I . Heven , Kvopmann,

lg SümIM oline lioul
fkunü 28 ? !.

^ cßsektsüsp. KosTlLL

Kochschellfisch, prstna Qualllät,
Psd . 25 und 28 Pf . Filet Psd,
35 Pf .. 3 Psd . 1 RM . Filet von

Goldbarsch Psd . 50 Ps.
Fischhalle Eversten , Hauptstr , 29,

Telephon 3226.

Kdliijcheliiijch Wnd 25 M.
kßrrß» Herpe

Nadorstcr Straße 128

Verlaus ab heute
nachm . 5 Uhr
Schellfisch ohne Kops

Psd . 288. 4 Psd.
Kabeltau , Psd . 288. 4 Psd.
Seelachs . Pld . 288 , 4 P,d.
Goldbarsch . 288 , 4 Psd.
Filet . . . Pld . 358 . » Psd.
Heringe Psd . 158 . 7 Psd.
Salihertnge . . . 25 Stück
Ferner Heilbutt , Schollen , SItnie,
« arvonadcn . >-» Räuchcrwaren

»8/ LN 8 kkMsIie
« urwickstratze 16, Telephon 3872

4AÄ4 44.

rZvselvSlle
Am Sonntag , dem 1 . März:

üroker 62»
unter Mitwirkung

des Schützcnvcreins
Hierzu ladet ein E . Mehren « .

mulinieren , und Flnva-
Pllllnzlinrtolselneingettoiien
Geben jeden Posten äuß . preis
wert handverls . a . frei Haus ab.

Oldenburger Karloffclvcrtrieb,
Güterstraftc 8, Telephon 5316.

Wegen Platzmangels geben wir
einen großen Posten

Srieile - unä kuiteriteckrüden
äußerst preiswert ab.

Oldenburger .Ztartoffelvcrlrieb,
Gürerstraße 8, Telephon 5316.

LelüMrlmtm im Lenirm
der Stadt unter günstigen Be
dingungcn -» " erkausen . Evtl.

zu vcrmlclcn.
!1r. Winters , GrundslUcksmakler,

Tonnerschweer Straße 89.

^ tszstzs

Birke Schlafzimmer , fast neu , zu
veikauscn . Bürgcrstratze 20 links.

Auto -Mängel
geschlossen , srädrtg , wie neu , vtl-
llg zu verk . Angl », unter A A 901
an die GclchästSsteue v . Blattes.
Zu verlausen bald lammendes,

gutes ostsrtcstlche « Schaf.
Bremer Heerstraße 97.

Hab « umständehalber

a . 10 51üör Is villmlr
(2 Meter lang ) mit lO-Ps
Elnwurs und 10 Minuten
Spieldauer

billig ru mrkmiki,
Nachzufragen In d . Filiale
Lange Skratz « 45.

Sie haben
Anzeigegelcsen und können daran
erkennen , wie wirksamInseraIe
tn de » . Nachrichten " sind

2 - llüer MriirkLMilieiilmr
mögt . Klinkerbau , gegen sasorlg.
Barauszahl , , u kauien gesucht
Vcrkäus . I . srelS wobnen brcibcn.

vrorjr , Kurwlckstratze 41.

4- 5M NM
zur Eiweiler , von lukrat . Unter
nevm . gesucht . Slillc oder tätig«
Beteilig , bei Sicherste » « . Angeb.
unk . W E 885 an d . Gei » , d . Bi.

Zahme Dohle entflogen . Gegen
Bclohng . abzugb , Sachsenstr . 11.

tz -riMIM -iMlNM
(Bau ., Bad , Heiz . ) zum 1. 4. 36
ges . Angeb . mit Preis und Lag«
mit . T U 838 an d . Gcsch. d , Ol.
3—4räumtge Wohnung gesucht.
Llngevore unter W E 883 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
3 -A . Wohnung mit (harten oder
Balkon sucht ruh . Bew . g. Her
gäbe von Hvpolh . Ang . unt . V 2>
an die Filiale Lange Straße 45.
Ebcp . I . 2 Zimmer , Küche sofort
oder später . Haarcnuser l :; a.

Gesucht zum 1 , Mat odcr später
4 .Zlimner-Wohiiii »g

( möglichst Neubau ) .
Angebote unter W K 890 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Ges . zum 1. April 2 -Ztmmer
Wohnung für sg . Ehepaar Näoe
der Stadt . An « , umce W N 89.3an di « Sieschüjtsneue d . Blattes.
Gut möbl . Zimmer von bcr .läl.
Dame gesucht . Mögt . Zentrum.
Angebote unter W O 894 an dtc

Geschäftsstelle dtescs Blattes.
Brautp . sucht S—3 - Z . Wohnungin der Nähe der Stadt . Preis 40bis 45 RM . Ang . unler W F 886an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Junges Edepaar sucht zum l . 5.

ZrölilWk Vderwoknuiig
am Ibst . mtt Land . Angebolr unler W R 895 an dlr Geich , d . Bl,

Mödl . Zimmer
(evtl , mtt Garage ) gesuck» , Ang.unt . W W Ri ) an d . Gcsch. d . Bl.

Sonnige

5—8- rimmer -kIbermviMnz
an guter Lage zum l . 4 . an 2 ob.
3 Personen zu verm . 80 bis 85
RM . Angebote unter W S 896
an die GcscnäsisstcUc d . Blattes.

Zimmer lgut möbliert)
tn Stadtmitte aus losort von

Taucrntteier gesucht.
Angebote unter W G 887 an
die Geschäftsstelle v Blatte«

3unge5 MMen
»ist guten Zcugittssen , i » besser
Hause in ungcküdigrei Stellung,
sucht zwecks Veränderung ander,
selbst . Wirkungskrcls , am liebst,
in sraucnli . Haushalt 11 oder 2
Kinder und cttvas Gartcnarbeit
äugen . ) . In oder bei Oldenburg
bevorzugt . Ang . unter W L 891
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mövl . Alm . Z. 1 . 3 . Sonncnstr . 8
Mbl . Ztmm . zu vi» . Huntcstr . 2.

Freundl . möbl . sonn . Zimmer.
Junkerstratze 27 l.

Mbl . Atmmer . Lange S »r . 84II.

Zum 1. 3. 2 leere Ztmm . zu vm ..Kücoc und Kam ., an einz . Perl
Zu crsrg . ln der Geschslll . d . Bl.
Mod , etnger . Zimmer (Zcntr .d . )
mit oder obne Verpsl . zum 1. 3.
an bcrufsläl . Tome zu verm.

Hcrbarlstraße 15.

odermokkiung rvm 1 . klmi
zu vcrmlelcn , Grüne Straße 11
Gut mövl , Zimmer für 1 oder 2
Pers . Tonnerschtveer Straße 85.

vberwolinung
zum 1 . Mär ; zu vcrnilctcn.

Zlegclbofstraße 83.
Schöne öräumige

llntermimuiig mit Karten
Haarcneschstratze 73

, um 1, April zu verm . 65 RM.
l) r. Winters , Grundstücksmakler,

Donnerlchwcer Straße 89.
Mbl . Ztm , zu vm . Haarenftr . 15.

3unges Miiöltien
sucht Stellung im Haushalt zum
l . oder 15. 3 . Ana . mit . W B 88:an die GclchästeNclle d Blattes
Jg . Mädchen such« Restimache
stellen sür Freitags oder Sonn
abends . Angebote uni . W T 884
an die Gelchästsstclle d . Blattes

Aeilg . sir Lknukkenr
vlier Ireiikerklirer

Adolf Inntzcn,
Dragon - rsiratze W.

Den Bewerbungen
sind keine Qrtginalzeuanifse.
sondern nur ZeugniSavichrlfren
beizulegen . LicvtdUdermüfsenauf
der Rückseite Namen und Auf
schrtft des Bewerbers tragen.

Führende Weindremimi
( bekannte Marke », von allcrrdet
rein arisches und leistungsstaih«
Unternehmen , beavsicvligi, gn»
Oldenburg und bcnachdarlc St-

viele mir

erWalligem Lertreter
neu zu besetzen.

Belverbungen unter W TM
an die Geschäftsstelle d , Blatt« .

Weibliche
Ges . zum I , April ein jimgms,
zuverlässiges Mädchen fh , de»
Hausbalt . Ana . unler « B M
an die GclMstssielle d . « lallst.

Männliche
Suevc zum I . oder 15. Mär;

einen Melker
zu 12 dis 15 Kühen und ent

sprechendem Jungvieh.
Bauer Albert Gr . Horstmann,

Altcnberge i . Wests.
ucbe für »reine Landwirtschaft

zum 15. April oder l . Mai einen
strebsamen,

erkiirenrn jungen Mann
tz. Danncmann , O verleihe,
Telephon Wardenburg 331.

kenernloertreter
mit Auslieierungslnger

lcvtl , aus eigene Rechnung ) der
gtbl für den Bezirk Oldenburg
westsäl . Näbrmiftelfabrlk . Nur
gut eingesübrie Jirrcreslent . mit
Kapitatauswet « wollen sich mel¬
den am Sonntag , dem 1 . März
I9 .Z6, Hotel Erbgroßherzog tn
Oldenburg , ln der Zell von 13

bis 17 Uhr.

Funger Milte gesucht
M . Preemann , Luakrnbrück,
Holz - und Baumaterialien.

Gesucht auf sofort
ein kleiner lieuliunse

von 11 bis 16 Jahren.
Albert Baake,

Oberhammelwarden.

5üger gelM
für Horizontalgatter und Kreis¬

säge.
Gcbr . SiSbeoitmanns , Ofen

lOldenburg Landl , Fernr . 437i>.

fiirer deuliunge geiuöil
Achiernstraßc 14.

kHökl. Linmr
vr ord . junges Mädchen gesucht" reese . Friscurgesch ^ Slauftratze

»«sucht. Roscnstraß « 52.

keluchl ein Müdlhrn
lür Küche und Sun;

Fr . Rudolph , Kurhaus Mühl»
teich bet Varel.

Suche rum 1 . Msi SM»
oder einsawes iunacs Räidäen
für Haus und Landwiilschast.
Hcinr . Fubrk n, Winlelsdeide

über Parel.

Gesucht zum l . 5. eine

Gehilfin
für landwirtschaftlichen Haus¬
halt , nicht unter 17 Jabrcn.

I » t». 41- slllee » .
Neuentruge , Oldend . Land.

Suche zum I . oder lä . Äpiil

rurei junge MMm
zur Erlernung des Haushalts,

schlicht um schlicht.
Frau Gerda Grimm,

Thedinghausen Hel Bremen,
Gut Poggenburg.

Gesucht zum I . Avril ein

juiW5Mädchen
für landwirlicbaftl . Hausdali bei
Famtlicnanichlutz und Gedaii.
Frau H . Tinllagc <am Tel» .

Ncucnwcgr b . Olvbg ., Tel. 4<iw.

Zunge llotte Lerkönlerin
für Lebensmittelbranche sin" '
angenehme Tauerst - llä. 2 ä>rM'
licve Angcv . ml « Levenslans und
Leugntsabsch : . unler W M
an die G : lcl>äf »« stclle d « lallr».

Unsere fest Jabrzevnlcn eingcfübrle Reisekour OslsrieS-und Unicrweier tsi neu zu besetzen.W ir suchen für diese T - nr einen

der nachweislich mtl gutem Erfolg bei dem einschlägigenKolonialwaren - und Drogen - Einzelhandel « ingeführtund bekannt ist.
Schriftlich « Angebote mtt Lebenslauf , Bild , lückenlosenZeugnissen und Gevalisansprüchen an

Grotzdandcl mit Kolonialwaren , Trogen , Farbe » u . Lacke»
gegr . 1878

Hannover

Morgenlüfte gcsmbl.
Bargmann , Am SctnoßlüMlir a-

Hesucht ein Mädchen
von 15 bis 16 Jahren

H . t >üh : n:un », HaiterwüßinS-
Hakler Landstraße.

Gesucht zum I . Apr ' l cm in "»-«
Mädchen , da « an selbst. AittR"
gew . ist . Ein - « ud M '

.
u " " " "

Frau Hanni Miller
. Müaoenlrna "

. Obmilcie^

GesuM zum 1. Mär, evan «rl.

sgliüe! fisvrmäM
Anaebote unter W v ^ A.

die Gclchäftsstcllk dir'

üimge Voi'MiijnlüälUb
geluck » . ,, -W

^ '
die

°L,Äs 'Sd ^ l'^



3. ööilüüö »u Ile. S7 der „Itachrlchtra lör Stad « »ad Laad" da« vonaerotag , dem 27. Sedraar1836
M I»ri»t die veMsch « Ardeittfe»«

Vie Deutsche ArbeitSirom sammelt am 2». Februar
und !. Marz 1938 sür -aö Mmerhillswert

Aei, der Gründung der Deutschen ArbeitSsront durch
dir di°li°»al,'o,r .' listische Deutsche Arbeiler -Parlei befindet
s>» das gesamte deutsche Wirlschasls- und Berufsleben in
emer vollkommenen Umwandlung . Tie Grundsätze der Par-
,ri werden immer mehr in den Win,chaftSapparat hine n-
-rliagea und verankert. Ter Gedanke der Volksgemeinschaft,
der von der Partei ins Leben gerufen worden ist . har bis
bruie die Lösung vieler Aufgaben möglich gemacht, an di«
MN fick vor der Machtübernahme niemals herangewagt
hält« Die Volksgemeinschaft bildet in allen schwierigen
Lebenslagen und dort , wo die allergrößten Gegensätze zu-
lag« treten , immer wieder den notwendigen Ausgleich.
Tvild di« Lehre der Volksgemeinschaft konnte di« Deutsch«
Arbeitsfront bis heute ungeheure soziale Leistungen er-
zielen , die weniger in Lohnerhöhung , sondern vielmehr in
dki smwilligen Opserberettsckafi des gesamten schassenden
Volkes zu suchen sind . Schritt sür Schritt kämpsl die Deutsche
Albeiissroiil um die soziale Besserstellung aller schaffenden
Deutschen . Ta es aber in diesem Kampfe darauf ankommt,
nicht noch mehr zu zertrümmern als wie die anderen Par¬
in,» vor uns , sondern dort , wo eine radikale Besserung im
Augenblick nicht möglich ist . ein Umsichgreifen des Not-
hnides zu verhindern , wird die Deutsche Arbeitsfront immer
Mtder gezwungen sein , an alle ihre Mitarbeiter und Mit¬
glieder den Befehl des Kurztretcns herauszugeben , um zu¬
gleich an die Opserbereitscbafl aller zu appellieren . Selbst-
Mandlich ist es ein Unding , von heute aus morgen die
deuliche Wirtschaft und damit das deutsche Wirtschafts¬
leben geiuiid zu machen. Es gibt noch unzählige Berufs-
giuppen , deren Notlage im Augenblick nur durch das soziale
Knfiändnis aller Volksschichten behoben bzw. gelindert
iverden kann . Darüber hinaus warten noch viele deutsche
Nrnschen darauf, in den Produktionsprozeß der Wirtschaft
wieder eingcreiht zu werden , um in wahrer Freiheit das
tägliche Brot verdienen zu können. Am 29. Februar und
l. März d. I . will die Deutsche Arbeitsfront durch « in«

großzügige Sammelaktion beweisen, daß der Gedankt der
Kameradschaft gegenüber allen sozialdenkenden Menschen in
Deutschland auch innerhalb ihrer Organisation ein un¬
beschriebene- , aber heiliges Gesetz ist . Alle Mitarbeiter der
Deutschen Arbeitsfront und RSG „ Kraft durch Freude"

stellen sich für diese beiden Tag « freudig in den Dienst der
Sache.

Betriebsführer , ermöglicht euren Gefolgschaften durch
pünktliche, eventuell frühere Lohnzahlung das Spenden fürdie Sammelaktion der Deutschen Arbeitsfront

Schaffende de» Stirn und der Faust , beweist eure Ver¬
bundenheit mit euren notleidenden Kameraden und gebt
gerne für die Sammelaktion der Deutschen Arbeitsfront.

Gau Presse- und PropaganLa -Avtrtlung
der Deutschen Arbeitsfront
Gau Weser-Ems.

Vortragsabend im »eichsverband Deutscher ossiziere
Einem mehrfach geäußerten Wunsch des Stand¬

ortes sowohl als auch der Landesgruppe Olden¬
burg des ReichsverbandeS Deutscher Offi¬
ziere entsprechend, beschert« der fünfte und damit letzte
Vortragsabend des Reichsverbandes seinen Mitgliedern und
den geladenen Gästen — man sah neben Offizieren

-Me cieutse/ren ^ ensc^ren
xpencken »m 29. kebrusr unct 1 . 1936
kür cire

cker Deutr-ckien Zobertskront

des Standortes unter Führung von Oberst v . Schau-
roth Vertreter der Partei , der SS , des Arbeits¬
dienstes und die Führung des Reichskrieger¬
bundes, Kreisverband Oldenburg — durch Korvetten¬
kapitän Mirus, Wilhelmshaven , einen sehr fesselnden
Vortrag über » Tie Entwicklung der Reichs¬
und Kriegsmarine seit 1923 und ihre Aus-
gaben ".

VaS WHW -Opser der Böttcher:
Kinderdadewannen aus Solz

Auch das Handwerk der Böttcher und Küfer sieht es
«IS seine Ehrenpflicht an , zum Wimerhilfswcrk
der deutschen Volkes ein besonderes Tchcrslein beizu-
nagen. Weil die Aufbringung von barem Gelbe in solchen
Hanowerkssparien schwieriger ist als in manchen anderen
Leruscn , hat der Reichsinnungsmeister seine Berusskame-
iiden angehaltc» . sich durch eine besondere Sachspende aus
dt» eigenen Werkstätten am WHW zu beteiligen.

!omil treffen die Tonnenmacher just ins Schwarz « .
Bei dmkinderreichen Familien, die vom L intcr-
Mweik betreut werden , kommt es oft genug vor , daß für
irgendwelche Krankheiten medizinische Bäder vom Arzt ver¬
ordne, werden . Medizinische Bäder erfordern hölzerne Ge¬
soßt. Las liegt da näher , als solche Bottich« dahin zu
liefern , wo sie fehlen und aus obigen Gründen benötigt
werden . Es brauchen ja auch nickt immer medizinische
Bäder zu sein : für jedes Bad ist bekanntlich eine Holz¬
wanne vcrzuzichcn, und wie manches Haus gibt es noch,
wo das geeignet« Gefäß fehlt. Tie Gesundung und Ge¬
sunderhaltung der deutschen Familie ist eine der vordring¬
lichsten Ausgaben der NS -Volkswohlfahrt . Hier wird sie

wirksam unterstützt durch eine Sonderleistung des Hand¬werks , und die nimmt sie dankbar entgegen.
Im ganzen Reich wurden dieser Tage Holzwanaen aus

den Küferwerkstärten zu den Dienststellen der NIV geschafftund von da verteilt . In Berlin z . B . machte man das mit
einem großen Umzug durch die Straßen . Selbstverständlich
stcht Oldenburg und Umgegend bei dieser Aktion nicht
zurück . Tie Böttcher - und Küferinnung sammelte
aus ihrem ganzen Bezirk die Holzbadewannen bei dem
Obermeister Rose, und gestern hat nun die Gauamts-
leitung der NS -Volkswohlsabrt als dankbar « Abnehmerin
die gespendeten Wannen in Empfang genommen , um sie
denjenigen Volksgenossen zuzuwcnden , die es am nötigsten
haben . Eine solche hölzerne Badewanne stellt immerhin einen
ansehnlichen Wert dar ; jeder Böttchermeister oder -gesellebat dieses Srück , dessen außergewöhnliche Zweckbestimmung
ihm be ' annt war , mit besonderer Liebe zusammengefügt.

Wie wär ' s , wenn andere Handwerksberuse sich über-
fegten, ob sie diesem Beispiel nickt auf ihre Weise folgen
könnten ? Gewiß würden ihnen die Amtsträger der NSV
einen Wink geben . . .

Der Redner gab , ausgehend von der durch die Waffen-
stillstandsbedingungen für die stolze und unbesiegte deutsche
Flotte geschaffenen trostlosen Lage , ein überzeugendes Bild
von dem trotz aller Hemmnisse und Zwangslagen unerschür-
terlichen Willen zur Wiederherstellung einer , wenn auch zu¬
nächst kleinen, so aber doch zuverlässigen und im Rahmen
des Möglichen aktionssähigen neuen deutschen Flotte.

Aus den kümmerlichen Resten der, von den ehemaligen
Gegnern zerschlagenen Flotte , aus alten großen und kleinen
Fahrzeugen , die zumeist jeglichen Gesechtswertes entbehrten,wurde durch planvolle Schulung und Erziehung der Offiziereund Mannschaften , durch straffste organisatorisch« Verwal¬
tung und weitschaucnde Führung , durch theoretische Aus-
Wertung der Erfahrungen der Kriegsjahre die Reichsmarine
entwickelt, die dank der außerordentlichen Leistungen deut¬
scher Konstrukteure und Techniker ein ausgezeichnetes Fun¬dament bildet» sür die mit der Verkündung der Wehr¬
sreitzeit sich eröffnenden neuen Lage.

Unter absoluter Einhaltung der durch den Versailler
Vertrag bestimmten Grenzen bezüglich der Tonnage und
des Mannschaftsbestandes , der Armierung usw . entstandenen
Schissslvpen , die vom technischen Standpunkt sowohl als
auch in bezug aus Gefechtswert , höchst « Aktionsfähigkeit —
natürlich innerhalb des Rahmens der ihnen zusallenden Aus¬
gaben — ausweisen konnten.

Tie Verkündung der Wehrfreiheit , das Flottenabkom¬
men mit England gaben dann den Weg frei zu weiterem
Auf - und Ausbau der Kriegsmarine , deren Ausgabe es sein
soll und ist , den Frieden und die Sicherheit zu garantieren.

Korvettenkapitän Mirus gab im Rahmen seines Vor¬
trages weiter einen umfassenden Einblick in die Ausbil¬
dung der Mannschaften und Offiziere und die Ausgaben
der verschiedenen Verwaltungsbehörden und militärischen
Dienststellen. Mit besonderer Freude und stolzer Genug¬
tuung vernahm man dabei wiederum , daß die Schulfahrten
besonders der das Ausland und Uebersee besuchenden deut¬
schen Kriegsschiffe einen außerordentlichen Anteil leisten an
der Aufklärung des Auslandes über deutsche Art und Geistes-
Haltung und damit für das Auslandsdeutschtum in dieser Be¬
ziehung von größtem Werte sind.

Ter Vortrag wurde mit größter Aufmerksamkeit ver¬
folgt und fand dankbarste Ausnahme.

DÄ gsgsr , spr -öcis i-isui'
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A. Fortsetzung und Schluß

Ctcltncr aber , der im Pförtnerinnenraum zurückbleibt,
unterdessen reichlich Muße , durchs Fenster des kleinen

Raumes die Gegend zu betrachten. — Er sieht nur Meer
und blauen Himmel ! — Meer — Himmel — Sonne —
Italien ! — Wie vertraut ist ibm das alles . Und doch wirkt
ks nickn stärker aus ihn als etwa die lebendige Erinnerung
an einen lange zurückliegenden Besuch . — Seine Heimat ist
das hier nicht . Das emofindet er jetzt sehr klar. Und dieses
Neer, vor seinem Blick , so schön und blau und südlich es da¬
siegt , ist ihm ein fremdes Meer ! Das Meer , das er liebt,
nnd an dem sein Her; hängt , ist ein ganz anderes ! Es ist ein
« ries und rauhes , ein manchmal düsteres und wildes Meer!
und seine Brandung tost und brüllt , überspült das Land
nnd verschlingt oft ganze Jnselteile . Aber dieses Tosen und
Brüllen hat seine eigene Melodie . Für ihn ist' s wunder¬
barste Musik ! — Beethoven ! — Ganz plötzlich springt ihn
!" Gedanken dieser Name an . Und Meer und Musik und
Beethoven und düster und hart und wild und Heimat und
"sch ernmal Heimat klingt es in ihm . während sein Blick
teilnahmslos aus dem italienischen Meer und dem italie¬
nischen Himmel verweilt.

Endlich kehrt Hella in Begleitung der Oberin und der
brutschen Schwester zu ihm zurück . Die beiden Nonnen
bringen einen großen Folianten mit , und die Oberin be¬
uchtet daraus , was über Christine Classens ehemaligen
»usenihali im Kloster vermerkt steht:

»Christine Classcn"
. so liest sie mit ihrer ein wenig

^igendcn Stimme , „ geboren am 20. März 1865 aus K . rn
«nesland als Tochter der Fischcrsleute Claus und Törte
fassen , laut mit sich geführten Papieren , Mutter dcS am
w Januar 1894 in Mailand geborenen Elaus Classcn ver-
« rv hier am 3 . Mär , des Jahres 1894. Ihre Beisetzung
vnd aus dem Einwobnersriedbos der Stadt Sorrent statt," ienschein und sämtliche Papiere der Christine Classcn
"" '» lieblich der Geburtsurkunde des Claus Klassen wurden
^ N . April 1894 von dem Bürgermeisteramt in Sorrent
"" die Bürgermeisterei von K . geschickt. Eine Damenuhr,

Ring«, ein Medaillon , eine Kette, ein Armband , eine
M und ein Gesangbuch, sowie 220 Lira und ein Gold-

>m Werte von zwanzig deutschen Reichsmark wurden
ausdrücklichen Wunk» der Verstorbenen an ihren , in

«» Obhut der Amme Bianca Tonst befindlichen Keinen
« h« Claus geschickt. Di« Empfangsbestätigung dieser Sen-
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düng traf von der in Mailand auf der Via la Piama
wohnenden Bianca Tonsi am 2 . Mai 1894 hier ein .

"
Wie eine Litanei hat die Oberin diesen Bericht her-

untergebclet . Und wie ein Gebet ist er von den beiden
Menschenkindern, von Hella und Claus Classcn, milangehört
worden . Aus dem Weg bis zum Friedhof sprechen beide
kein Wort . — Mit Mühe und erst nach langem Suchen
wird das Grab gesunden. In wildüberwuckcrndem Unkraut
steht ein Granilstein , der im Laufe der Jahre säst ganz in
die Erde eingesunken ist. Eine Inschrift ist nicht mehr zu
erkennen. Doch der alle Totengräber schwört Stein und
Bein , daß dieses Grab das einer deut 'cken Dame sei.

Während Hella mit dem Totengräber verhandelt , bleibt
Classen allein am Grab der Mutter . Nach einer halben
Stunde mutz er Abschied nehmen.

Gegen ' / >6 Uhr geht der Dampfer nach Neapel zurück,
und Hella »nd Clans müssen sich beeilen, um noch zu seiner
Abfahrt zurechtzukommen.

Aus dem Achterdeck des Schisses sitzen sie in ihre Mäntel
gehüllt und blicken auf das immer mehr in der Ferne vor-
schwindende Sorrent zurück . — Die Natur stellt diesem Ab¬
schied dcS Sohnes non der Mutter die grandioseste Kulisse.
Der ganze Horizont ist von der uniergehenden Sonne glut-
rot erleuchtet. — Als der Sonne .rball immer kleiner wird
und allmählich die dunklen Nachtwolken am Himmel herauf-
ziehen, übernimmt der Vesuv die weitere Festbeleuchtung
Steil schietzt aus seinem Krater die Flamme zum Himmel
empor . — Gebannt verharrt der Blick der beiden aus dieser
grotzarttgen Feuersäule . — Ganz in di« Betrachtung dieses
wunderbaren Naturschauspieles versunken und der Erinne¬
rung an die eben erlebten Stunden hingegeben , spüren sie
die scharfe Brise des Abendwindes gar nicht, der um ihre
Gesichter streift. Erst durch den heulenden Schrei der Schiffs¬
sirene werden sie auS ihren Träumen gerissen. — Als sie sich
erheben und nach dem Vorderdeck gehen, bietet sich ihnen
ein unvergeßlicher Anblick : Von lausend und abertausend
Lichtern der Stadt strahlend hell erleuchtet liegt di« Küste
Neapels vor ihren Augen-

Roch in der Nackt fahren sie nach Rom , um am nächsten
Morgen bei Herrn Alerander Tonst in der Via Fanagosta34
vorzusprechen. Leider treffen sie den Herrn nicht mehr an
Er hat bereit- das Lokal seiner Mutter in Mailand über-
nommen. Elan« und Hella müssen also in Mailand di,

Fahrt noch einmal unterbrechen . Am nächsten Abend erhalten
sie dann von ihm in einer Hinterslube seiner Kneipe die Aus¬
zeichnungen seiner verstorbene» Mutter . Zunächst ist er in
seinen Forderungen ein bißchen unverschämt, aber dann
macht er es doch sehr billig . Classen erzählt ihm in fließen¬dem Italienisch von Mussolini und der faschistischen Partei.Ta regelt sich die Sache nahezu ganz von selbst . Von der
Erbschaft Christines an ihren Sohn ist allerdings nur noch
die alte Bibel und das Gesangbuch vorhanden . Alles andere
war von der gemütvollen Mutter Tonsis längst zu Geld ge¬
macht worden.

Während Hella und Claus nachts über den Simplon
nach Deutschland zurücksuhren, finden sie in ihrem Abteil
nur wenig Schlaf . Sie sind vollauf damit beschäftigt, das
Material der würdigen Dame Bianca zu überprüsen . Es
enthält Dokumente einer abgrundtiefen Gewissenlosigkeit.
Gleich hinter Basel , während sie über den Rhein fahren,
müssen sie der Paßkontrolle ihre Pässe verweisen . Als der
Beamte Stettners Staatenlosenpaß sieht , mustert er ihn ein
wenig von oben herab . Claus nimmt 's ihm nicht übel . Im
Gegenteil : über sein Gesicht gleitet ein Lächeln stillen
Triumphes , lieber ein Keines , weiß er ja , wird er diesen
Paß nicht mehr benötigen . Da wird er im Besitz eines regel¬
rechten deutschen Reisepasses sein, in dem sein richtiger
Name Claus Classen und alle übrigen notwendigen Perso¬
nalien ordnungsgemäß eingetragen sein werden . Im D-
Zuggang , die glücklichen Gesichter an die Fensterscheiben
gedrückt , blicken Claus und Hella freudestrahlend in die
deutsche Landschaft hinaus.

Jetzt sind sie wieder zu Hause ! In der Heimat ! Im
Vaterland!

Im Neunzig - Kilometer -Tempo saust der Zug an den
Schwarzwaldbergen vorbei . Es ist eine Fahrt mitten in den
Frühling hinein.

Lange Zeit herrscht Schweigen zwischen ihnen . Jeder
hängt seinen eigenen Gedanken nach. Heute — denkt Claus
im stillen — würde die Mutter ein besseres Schicksal er¬
warten . Heute würde sie sich nickt von traditionsbesessenen
Krämerseelen ins Ausland verschicken zu lassen brauchen,
um ihr Kind zur Welt zu bringen.

Und wie zur Bekräftigung seiner Gedanken wendet er
sich wieder Hella zu und bricht als ersterdas lange Schweigen.

. Ich glaube , Liebling "
, meint er , ihr zärtlich über-

Haar streichend, . wir können mit dem Ergebnis der ersten
Etappe unserer Fahrt ins neue Leben ganz zufrieden sein. '

Langsam bebt sie den Kops . Freudestrablend flüstert sie:
»Jawohl , Liebster! Da - glaube ich auch. Wir können sehr
zufrieden sein — Lu — und ich — und — wir alle drei! —"

End«



Saatgutmackl ln Swllhamm
Gestern nachmittag fand in Rieses Gasthaus in

Stollhumm der diesjährige Saalgulmarkl statt . s « l sehr gm
beschirti und besucht war . Kreisbauernsührer Backhaus
eressnete die Veranstaltung und erteilte Stabslefter Lin¬
des e da « Won . Tiefer uberbrachle Grütze von dem Lan-
deSbauernsuhrer Hobbie und vr . Körte, die beide als
Redner vorgesehen waren , aber an einer wichtigen Ver¬
sammlung in Berlin teilnehmen mußten , auf der über
Schlachtviehmarkt und -preis « verhandelt we . deu soll . Gr
wandte sich dann seinem Thema zu : „ Tie Notwendig«
seit der Ordnung in der Erzeugung und im
Absatz -

. Zunächst schilderte er die Zu,lande vor 1933.
(P - issturze , Zweifel an einer Erzeugungssteigerung . Er-
süll ii' pspoütik , Zersplitterung der Bauirnschasl vsw . j Adolf
Hitler wes in Weimar den Weg : Herstellung der Stabilität
der Prelsverhältnisi « . Schutz deS HojeS und Erzeiiguitgs-
stcigeruug . So wurde die ErzeugungSlchlawt siegreich durch-
gechbr » und zu einer Angelegenheit -»es deutschen Volles,
getragen vom Reichsnährstand . Eine Intensivierung des
BouernbelriebeS in der Nachkriegszeit führte zur Zins-
kiuchlschaf «. Gesundung kann nur lommen . tveun der ganze
Bauernstand einig ist . Immer muß man sich fragen : „ Welche
Lücken sind noch in der Erzeugung vorhanden , und wie ist
dem abzuhelsen .

- Ter Redner betonte , daß d . e Erfolge , die
in Oldenburg erzielt seien , ganz im Liane des Ausbruches
des Ba ernluu .s wären . Er wicS nach , wie weit di « Ei-
weiß - , Fett - und Fascrlücle bereits auSgesüllt sei . 210 000
Kubikmeter Silo a »m . Tämpsgemeiuschaflen , 110 Hektar
FlacdS .) Tie Gefahr einer Bloüade durch die überstaatlichen
Mächte sei immer noch groß . TcShalb sei die Nahrungs-
freiheit sehr wichtig . Ter Bauer gibt auch anderen Volks¬
genossen Arbeit und Brot . Oldenburg steht z . B . im Kali¬
verbrauch an erster Stelle . Verhandlungen mit dem Stick-
stossshndikat über eine günstigere Preisgestaltung sind im
Gange . Nur durch Ordnung in der Erzeugung
undimAbsatzkönncn wir zur Nah

'
rungSsrei.

heit gelangen und der Gefahr einer Blocrade die
Spitze abbrechen.

Ter KreiSbauernführer dankte dem Redner für seine
mitreißenden Ausführungen , die mit großem Beifall aus¬
genommen wurden.

Oberlandwirlschastsrat Schuster betonte , daß der dies¬
jährige Saatguimarli das notwendige Interesse sür den
Ackerbau beweise . Als Handelssaalgut zugelassen und prä¬
miiert wurden:

Hafer: Balte . Sillens , 1 . Preis ; Wulff . Strückhausen,
2 . Preis ; Lübben , Boving , 3 . Preis ; Gräne , Morgenland,
3 . Preis ; Mciners . Stollbamm , 3 . Pre . s ; Balrermann . Bar¬
denfleth , 3 . Pre s ; Ostendorf , Abbehauserwurp , 3 . Preis;
Huhnholl , Klo er , 3 . Preis : Jürgens . Nodenkirckenerwurp,
3 . Preis ; Schmidt , Ranzcnbüttel , 3 . Pre .s ; Busch , N .,
Friescheumoor , 3 . Preis.

Feldbohnen: Cornelius . Hoffe , l . Preis ; Schmidt,
Ranzenbütlel , 3 . Preis ; Hcsemeycr , Secscld , 3. Preis.

Erbsen: Eoldcwcv , Isens , l . Preis ; Ehlers , Tüke,
1 . Preis ; Me .ners , Siollhamm , 3 . Preis.

An Preisen waren 200 RM ausgcsetzt.
Redner betonte , daß die Taatgutreinigungsmöglichkcitcn '

vermehrt werden müßten , und sprach den Wun ch aus , daß
sich ,m lammenden Jahre noch mehr Aussteller finden möch¬
tet, . Wichtig sei die Vereinheitlichung de? Sorten . Ver¬
tu « strung des Füller - und Saalenbaucs sei auzusireben . In
Oldenburg gezüchtete Weidcgräser und Feldbohnen ständen
aus der Reichs orieliste . Tas Eiweißproblem müsse man nicht
nur vom Grünland , sondern auch vom Ackerland her lösen
durch Anbau von Feldbohnen , Genicnge von Feldbohnen und
Hafer usw . Auch die Feltcrzcugung könne man nicht nur
durch Milchkonlrolle , sondern auch durch Anbau von Oel-
pslanzen (Raps ) steigern . Tie Napsanbausläche ist aus
180 Hektar angewach

' en . Tie Tortcnwahl ist jedoch sehr
wichtig , weil dadurch 30 bis 35 Prozent Mehrerzeugung er¬
reicht werden kann . Radikale Be chränlung der Soncnwahl
erleichtert den Anbau . ( Von 205 Hafersorten ist man auf
zehn gekommen .) Tie Sortcnprüsung w .rd vom Reichsnähr-
stand genau durchgesührt . Es wurden die für den Olden¬
burger Boden geeigneten Sorten genannt . Futtersamcn - und

GraSsamenbau müsse noch mehr betrieben werden . In der

Samenversorgung sei eine Ordnung durchgesührt worden . ES

gäbe nur noch Hochzucht und Handclssaaigut . Es müsse ein
Unterschied gemacht werden zwischen Anerkennung und Zu¬
lassung . Tie Elitevermehrungsslächen seien zu gering . Er-

srenlich sei eS , daß in der Wesermarsch etwa 20 Hektar Elite-

vermehrungSfläche vorhanden sei . Redner wa, . ..
noch vor den Taatgutschwindlern , die i . B
große Erfolge gehabt hätten .

* ' * ude wieder

Als dritter Redner sprach der Stellvertreter »>. z
«auernsührerS . Specht, über „Die Ordn
« rutschen S r n a h r u n g 1 w i r t , ch,,der

bauernsührerS.

gang deS Berichte - war di » 4ted , noch
'

wch,'
bringen sie morgen . )

<Bei - h.
zu End«. Vj,

Oldenburger Schwurgericht
Freispruch von der Anklage deS Meineid » mangels Beweise«

Am Mittwoch stand vor dem Oldenburger Schwurgericht vorgehoben wurde . Aber , so betont « der Äerichtsvoilin^
unter der Anklage wegen Meinc .ds der am 14 . Juni 1902 nach der Verkündung des s re isp re ch enden Ur
geborene Walter vonHäse » aus Sillens . Ter Angeklagte di - vorhandenen Wideriviu » - Gn - n
sollte in einem Alimenienprozeß am 2 . Juni 1931 vor dem

wissentlich falscheAmtsgericht in Nordenham
Bekundungen über seine Beziehungen zu der
Mutter des im Zivilprozeß klagenden unehelichen
minderjährigen Kindes gemacht haben . Tie gestrige Ver¬
handlung dauerte von 9 . 15 bis säst 23 .45 Uhr . mit zwei¬
stündiger Pause . Ter Angeklagte bestritt , eme falsche Aus¬
sage gemacht zu haben . Tie Verhältnisse lagen sehr ver¬
wickelt , weil der Angeklagte schon ein Jahr nach der Aus¬
sage tatsächlich selbst als Vater eines zweiten Kindes des
betressenden Mädchens in Anspruch genommen wurde und
im Zivilprozeß verurteilt worden ist . Andererseits hat die
HauptbelastungSzeugin ihre vor dem Untersuchungsrichter
gemachten Aussagen in ganz wesentlichen Punkten in der
Hauptverhandlung geändert und sich auch sonst wider¬
sprechend geäußert . In einem belastenden Punkt blieb sie
allerdings in der Gegenüberstellung mit dem Angeklagten
fest, was von dem Staatsanwalt wie von dem Gericht Her¬

dt - vorhandenen Wid - nprüche lassen sich nicht auillär n ,Zweifel aber mußte sur den Angeklagten entschiedm
nachdem die Beweisaufnahme in ihrem Ergebnis zur ^uneilung nicht auSreichlr. Er sei allerdings niäni ».

I tt,I
Z«

> dn,
U dll

bereits mit ähnlicher Begründung wie das Unesi streik
mannet « Beweises beantrag , _

Wie die Verieldigung gemeint Hane , kein Molch Iw
falsche Aussage des Angeklagten vorhanden gewesen I.
übrigen habe die Verhandlung kein schönes Bild v ° n ^
Verhalten des Angeklagten gegeben . - Ter Per,re, « 7
Siaaisanwaltschast . SlaatSanwaltschasisra , » . Grube

"
-

'

mangels Beweises beantragt . — Tie beiden Verteil
hatten sich, bei wesentlich günstigerer Beurteilung des I
gebnisses sür den Angeklagten dem Antrag aus Frcilvi«!
angeschlossen , wobei Jus » ,rat Wisser vor allem aus di , iw
glaubhastigkeit urd die Widersprüche in den Aus age,, 7
Belastungszeugen , RechtSanwalt vr . S -bauenburg mebrdie Persönlichkeit des Angeklagten , die leine eigenen Schi,
sagen wahrscheinlich gemach « hätte , verwiesen baue - x»
Haftbefehl gegen den Angeklagten wurde aufgehoben

Sitzung der Gemeinderitte Apens
Beratung des Voranschlages sür 1936/37

In BarreS Gasthof traten unter dem Vorsitz von Bür¬
germeister Eiters die Gemeinoeräle der Gemeinde Apen
zusammen , um in erster Linie den Voranschlag sür das
Rechnungs,ahr 1936/37 zu verabschiede » . Bürgcrincister
Eiters erläuterte die Einzelheiten , die eingehend von dem
Gcmcindcrat durcbberaten wurden . Hierbei wurde der
Stellenplan des Gcmeindehaushallcs in einzelnen Fällen
neu feslgclcgi . Eingehend erläutert wurde das Stamm¬
kapital der Gemeinde , bestehend aus Ländereien und Ge¬
bunden ; außerdem verfügt die Gemeinde über Kriegs-
anlcihezeickinungen , die nach uns nach ausgelost werden.
Tie Gemeinde Hai ihre Mitgliedschaft bei einigen Genosien-
schasien löschen las en . I » dem Besitz der Gemeinde sind
mehrere Hypotheken gegenüber Privatleuten , außerdem un¬
terhält die Gemeinde bei einzelnen Banken ein Guthaben
und einen Betriebs - und Rüalagesonds . Mehrere größere
Schulden , darunter eine Ausweriungsschuld , konnten getilgt
werden . Im Jahre 1935 hat die Gemeinde vier Bauten
errichten lassen und glaubt auch im kommenden Jahre den
Baumarft befruchten zu können . An Notstandsarbciten wur¬
den in der letzten Zeit Arbeiten im Bo cler - Moor durchge-
sührl , bei denen durchschnittlich 40 Mann beschäftigt wur¬
den , davon ist jetzt die Umkuhlung eines Teiles von 600
Metern sertiggestclli . während hinterm Esch noch eine Weg¬
strecke von 300 Me ern umgekuhlt wird . Die restlichen
Tagewerke sollen nach und nach auSgegebcn werden.

Tie Gemcindcrüle beschlossen die HcbungStcrmin « sür

die Steuern mit dem 1 . Juli sestzusetzen. Für das Io«,
mende Rechnungsjahr werden folgende Zuschläge ei-
hoben : a ) zur Grundsteuer 300 Pzl . , i>) zur Gebäudes»»«
100 Pzt . , e ) Gewerbcerlragssteuer 60 Pzi . , ci> Bürger «»,,«
300 Pzt . , e > Hundesteuer , für den ersten Hund 5 AM sin
jeden weiteren Hund 20 RM ; k) Finanzzuschläge zu dm
vom Landeselektrizitätsverband festgesetzten Slrom - ieüe:
Licht 20 Ps . , Kraft 15 Ps . (Grundpreise : Licht 25 Ps ., Lioji
15 Ps .)

Tie einzelnen Abschnitte sehen folgende Summen von
Allgemeine Verwaltung : Einnahmen 1340 RM , Ausgabe,
17 305 RM ; Polizei : Einnahmen 20 RM . Ausgabe,
100 RM ; Schulwesen : Einnahmen 59 910 RM , Ausgabe,
97 035 RM ; Bauvcrwallung : Einnahmen 1350 RM , Aus¬
gaben 13145 RM : Fürsorge und Gesundheitswesen : Ei»
nahmen 7220 RM , Ausgaben 33 860 RM ; Ansinnen-
Einrichtungen — Feuerwehr usw . : Einnahmen ll>50 RN,
Ausgaben 3660 RM ; Finanzverwaliung : Einnabn» ,
145 135 RM , Ausgaben 52 255 RM : Liegenschastsvenris.
tring : Einnahmen 2150 RM , Ausgaben 750 RM : Aus «.
o :demliche Einnahmen : Einnahmen 28 800 RM , Ausgabe,
28 800 RM ; letzterer Abschnitt enthält eine Ausgabe «,»

' lOOOO RM sür Notstandsmaßnahmen und 15 000 Mm
den Schulbau in Vreschen -Bokcl . Ter Gesamtem ! billig:
in Einnahmen 246 975 RM , Ausgaben 246 910 RN. -
Eine vertrauliche Sitzung über Steuererlasse und Aniiage
schloß sich an.

Verölung der Gemeinderöte in Meselftede
Tie Gemeinderäte der Gemeinde Wiesels .ede waren am

Mil woch nachmi . log in Taplens 0 as. baus zu einer Beratung
verzammeli . die vcn mch . stünd .ger Tauer war und eine Anzahl
wichtiger Angelegenheiten betrat . In Verire .ung res dienstlich
nach Berlin aobe . usenen Bürgermeisters Hobbre erösjnele der
stellvertretende Bü . ge . meister Tapken die Beratung . Be¬
sprochen wurde zunächst eine Sicnzberlchtigung in Meoendors,
die von der T . adl Oldenburg und dem Luslt,eiskommando 4
in Münster beantragt war . Tie Abtreiuna des kleinen Ge-
meindcteils sür die dortigen Anlagen ohne Auseinandersetzung

Sanpiverkammlung des Naturheilvereins Vrietznitz
Ti « aus gestern abend nach der Bavaria etnbcrusene Hauvt-

vertammlung war gut be,ucht . Vor Eintritt in di« Tagesord¬
nung gedacht « d« r Pereinsleiler Heisterhagen mit ebren-
den Worten der im l« yt« n Jabre verstorbenen elf Mitglieder.
Dem von ihm erstatteten Jahresbericht « ntnebme « wir
folgendes : Ti « Hoffnungen und Erwartungen , di« wir beim
Antritt der jetzigen Regierung besten , sind towohl in bezug
auf das Vaterland wie auch in Hinsicht aus unser « Bctvegung
derartig , daß sie uns zu großen Hoffnungen berechtigen Aber
sür unern Verein und unser « Bewegung genügt Mitglirdtchaft
allein nicht , sondern es muß « in jeder sich bewußt lein , daß er
mehr tun muß , als nur den VereinSbeitrag bezahlen , er muß
Mitarbeiter und Mitkämpfer sein , und wenn der « ine oder der
ander « mit dem Erreichten nicht ganz zutrieden ilt , so wollen
wir ihn fragen : Was tatest du denn ? Vor allen Tingen muß
« in jeder tverben : denn mit der Höbe der Mitgliedcrzabl wächstdt« Schlagkraft des Vereins . Turch die Ncichsarbeilsgemeln-
lchast der Volksdcilbiind « sind unserer Bewegung neu« Ziel«
gesackt , neu « Ausgaben gewiesen.

Der Verein dielt und veranstaltet « zwei Hauptversamm¬
lungen , sechs Vorsiandsützungen , tünf Mitgliederversammlun¬
gen und sechs öfsentlicb « Vorträge , die besonders in letzter Zeit
nach dem Anschluß an das VolkSbtldungswerk tedr gut besucht
waren . Tas Licht - Luftbad wurde von 9178 Personen
besucht , und der Betuch der Wald - Erholungsstätte
war , wahrscheinlich als Folge der verlängerten Sommerserten,
ein recht befriedigender . Tas Abkommen mit der Oelsentltchcn
Badeanstalt ba « sich wiederum bewährt , und als Neuerungwurde « in 2 chwimmkurs » s « inaerichtet . Ti « Finanz¬
lage ist « in « betriedtgend « . Ter Verein bat von seinem Ge¬
lände « in « Fläche von 2P9 Hektar für 785« RM an dt« Heeres¬

verwaltung verkauft . Tas Kaufgeld ist bis aus « inen kleinen
Rest zur Abtragung von Schulden verwandt , wodurch
di « Zinienlast « in « tühlbar « Verminderung ertäbrt . Ter Rest
der Kausgelbes soll zu notwendigen Verbesserungen an den
Gebäuden der Wald -Erbolungsslätt « dienen . Ter Vorsitzende
schloß leinen eingebenden Bericht mit der Bcmertung , daß wir
vertrauensvoll in di« Zukunft blick« » dürfen.

Ti « Kassenwarte Hart mann und Povv« erläuterten
dt« Rechnungen der Hauptlast « , d« r Llcht -Luftbad « s und d« r
Wald - ErdolungsstStte und gaben « in « Uebersicht über di« Ver¬
mögenslage . Aus Antrag der Rechnungsprüser wurde der Ver¬
einsleitung und den Kassenwarten Entlastung erteilt und tbnender Tank ausgesprochen für ihr « umsichtig « Gelchästslübrung.Ter Entwurf des Voranschlags wurde ohne Tebatt « ein¬
stimmig angenommen , um dadurch besonders das Vertrauen
»um Vorstand « zum Ausdruck zu bringen . Wahle« warenln diesem Jahre nicht erforderlich.

Fünszebn Mitglieder konnten In diesem Jabr « auf « in«
25iährig « Mitgliedichast zurückblicken . Der « eretnsleller dankt«
ihnen sür di « dem Verein bewiesene Treu « und überreicht « je¬dem als Zeichen der Anerlennung ein « silbern « Vereinsnadel.

An Anteilen wurden auSgelost die Nummern A 3 und 7.sowie B 5. 17, 76, 9« und 125. Geaen Rückgabe des Scheinskann der Betrag beim Kassenwart Hartmann abgeboben wer¬ben . Anträge waren nicht « ingegangen . Unter dem Punkte
Verschiedener wurde Uber di« Vermietung von Pnvai-blitlen gesprochen und di« Regelung nach den Vorschlägen desVorstandes beschlosten . Damit war die reichbalttg « Tagesord¬
nung erledigt , und di« Versammlung wurde mit einem Siea-
H«U aus den Führer geschlostcn.

mit der Stadigcmeindc Oldenburg wurde von den Krmrindt.
räien bejürwonel

Befürwortet wurde die Einstufung eines Gemeindediemii
nach Grupp « 4 bei Angesteltten .arist.

Ein Antrag aus Instandsetzung oder Pstasleruiig dti
Tingsjclder Weges wurde zurüagcstelll , drei Gcmeindsiä » m»
der P - üsung des Weges deaust . agi . Diese werden stMlü ».
wie tm Rahmen der geringen , zur Verfügung siebendenMum
verfahren werden kann . Eine Pflasterung des Weges wnd mP
möglich sein.

Ein zweiter Antrag betraf den Kirckweg von Bäte »>«
Tingsselde , der gleichsalls in sehr schlechtem Zustande m . M'
geschlagen wurde die Bejchassung von zwei Ladungen LMM ".
un :cr der Voraussetzung , daß die Anlieger das Ansahien
Verarbeiten im Hojdienst übernehmen Ln die KirckengemniM
soll wegen der Bereitstellung weiterer Tchlaclenladungen dem-
gelie .en werden . .

Zurückgestellt bis zum Schluß der Sitzung wurde die
ratung der Haushaltsplanes und dle Bclann .gabe de»
lastunstsbes ^

ustes .
I „ u,rantrSgen wurde ' >nMnd be¬

sprochen und je nach Lage der Verhältnisse der Semem««-

verwaltung zur Cni,cheidung vorgeschlagen . .
Ein Antrag aus eventuellen Auslau eines

zur Gewinnung von Schlasräumen wurde zurüekgcslellld>»
Besichtigung . .

Gegen den Verlaus eines Wegerdestreisens in TringriE«
zu bestimmten Bedingungen wurde nichis eingewsE

Tie Uebernahme einer Bürgschaft sür ewen Neutau wm
' ürwortel . In einem Sondersalle wurde ein Zuschuß I"

nisten einer Konsirmalion gewährt Verschiedene k "rw "
,

Gesuche wurden geprüft und eine Entscheidung vorgeiM «
Nach einer Pause wurde dann in der Besprechung

gefah . cn und verschiedene kleinere Angelegenheiten ror
Ter Eemeinderechnungsiührer Eilers gab die °
von Einrich . ungsgcgenständen sür den ««b>
bekannt . Sr verlas dann den Prüsungsberichi >ur ^
nungsjahr 1934 , 35 . Ordentllche , und auberordentUL -r r
dal « schließen mit einem Uebersckuß von 28 3 . K.M RM a-
Entlasiungsbeschluß sür den Bürgermeister wurde ^

Eine eingehende Beratung sand dann der Haus °a>
für das Rechnungsjahr 1936 '37. Ter Voranschlag wur«
gelesen und « rläuten . Seinen Vorbemerkungen
men . daß die Gemeind « Wielelswde na » der letzwn
lung 425« Etnwobner zählt « und eln« Gesamtfläche

wuirrk

5ür

Zusaftn , IV, pkund o»"
llffet Zstft . 3 « löffst Mehl. ^
lochwaff-r. 1 a .g .1», I
söffet K-P- w > ' /- r . -I»ff.> ME « D«*

Den MH kapp welchlochen . höuk -n und -nk--« « , ^
Mehl tm Aeft - nschwlhen . mit Aischkohwassn
bändige « o«. kochew Dom Mer «e )men , ^ ^
und Dlaggü« Würze daruntermischen, iva« S>>wn



d«deck«. Di« «in, « Inen Abschnitt« des Voranschlages
wie solgt ob:

Etiwabm « Au- gab« Ueberschuh Zuschuh

, l,gemetn« ««rwaltung 950

isuiwrlrn
Lun» und Wissenschaft -

RM
14 400

50
09 300

RM

Kunst und
jtittve .. .
PanVerwaltung 1120

N ^ u
'Sw « , 50 . 0

« nst-ilien u. Einrichtungen l . ^0
Ma^ rwäliung 98 445
rilgenstdaslsverivaltung 1360

6 540

25 520
5 240

82 225
1450

66 220

RM
13 450

50
22 575

5 420

20 510
3490

90

Libentl. Haushalt zus. 155 450 154 815 66 220 65 585

» ei einer Einnahme von 155 450 RM und Audgab« von
154 815 RM schließt der neu« Hau- halt- plan mir einem lieber»
schuh von 650 RM . Sin außerordentlicher Hau- hali- plan lieg«
nicht vor.

Di« Gemeindesteuernwerden im neuen Rechnung- tahr wt«
solgt erhoben:

Zuschlag zur Grundsteuer , , , . 800 Prozent
GebSudesteuer . . . 100 ,
Gewrrbeertrag- steuer . 60 »
Steuer vom bebauten Grundbesitz . 100 ,
Bttrgersieuer . 200 .

Hundesteuer5 RM für den ersten, 20 RM slir den zweiten,
50 RM sür den dritten Hund.

Li« Beratung wurde in üblicher Weis « geschloffen.

«Mt wrsermarfch. Da« neu ausgestellte verzeichnt- der
« enolienschastswege - Nr . 16 der Gemeinde
^ - de iL -eg in »iurzendors) liegt vom 25 . Febr . d . I . ab aus
!w-t Locken in der Amisregtftratur zur Einsicht au- . Wer
ar - n dar Verzeichnis Einwendungen erheben, inrbelondere
dt

'
^ireichung von Grundstücken und Wohnungen oder die

«Ume von nicht eingetragenen Grundstückenund Wohnun¬
gen omangen will , bat solch« - bi- zum 15. Mär , ll«36 beim
Ami anzumelden und, soweit nötig , zu begründen, widttgensallS
ermil ieinci» Antrag vei Genehmigungdes Verzeichnisses nicht
we.lci gehört wird.

Amt Wesermarsch . Zur Gewinnung einer zuverlässigen
Uiberlicht über den Pserdcvcstand werden in der Zeit vom 6.
»!j -̂7. Mär, 1936 im Älmrsbezirf Wesermarsch Pserde-
«ermustcrungen durchgcsührt. Gemustert werden von den
Kerbt» nur die v .er . bi » vierzehnjährigen . Zeder Pserde-
deliker ist verpslichtcl , seine sämtltchen in Frage kommenden
Psridk zur Bormustcrung zu gestehen , auch solch«, die nach
AilsiLi de - Besitzers untauglich sind . Tie Pserde müssen in
sauberem Zustand und auf Trense vorgcsllhrt werden. Be-
soliderer Wert ist aus guten Husbeschlag bzw. gute Huspslege zu
legen . Nicht vorzustellen sind Pserde unter 4 Jahren , angekörle
- engste, Siulcn, die Innerhalb der nächsten 4 Wochen absohlen
« erben oder innerhalb der letzten 14 Tage abgesohlr haben ( sür
leviere ist ein tierärztliche- Zeugnis vorzulegen», Pserde, die
ausbeid . il Augen blind sind , Pserde . die wegen Erkrankung
niibi marsch,ähig sind , oder die wegen Anstcckung - gesahr den
» lall nicht verlassen dürfen ( hierfür ist ein tierär,iliche- Attest
oorzuieceni, Pserde unter 1,42 Meter Stockmah. Bei lragcndcir
» Wien müssen bet der Musterung Teckschcine , zum mindesten
aber Quittungen über bezahlte Deckungen vorgelegt werden.
Ion der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Picrde sind
veamte im Reich - - und Staatsdienst hinstchlltch der zum
lilnstgebrauch notwendigen eigenen Pserde au- genommen. An
zabrzeugon sind landesüblich« Fahrzeuge , wie sie zur Land-
wiilsaxisl gebraucht werden ( Kasten- und Leiterwagen» vor-
zust. llen , und zwar nur solche, die nicht älter als 5 Jahre sind.
Tecgieicken sog. Plattenwegen , die eine Breite von ca . 1,80 bis
2 Leier und eine Länge von ca . 2 bi - 4 Meter haben. Tie
Kesteliung der Pserde und Fahrzeuge ist gesetzliche Pflicht.
P .ttdcvesteer, die ihre gestellungspflichtigenPserde nicht rccht-
zeiig und vollzählig vorsühren , haben außer der gesetzlichen
Tnase zu gewärtigen, doh aus Ihre Kosten die zwangsweise
Koilübrung der n .cht gestellten Pserde vorgenommen wird.
Smiiädigungen sür Fahrtau - lagcn, Lohn- oder andere Aus-
Mi sowie irgendwelche sonstige Kosten werden nicht geleistet.
! :« mid Zelt der Musterung werden durch die Bezirksrorsteder
ln d:n einzelnen Bezirken und durch Au- bang in den Gittcr-
kasim und In Gastwirtschaften bekanntgcgcven.

Ami Ammerland. Rach 8 2 de - Reich - luftschutzaesctzes ist
jeder deutsche Mann und >ede deutsche Frau verpslichiel, sich
in den Dienst de- Neich- luslschutze - zu stellen . Die Ortsgrup¬
pen des ReichSlusischutzbundeS führen zur Zeit die Schulung
bei - aus - und Blowane durch . ES wird erwanel , daß alle als
Ami - iräger eingesetzten Personen der an sie ergehenden Aus-
sorbciung de - NeichsluftschuybundeSNachkommen und sich an
den »äiulungslursen eifrig und regelmäßig be .eiligen und dar¬
über hinaus auch ihren Angehörigen wcileslgchcnd die Teil¬
nahme an den Kursen ermöglichen.

Ami-vorstand Frie - land . Vom 25 . Februar bis 9 . März
MS — poche Tage einschließlich — liegen aus dem Amt —
Zimmer Nr . 19 — auS : der NachtragShaushaliSplan sür da-
RcchnungSjahr 1935-36 ; der AmtLvoistandSbeschlub vom 21.
ffebruar 1936 über die Ausnahme einer weiteren Anleihe in
- öde von 9300 RM sür den Bau der Straße Sengwarden—
uuerS—voßlapp ; der Haushaltsplan für das RechnungsjahrIM 37 ; der AnitSvorstandsbeschlußvom 21 . Februar 1936 über
du Hebung einer Wcgcsteuer in Höhe von 40 Pzt . nach der
Grund- und Gebäudesteuer sowie einer Fahrzeugstuer ; der
AmisvoistandSbeschluß vom 21. Februar 1936 über die Hebung
einer Piebumlage; die Jagdsteuerordnung de- Amisverban-
des griesland vom 21. 2. 1936 . Etwaige Einwendungen sind
ms zum gleichen Tage schristlich oder mündlich zu Protokoll
emzureichcir.

EntschuldungSamt Oldenburg . Das Enlschuldung- versahrcn
wr den Landwirt Johann Heeren in Osternburg ist durch
vijchluß vom 20. Februar 1936 nach Bestätigung des Entschul¬
dung -planes ausgehoben worden . — Lw. E . 719 ( a) K —

EnischuldungSamt Oldenburg . Das EntschuldungSversahrcn
wi den Bauern Gerhard Heinrich Freese in Ncuenwege ist

durch Beschluß vom 19. Februar 1936 nach Bestätigung deS
Enlschuldung- plane- aujgehoben worden. — Lw . E . 669 ( a > K.

(kiltlchuldung»r,mt Oldenburg . In dem Enlschuldung- ver-
sadren sür den Bauern Job . Diedr . Harbers in Hengstforde
ist die Ermächtigung zum Abschluh « ine - Zwang- Vergleich-
erteilt und die Entschuldungsstclle beaustragt worden, einen
Vergleich- Vorschlag vorzulegen. LWE 3 (a)

Entschuldungsamt Barel . Da- Entschuldung- verfahren
sür den Landwirt Anion Bohlten in Grabstede wird nach
ersolgier Bestätigung de« von der Enischuldungsstelle vorge«
legien Entschuldungsplanes ausgehoben. — Lw. E . 546 K. —

Entschuldung»« »»» Barel . Für den Bauern Fr . HarmS
in MtddelSsähr (Jcver ) wird da- EntschuldungSversahre» er¬
öffnet. Alle Gläubiger werden ausgesordert, bis zum 2b. Mär;
19:i6 dem dezelchnelen Entschuldungsam« ihre Ansprüche an--
zumelden und die in ihrem Besitz desindlichen Schuldurkunden
dem EntschuldungSamt einzureichen. LWS AH

Entschuldungsamt Nordenham. In dem Entschuldung- ver¬
fahren über den landwirtschastlichenBetrieb de- Pächters Anion

Leeuckt ckie prskti .ec^iett
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Ostendorf zu Norderhofschlag wird der SntschuldungSstelle
die Ermächtigung zum Abschluh eine - Zwangsvergleichs und
der Auftrag , einen Vergleich- Vorschlag vorzulegen, erteilt. LWE
610 (a ) P

EntschuldungSamt Nordenham. Ueber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Friedrich Richard Heino Pundt
in Hörspe wird da- EntschuldungSversabren eröffnet. Gläubi-
er de - BetricbSinhaberS haben ihre Ansprüche unter Bei-
ügung der Schuldurtundcn bi - zum 25. Mär ; 1936 beim Ent-

schuldungsamt anzumelden. LwE 959 (a)
EntschuldungSamt Nordenham. Das sür die Eheleute

Wilhelm Hinrich Busch und Johanne Malhilde Gerhardine
aeb . Lttcnsmeier in Norderschwei eröffnet« Enischuldungsver-
sahren ist nach Bestätigung de- Enischuldung- plans ausge¬
hoben worden. — Lw . E . 578 la» K . —

EntschuldungSamt Nordenham TaS für den Bauer Htn-
rich Sagkob in Großenmeer eröffnet« EnischuldungSversab-
ren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplans ausgehoben
worden. — Lw. E . 713 ( a » K. —

EntschuldungSamt lllovvenburg . In dem EntschuldungS-
versadren sür den Landwirt Hermann Niehüser in Hollen
wird da- Entschuldung- verfahren für dessen Witwe sortgesührt.
Die Gläubiger der Witwe Niehüser werden ausgesordert, bi-
zum 20 . März 1936 die Forderungen bei dem EntschuldungSamt
Cloppenburg anzumelden und die In ihren Händen befindlichen
Ichuldurkundcn einzureichen. LwE 807

EntschuldungSamt Elovvendurg. In dem Entschuldung- -
verfahren sür den Bauern Heinrich Deeken in Varrelbusch ist
der Entschulduî splan bestätigt. TaS Verfahren wird aus-
gehoben. LWE 104

Entschuldungsamt Cloppenburg. Das am 27 . Nov. 1934
über den landwirtschaftlichenBetrieb des Landwirts Hermann
GreSkamp in Garen crösfnete Entschuldung- verfahren wird
aufgehoben. LwE 938

Entschuldungsamt Cloppenburg. In dem EntschuloungS-
vcrfabren sür den Eigner Wilhelm Ruhe bei Cloppenburg ist
der Entschuldung- plan bestätigt. Do- Verfahren wird aus¬
gehoben. LwE 122 K

Entschuldungsamt Cloppenburg. In dem Entschuldung- -
versabren sür den Landwirt Gerhard Hermann Hochartz in
Petersscld ist der Entschuldungsplan bestätigt. Da- Verfahren
wird ausgehoben. — Lw. E 149. —

EntschuldungSamt Cloppenburg. In dem Entschuldung- -
verfahren sür den Landwirt Heinrich Amon Hochartz in
Peter - leld ist der Entschuldung- plan bestätigt. Tat Verfahren
wird ausgehoben. — Lw. E . 147. —

Amtsgericht Barel, Abt. ll . In unser Handelsregister ^Nr . 431 ist bei der Firma Avals Schülcke in Varel ein¬
getragen worden : Tie Firma ist erloschen,

Amtsgericht Varel , « dt . II . In unser Handelsregister .h.
ist bet der Firma Carl Stolle. Varel , folgende- eingetragenworden : Ta - Geschäft ist tnsolge Erbgang« aus die Witwe de-
KausmannS Carl Amon Hinrich Stolle, Henriette geb Hull-man» in Varel übergegangen. Tie Firma ist geändert in CarlStolle Witwe.

Amtsgericht Delmenhorst. Im Wege der Zwang-Vollstreckung
soll da- in Teichhäuserheide belegene , im Grundbuche der Ge¬meinde Delmenhorst, Artikel Nr . 4717, zur Zeit der Eintragungde - Versteigerung- Vermerke - aus de», Namen des Elltng-Hausen, Otto , Arbeiter , eingetragene Grundstück , groß 15 Ar
21 Quadratmeter , Reinertrag 2H2 RM , Mietwerl 36 RM . am
25 . März 1936 , vormittags 6 Uhr, durch das oben bezeichnteGericht — an der Gerichtssteüe — Zimmer Nr. 1, versteigertwerden. — II K 46/35 —

Amtsgericht Löningen. Am 23 . April 1936, vorm. 10.15 Uhr,
soll da- Grundstück der Ehesrau des Tischler - AtonS Lampe.Josesine geb . Wcrnke vcrw. Lampe in Lastrup, zu >/ . eingcira-
gen im Grundbuch der Gemeinde Lastrup, KalastcrbezirtLastrup, unter Artikel Nr . 584 , durch das Gericht — in, Ami«,
aerichttgcbäude, Zimmer Nr . 2 — zwangc-vcrsicigcr» werden.Das Grundstück liegt in Lastrup. Tie Beschlagnahme ist an»
5. Juni 19.35 im Grundbuch vermerkt worden. — K . 13/35 —

Amtsgericht Friesoythe . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das tm Btnncnlcbtsssrcgisicr des AnttSgertchis
Freiburg a . d . Elbe unter Nr . 325 . zur Zelt der Eintragungdes VerslelgerungsvermcrkSaus de » Namen des SchissersJakobTtedrtch Vollmer- tn Barnkrug clngeiragcne Scgeischiss mil
Hilfsmotor . Mocwc"

. zwetmastiger Ewer ans Stabt mit Hol,-bodcn , vermessen auf 56,3 Kubikmeter gleich 19,87 Rcgtkicnon-Tragsähtgkett, erbaut 1900 aus der Werst von Johann Faß tn
Jtzeboc, Hctmaiort Varnkrug, da « sich zur Zeit aus dem Küsten-kanal an der Ltegestelle der Vehncmoorgesellschast In Edcwcchter-damm «n Oldenburg befindet, am 17 . April 1936, vorm. 10,30
Uhr, durch das oben bezcichnctc Gericht — an der Gericvissiclle— versteigert werden. K 2.36

Aus den Konzerttafes
Puderball im „ Haus Wittckind"

Sine originelle Idee Halle die Tireklion de - . Haute- Wstlekind"bcm gelirigen KoslUinball zugrunde gelegt Tie gesamte» Räume bauenein teMi« -- Kleid und glitzernden Schmuck angelegt. Tie Puder-gualle - , schmeichelnde Musil und die zarliiche Beleuchtung gaden dem
Puderdall da« richtige Gepräge . Weih gepuderte Haare , lleidiamePerücken. Grotzmulter - Fcsigewand. Kostüme au» der Rotors,eil . lu„ ,gebuntfardtge Kostüme u. a . waren vertreten . Tie dervorraaende Ho » «-
tavelle Tony Poll mit ihren Solisten schuf die gute Grundlage frodcrLaune und Tanzfrcudigketl . Eine Pomdenftimmung haue infwtichender . Puderdall ' eingenommen ali die Prämiierung der besten Kostüme
vorgenommen wurde . Ten eisten Preis erdi- i , Nräulein Siofe-
mever, den , weilen Preis Geschwister Burgerding. den Damen-
Iroflpr - t- erhielt Kraulet » Gretleria. Ten ersten HerrcnpreiS er¬
hielt Herr Stegfelder. — Alles in allem, ein richtiges, fideleS undau- giassene- rheinische- Kostümfest.

Aschermittwoch, Abschied vom Karneval
Ta - war die gestrige Tcviie de « . Eos« Senlral - . Alle Tage Ist kein

Sonntag . Wer biSder noch nicht au» dem Pollen fchgpsie . auj dem
Reiche de » Krohlinn ». der wird au» jetzt leine Gelegenheit mcdr finden.Sin närrischer Abgang des närrschslen aller Narre », bei dem e« nochtoller zuging als bei den llvrtgen Vcranstaliunge ». war der gestrige« dichtet, . Ter ganze Rest larnevalistilcheu U - dcrmuis sand des derMustt eine« Trauermariches leinen Abschluss und wurde über Bord
geworfen. — Tie musllalischen Ueberraschungen lagen tn dewädrlcnHänden der beiden HauStapellcn . Fred Gebauer und Ferdinand
FeUfer. — Tarne vale . . .

Briefkasten
M . W. sBerclnsbeitrag . ) Zunächst eine Rückfrage : HabenSie Ihren Austritt aus dem Verein schriftlich erklärt,und wann ? Hat der Verein Satzungen, und wenn >a:was ist in diesen Satzungen über das Erlöschen der Mitglied¬

schaft vorgesehen?
Katzen An sich sind Nachbarn nicht berechtigt , Katzen ein-

such . verschwinden" zu lasten. Werden sie dabei gesaßi, machen
sie sich zum mindesten fchadenSersatzpslichlig. Anderer-
seit - sind umhersireijende Katzen vielfach geradezu eine Plage,und vertilgen die wenigen Singvögel, die wir noch haben.Wenn jemand Katzen Hallen muß, soll er sie im Hause Hallen.

P . P . l20. Wenn die Frau milgcmieiei hat, hasiel auch
sie mit ihrem Vermögen, Aussteuer usw. sür dte Miete. In
di « der Frau gehörigen Sachen können Sie aus Grund des
Urteils aber nur pfänden, wenn da - Urteil auch gegen die
Frau ergangen ist. Wenn der Mieter trotz des Urteils nicht
zahlt, muffen Sie das MietverhäliniS losen, und können
dann da- Vermieierpsandrechi gcliend machen . Wenn Mieter
mit zwei aufeinander folgenden Mietralcn im Rückstand ist,
können Sie frlstlo - kündigen.

NSB . Tie Berechtigung zum Tragen der Uniform mit
Rangzeichcn ( nicht aber des Hoheitsabzeichens, kann Amts-
trägern der NS -VolkSwohlsahrl, die nicht Parieiaenossen sind,unter gewissen Voraussetzungen verlieben werden. Nabe-
reS erfahren Sie bei der N - TAP , Amt sür Vollswodlsahrl,
Gau Weser -EmS, Gottorpstraße 8.

C . 100. Senden Sie Ihr « Beschwerde an den Oberkirchen
rat , Schießplatz 10.

csteinburg, Bahnhof- allee.
last neue - , komplettes

Mehrfamilienhaus
Mit 2,all und 3139 Quadrat

1- 2000 RM A
n ü 1°"" Hvpothck das

vttt W .
' a °s w „ d .)

Aellg. unkundb. al« Abtbvv . Beste AM . Srw . wohnt ,r«rilse . Gtdst .ni , Kurwickstr . -
<!v«rftrn nahe HuM
, "cuej 8wciiam>!
?"">len . mit Stall >

,
"ur 1000 j,

U > Restgetd unNniabel Erweroer
, *stötse , Kurwlcks
Uttnburg . Breme,° » neue- , tompl. z

tn Ordng.,Gatten, bXihluna zu verk.
- Re » t schöner
BrStie , Kurwickl

Vuiaeden

K 2 'adigedit

WsuN
tmmer »« in?

ki« fritx veille Visetre , «1»« immer aoct» 8ekrm»rr
Lrnve 3er wr 3e 6er 8ckmurr mir^ekicrekk, 06er e» kenäelr »»cd
um »vfr ^r^noreo 5ekmua - 6» ttsureu »»
»edei'- un^ea . 5pe>»ere»re urv .» 6»e »»cd »u eiaem »u» P3-
veiü , ben un6 k̂ errsture im Oevebe Peräirkteo !dre Vt »eke
virö necürlicd viel veicder . ^cscdmciäiger imä öufrtxer . veno
5»e ein kmveickminel nedmen . 6« ctiesen Kl« vüUig »nllcxr.
L-« i»r 6er bei kurnu » k« virtn »pesiel! »oi 6ie»eo
Kjn . L» tüsr »ebc>n beim kinveiebeo eilen Zcdmurr »us 6er
Vi tscbe ken»u«. obne 6»» Oevebe enrufrrei/en. 5»e sparen 6-e
beide V »ackerbeit, 6ena 6ie S tacke komm» so Au» vie »euber

6em kUnveicdv»»« r . Vurvoa. sroüe Ooae 4- üder»L

CS377 A, v« >"»>«

- - —

5ilber-8elleair
m » 100 Gramm Silbcrauslage
zu besonder « günstigen Preisen
und ZahlungSbed.nguna^ z. B.

72 leiie 75 KN!
an Private direkt ab Fabrik.

Gratiskatalog.
A . Pasch L Co. , Solingen.

AEG Lautsprecher zu verkaufen.
V.-Müller- Straße 2 unten.

Anzukaufcn gesucht Im nord-
wcstuchen Siadtvtcrtet

kin - M roeüsinilienlis^
vrötse , Kurwtckstiaße 41.

Zu kaufen gclucht gut «rvalten.
Slubenbüfett . A » g . unter B 100
an Btl » o1ir A -A. Lkternburg.
Zu kauf« « a« I . ein Gletchftroin-
motor, Z4 PS , 220 Voll. An¬
gebote unter N 26 an die All.

Nadorfter Strafte 128
Gedr. Irtttletiern und 2r. » ast.-
« agen zu kauf , gef Angeb« un-
t« l « I 889 an d. Selch, d . « h.

l .
> 4



c) 1 (I

Die Filmseite -er „Zralveichte«
Ei« Film zur Erziedongsfrage

Tie dentsche Filmprodultion der letzten Zeit brachte
neben dem reinen Unterbaltungssilm , der noch sehr der Ver¬
besserung bedars , vorwiegend geschichtliche und politisch-
geschichtliche Werke, die in ihrer Art zum groben Teil Spitzen¬
leistungen waren . Nur erinnert sei z . B . an die Filme » Der
alte und der junge König ' und . Friesennot ' .

Es schien aber säst völlig Beiträge zu Fragen , die auch
heute oder gerade heule für die Allgemeinheit von großer
Bedeutung sind . Es fehlt vor allem ein Film zum Thema
. Jugend und Jugenderziehung '

, zu einem Thema also, das
nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
und den damit verbundenen grundsätzlichen Aenderungen
der Erzicbungssormen eigentlich aus der Hand lag . Es fehlt
überkanpi ein Jungcnsilm , der sich in ernstzunehmender
Weise mit Fragen der Jugend auseinandersetzt . Vom

, H !ilcri » ngcn Quer ' kann man in diesem Zusammenhang
abschen, weil er im Grunde politisch geschichtlichen Cha-
raktcrs ist.

So stellt der . Traumulus ' nach langer Zeit einen ersten
und gleich auch hervorragend gelungenen Vorstoß aus ein
bisher nicht beachtetes Gebiet dar . Es soll nicht etwa gesagt
werden , daß jetzt das Xc>n,,iu -, -uI >i-s des Jugendfilms er¬
reicht wäre , cs soll auch . licht gesagt werden , daß nun kein
Film zur vrziehungsfrage niebr geschrieben werden könne.
Es muß aber betont werden , daß dieses Drehbuch ein Ucber-
bieten sehr schwer macht.

Tie Grundlage und den Rahmen zum . Traumulus'
gab das vor Jahren geschriebene Manuskript von Arno Holz
und Lskar Jcrfchkc. Tie Handlung , die damals Gegenwart
war , ist heute längst Vergangenheit , eine Vergangenheit , in
der für uns kaum positive Beispiele zu finden sind . Tarum
muß dieser Film , das ist von vornherein klar, an einer Fülle
negativer Vorbilder zeigen, was und wie es nicht sein soll,
darum muß er gegen Ende versuchen auszuweisen, wohin
« in neuer Weg zu führen habe.

Tie Handlung ist bekannt : In einer kleinen Garnison-
ftadt Norvdeutschlands ist ein strafversetzter Professor Nie¬
meyer Direktor des »königlichen Gvmnasiums . Durch den
großen Aufwand seiner jungen zweiten Frau und seines
Sohnes , eines feudalen Korporarionsstudenten gezwungen,
hat Niemever seiner Schule ein von ihm geleitetes Pensionat
angegliedert , in dem infolge der Nachsichtigkeit des Pedells
eine nicht gerade vorbildliche Hausordnung herrscht. Di«
Vorbereitungen zu einem von Niemever geschriebenen Fest¬
spiel, das anläßlich einer Tenkmalsweihe durch Kaiser Wil¬
helm II . ausgesührl werden soll , machten einen der Pen¬
sionäre, Kurt von Zedlitz, den Lieblingsschüler Niemeyers,
mit einer Schauspielerin bekannt.

Durch das eigenartige Verhalten des LandratS , durch
den aus dem kleinstädtischen Milieu sich von selbst ergeben¬
den Stadtklaisch , durch das Ausfliegen einer geheimen
Schülerverbindung , die in lächerlicher Weise merkwürdige
Gepflogenheiten des Korporalionsstudentenlums nachäfst, er¬
geben sich in rascher Folge Verwicklungen, aus denen der
junge Zedlitz zur Rettung seiner Ehre einen Ausweg zu
finden vermeint : Selbstmord.

Treffend ist die Verfilmung dieser Handlung : Die Ho-
norationen der Kleinstadt,allen voran der Landrat von Kanne-
wurs Herbert Hübners , mit ihren bierseligen Hurrapatrio¬
tismus und Standesdünkel , die ebenso hübsche wie gewandt-

falsche Schauspielerin Lydia Link der Hilde von Stolz , di«
strikt iyre Befehle aussührendcn Polizeiorgane , die ver¬
schwenderisch- unehrliche Frau Niemeyers (Hilde Meißner)
und sein versoffen eingebildeter Sohn Fritz ( Harald Paul¬
senf, endlich die Schüler , bei denen alle jungenhafte Frische
unterdrückt wird und unterzugchen droht unter dem schlech¬
ten Beispiel der Umwelt und unter dem Glauben , diese
nachäffen zu müssen. Bon solch einem negativen Hinter-
grunt heben sich ab der Kurt von Zedlitz Hanne» Etelsens

und der Traumulus Emil Jannings . Beide passen eigent-
lich nicht in ihre Zeit . Beide unterscheiden sich himmelweit
von ihrer Umwelt , die einen Menschen danach beurteilt , ob
sein Vater satissaktionssähig war oder nicht . Beide sind
Menschen, die von einer idealen Lebcnsgcstaltung — träumen.
Tenn beide sehen die Wirklichkeit nicht in ihrer vollen Aus¬
wirkung , sondern beide versuchen, ihr inneres Empfinden in
die Wirklichkeit zu übertragen.

Kurt von Zedlitz erkennt ebensowenig den wahren Eha»
rakter der von ihm angebcteien Schauspielerin , wie er die
schlechten Ratschläge des jungen Niemcyer zu durchschauen
vermag . Weich , allzu weich , wie er ist, kann er den Zu¬
sammenprall mit dem von ihm verehrten und durch ihn
schwer geschädigten Professor nicht überleben . . Traumulus'
ist ein Schulleiter , der sich vorteilbaft von der zu seiner Zeit
üblichen Art abhcbt . Väterlich liebt er die Schüler , an denen
er die Erziehungsidcale der Antike verwirklichen zu müssen
glaubt . Er sieht in ihnen nur das Gute und die Möglichkeit
zum Guten . Er glaubt an eine ideale Welt und an ideale
Menschen, er wird dann mit jeder seine Grundsätze be¬
drohenden Zuspitzung der Handlung immer härter und
immer ausS neue erschüttert und bricht endlich säst zu¬
sammen , als er erfahren muß , daß auch seine Frau nicht
bas geringste Verständnis für ihn hat.

Im letzten Teil des Films werden noch einmal beide
Welten scharf einander gcgenübergestcllt. Mit den Vorberei¬

tungen für eine»! hohlen Feftestrubel im Wilhelm,nllck».Stil fallen die Höhepunkte der menschlichenTragödieund Niemeyers zulammen . Nur eines » im i«», lnetemdie . Hoven Feierlichen Behörden' ihren kl°„,. „ aumcnvn Idealisten ihr Leben oder ihren Glaubenverli» n Hetung: Tie Klänge des aus P.euß.fqer Tm-dition gewachsenen Zapfens,re, -des.
An der Bahre des Zedlitz findet der Landrat aus demGeschehen das auch ihn erschütterte, zurück mit der für stimgeit charakteristischen Forderung : . Weil Majestät morgenkommt nur kein Aussehen.

' Ter alle Professor aber , der mder kurzen Frist eines Tages schwerste Prüfungen durch
"

macht hat erkennt seinen salschen Weg. Ta Zedlitz tot istwird er mit neuem Aufbau nicht mehr anfangen können« bei er weiß seinen Schülern , bevor er sein « MI aliDirektor niederlegt , die Richtung zu weisen. Er weiß ihmm laaen daß der . der sich selbst das Leben nahm , kein HeldG sondern einer , der die Wirklichkeitnicht zu meistern vn>stand und
^

vor ihr versagte . Und er weiß ihnen klar z.machen, daß mitschuldig an diesem Selbstmord ,s. eme Ze-äußerlicher Formelhastigkeit und seine Erziehung , die mtNb- r,obren Idealen strebte. Traumulus sieht zum ersten«!',dke Wi N chlei . als er erkennt , daß wahre Erziehung nu- i.?eb -^dia-r Führung der Jugend bestehen kann. Und amdteer Erkenn »» serwachsi ihm die Hoffnung auf dwZukum,

Ci« Lied auö ..Führmann Maria"
Eins der größten Filmcrcigniss « des neuen Jahres wird

Wahrscheinlich der neue Frank - Wysbar - Film „Fähr¬
mann Mari a ' sei » . Hier hat einmal ein deutscher Film¬
regisseur ( und mit ihm eine deutsche Filmgesellschaft, die
„Terra '

) den Mut gehabt , abseits vom Klischee eine» Film
zu drehe» , der , ohne Rücksicht aus den sogenannten
Publikumsgcsckimacksilmeigcne Wege geht und versucht, aus
der Tialogwüst « unserer photographierten Thcater -Tonsilme
den Weg zurüctzusinden zur ureigenen Kunstgattung „ Film ' ,
Wysbar knüpft an di« Versuche des Dänen TrcNcr an , der
schon vor vier Jahren mit seinem „ Vampyr ' den Beweis er¬
brachte, daß der Tonsilm mit einem ganz geringen Prozent¬
satz an Dialog auskommen kann. Wenn im „ Fährmann
Maria ' nun wiederum versucht wird , die Sprache nur dort
einzusctzen, wo sie unbedingt nötig ist , um den Gang der
Handlung weiter zu zeigen und die Handlung an und für
sich verständlich zu Hallen, dann ist das weiter nichts , als die
Respektierung jener eigenen Gesetze des Films , der ja
„ optisch reden ' soll , dem trotz der Erfindung des Tonfilms
jene stumme Sprache dcs Bildes Hauptbestandteil sein soll
und muß . wenn er Film bleiben will.

In „ Fährmann Maria ' hat man die Verteilung der
Hauptbestandteile der Handlung tonlich etwa so vorgenom¬
men : 15 Prozent Dialog , 20 Prozent Geräusche, 60 Prozent
Musik. 5 Prozent bleiben stumm, Tie Musik ist also tonlich
zum großen Hauptbestandteil dcs Films geworden . Sie
wurde komponiert von Herbert Windt , einem der fähigsten
deutschen Filmmusiker . Tie teilweise erschütternden S ' enen
werden mitunter von einer aufpeitschenden Musik begleitet.
Wir wissen vom Stummfilm her , daß , als dieser fast nicht
mehr mit Titeln arbeitete , sondern die Sprache des Bildes
sprechen ließ , damals die Filmmusik geradezu Triumphe
feierte , Tie großen Filmmusiker , hießen sie Becce oder
Schmidt Gentner , Perris oder Schmidt Bölffe, machten sich
mit ihren Lriginal - Ailmmusiken damals einen großen Na¬
men . Ter Tonfilm brachte dann einen direkten Rückgang auf
dem Gebiete der Filmmusik . Trotz der Erfolge mancher
Dialogfilme verlor der Film an und für sich an Boden , eben
weil man zwei seiner Hauptbestandteile , die Musik und das
Bild , auf Kosten einer einzigen Ncuersindung , des Tones,
bis zur Bewußtlosigkeit vernachlässigt.

Herbert Windt hat nun zu „Fährmann Maria ' eine
Filmmusik geschrieben, wie wir sie seit langem nicht mehr
erlebten . Wochenlang lebte der Komponist mit Wvsbar und
dem gan ^ n technischen Stab draußen in der Heide. WvSbar
hat seinen Musiker keinen Augenblick aus den Augen ge¬
lassen . Er mußte jede einzelne Szene , jede einzelne Aus¬
nahme milerleben und hat so wochenlang nur zugesehen, um

dann nach Haus« zu gehen und seine Musik , die n sichirgendwie sctwn zurcchlgelegt hatte , niederzuschreiben . Eineteils seine, teils auspeitjchcnde Musik ist so entstanden . Nennder Tod den allen Fährmann holt , dann wird Windls MM
aufwühlend und packend , wenn jedoch morgens die deustän
Heide aus dem ticsen, langen Nachtschlaferwacht , dann Hin¬
gen die schönsten, wunderfcinsten Töne aus, und das Leit¬
motiv eines Heideliedcs wird zum Svmbol befreienderLiebe. Drei Lieder hat Windt zu dem Film „FährmannMaria ' komponiert , ein Heidelied ,Jn der Heide blübn die
Blumen . . .

'
, dann ein Lied „Tu Menschlein bist der

NM.»

'

StzdtSe Schmitz und Ändert M
Schwalbe gleich '

, das Carl de Vogt gleichsam als Jnna-
duklion singt und schließlich das Licht des Soldaten , ein
Kampflied , zu dem Frank Wvsbar selbst den Ten Versatz»,
einen Text, der an und für sich schon mitreißl . Ariden Mag
singt dieses Lied im Film in einer packenden Szene mil
Sybille Schmitz; er singt es aus einer Fieberphanlasie bcr-
aus , nachdem er von dem Mädchen, das Sybille Schmitz
spielt, verwundet ausgenommen und gepflegt worden war.

Paula Weflelv . et« Ereignis im Tonfilm
Ein silmhistorischer Augenblick: Paula Wcsselv debütiert

vor Kamera und Mikrophon . Wie oft würben ihre künst¬
lerischen Möglichkeiten im Film erörtert , wie lange wurde
sie erwartet - endlich ist sie gekommen: Paula Wessely,
eine der besten Schauspielerinnen unserer Zeit spielt zum
erstenmal in dem Usa - Film „ Maskerade ' .

Ihre künstlerische Sicherheit bestätigt sich auch im Film¬
atelier . Erslauni stellt sie fest , daß sie diesmal das Lampen¬
fieber zu Hause Niederkämpfen mußte , und daß sie nun , da sie
kaum im Atelier steht , sich dort schon wie zu Hause fühlt!

„Tas Sonderbare ist , daß icv überhaupt keine .neuen
Eindrücke' habe '

, sagt Paula Wessely lachend. „ Tie Technik
des Films befremdet einen nur , solange man sie als Außen¬
stehender betrachtet. Ist man erst einmal mitten drin , dann
merkt man , wie hilfreich sie einem sein kann. Wie habe ich
mich z. B . vor der Großausnahme gesürchtet! Tie kleinsten
Schwingungen und Nüancen in Mienenspicl und Tonsall
werden umbarmherzig festgehaltcn und jedem Zuschauer
ützccdeutlich gcmack» Als ich den ersten Tay zu sprechen
halte , ganz einfache Worte , die man hundertmal am Tag
sagt , Hab ' ich — — gestottert ! Es war entsetzlich ! Jeder
Buchstabe erschien mir wie ein tückisches Hindernis . Aber ich
glaub '

, ich Hab ' es doch geschasst '
, meint sie bescheiden. Schon

ist die Unterhaltung wieder zu Ende — Willi Forst , der Regieführt , holt Paula Wessely zur Arbeit . Mit einer bewunde¬
rungswürdigen Disziplin geht sie in dem Salon der FürstinM . umher — ganz , als wäre sic da zu Hause Ter eleganteRaum im Geschmack der Jahrhundertwende mutet aber auchnicht im entferntesten wie eine Kulisse an , sondern über¬
zeugend bewohnt . Um den üppig gedeckten Kasseeiisch ist ein
Tamenslor versammelt , dessen Anblick im ersten Augenblick
allerdings etwas erschreckend wirkt . Da sitzen elegante Tomenmit riesigen, überladenen Hüten , Straußfedernrüschen und
überreich garnierten Taillen . Aber das war eben «oiscbick —
anno 1005! Eine echt Wiener Jause wird gereicht, mitKuchen und Schlagsahne . Glückliche Zeit , in der es noch keine
„ Linie ' gab ! Seit dem frühen Morgen essen die Damen,denn ihr lebhaftes Geplauder muß so lange geprobt werden.

Willi Forst mit allen Räanccn des Ton-

ftieden ist ^ " den Pausen dazwischen restloszu-
dleier Kaffeeklatsch scheint für die dra-

zu haben
^ Mms eine große Bedeutung

ist der Kaffee erledigt , die Zigaretten könne»

war ^ „ »^ -
N.. und da betritt , das Tablett mit den Rauch-

« , - rc
" ! u" ° Zwei brcnnenoen Kerzen in den Händen , Paul«

di» ^ "5 Man kennt sich zuerst nicht recht aus : stk
des Hauses wirkt sie zu bescheiden , zum Tienß-

Personch kann sie aber noch weniger gehören.
Vorleserin der Fürstin M. ' , bcaniwokiet

' lusiernd meine Frage , Paula Wessel» setzt idm
Tablett fort , beendet ihn bei Liga

w.» .7 »
einen augenscheinlich längeren Bericht «

oen triumphierend - ,r Worten schließt : . „nd somit M
me junge „ rau gerettet ! '

Damen
unbekannte Mädel ? » erkundigt sich eine Kl

s'ch ein paar Tage lang der Gunst des

auussn Künstlers erfreuen und wird dann wohl mit eine«

.T ,
u Dnnkgeld abgeserligt werden . So eine Affäre wot

erstenmal passiert sein . .
' Olga Tschechow-

jh^ Zigarette aus und sagt zu Paulo

zu stark
^ !? ^ et : „Fräulein , eine andere Zigarette, die

^ ber die Angeredete hört nicht . Sie stebt , das Tablett

»! ,, 5̂ ^ °" uuci>dcn » erzen in de » Händen , wie erstark, und

den eben gehörten Worte » nach . Man hat deutlich
oas Gefühl , als sei ihr alles Blut aus den Wangen gewichen-

innere Erschütterung drück, das unbeweglich«
weiich , aus . Und man weiß plötzlich ohne den Sang °ee

vandlung zu kennen, daß sie selbst da« junge Rädchen iß.

von dem eben gesprochen wurde

^ . ^ ssd man weiß noch sicherer , welch großen Gewinn diest

für den Tonfilm bedeutet, die auf »»vergleich'

che Weise feine höchste Forderung z» erfüllen versiebt:

5" ingsten äußeren Mittel Gefühl« und Gedanken »

schüttelnd glaubhaft su gestalten.
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